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Frankreichs Offensive .

England soll unter Druck gesetzt werden . — Flandin gegen Deutschland .

Die Anrufung des Völkerbundes . — übermorgen Drei - Mächte - Konferenz in Paris .

Simons Programm .

as . Berlin , 21 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Herrn Diplomaten sind weiterhin
sehr geschäftig . Je nach ihrer Einstellung sind sie be¬
müht , und das gilt leider für den größeren Teil von
ihnen , die ohnehin nicht ganz einfache Lage noch weiter

zu komplizieren . Oder aber sie machen schüchterne
Versuche , diese Lage zu entwirren . An
dieser L e i b i d e e halten dir England er fest , oder ,
wie man doch wohl vorsichtigerweise wird hinzusetzen ,
vorläufig noch fest . Sie sind einem sehr starken
Trommelfeuer ausgesetzt , an dem sich Moskau , Rom
und Paris beteiligen . Die Sowjetrussen bemühen sich ,
durch kränkende und beleidigende Bemerkungen über
die „ schlappe Haltung "

Englands London

scharf zu machen . Die italienische Presse geht
vorsichtiger zu Werke . Aber es läßt sich nicht leugnen ,
daß ihre Stellung Deutschland gegenüber
sehr wenig freundlich ist .

Der T r ä g e r der großen Offensive i st
Paris . Dort hat gestern im Senat Ministerrpäsident
Flandin eine Rede gehalten , die nach den vor¬
liegenden Auszügen an Schärfe nichts zu wünschen
übrig läßt . In diesen Auszügen ist jedenfalls kein ein¬

ziger positiver Gedanke zu finden , sondern es werden
wieder einmal alte und uralte Geschichten aufgewärmt, ,

glaubt doch Flandin sogar das The m a
von der deutschen Kriegsschuld wieder an¬

schneiden zu müssen . Solche Ünwahrhaftigkeiten wer¬
den auch durch häufige Wiederholungen nicht wahrer .
Weiterhin hat die französische Regierung einen

Protest nach Berlin abgehen lasten , der wohl im

Laufe des heutigen Tages bekanntgegeben werden

dürfte und der vermutlich in Ton und Inhalt der

Flandin - Rede entsprechen wird . Außerdem haben die

Franzosen beschloßen , den Völkerbund mobil z u

machen . Ob man sich hiervon wirklich einen Erfolg
verspricht , erscheint zweifelhaft . Denn auch in Paris
wird man nicht leugnen können , daß sich diese In¬

stitution unfähig erwiesen hat internationale Fragen
auch nur von geringerer Bedeutung zu lösen . Die An¬

rufung erfolgt wohl auch mehr aus innenpolitischen
Gründen und in der Hoffnung , die französischen
Bundesgenossen so leichter zur Unter¬

stützung heranziehen zu können . Gerade diese An¬

rufung des Völkerbundes ist den Engländern durchaus

unerwünscht . Wenn sich auch die Engländer mit den

Franzosen in der Hochschätzung des Genfer Bundes

einig sind , so steht man in London doch auf dem Stand¬

punkt , daß die Bemühungen , Deutschland wieder in den

Völkerbund hineinzubringen , und das ist ja einer der

Punkte des englischen Programms , sehr erschwert
werden , wenn man jetzt Genf gegen Deutschland mobil

macht . Schließlich gehört in den Rahmen der franzö¬

sischen Offensive noch die Einberufung einer

Dreierkonferenz , die am Samstag in Paris

stattfinden wird und an der sich der italienische Staats¬

sekretär S u v i ch , der französische Außenminister
Laval und der Lordsiegelbewahrer Eden beteiligen
werden . Die „ Times "

gab den Franzosen gestern schon
zu verstehen , daß Sir John Simon hierfür nicht zur
Verfügung stehe . Er sei kein Laufbursche . An

sich haben die Engländer dieser Konferenz nur sehr

widerwillig zugestimmt . Man betont auch in London ,
daß diese Konferenz keine Beschlüsse fassen könne , daß
Eden keinerlei V o l l m a ch t e n habe , daß es vielmehr

seine Aufgabe sein würde , sich lediglich über die

französisch - italienische Auffassung zu
informieren . Man will also in London unbe¬

dingt verhindern , daß Simon vor seiner Berliner Reise

irgendwie festgelegt wird , und man betont int übrigen

auch , daß nach wie vor auch Eden sich nach Berlin be¬

geben wird . Die Engländer halten eben , und das er¬

gibt sich auch hieraus wieder , vorläufig an dem Ver¬

handlungsprogramm fest , wie es durch das Londoner

Kommunique vom 3 . Februar umrissen wurde . Sie

wollen nach wie vor eine Vereinbarung über die

Rüstungsbegrenzung . Sie halten auch an den Pakt¬

ideen fest , während man in P a r is alles dieses jetzt
a m lieb st e n über Bord werfen und nur noch gegen

Deutschland gerichtete AllianzvertrSge
nach Vorkriegsmuster abschließen möchte . Eine solche

Blockbildung sucht man in London in klarer Erkenntnis

der Gefahren , die hier drohen , zu verhindern . Damit

ist auch gekennzeichnet , vor welch schwerer Aufgabe die

englische Diplomatie steht und welche Verantwortung

ihr zufällt .

Italienische Note in Berlin

überreicht .

Die Begründung des Protestes vom Reichsaußenminister

abgelehnt .

Berlin , 21 . März , 14 Uhr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der

italienische Botschafter Cerruti suchte gegen Mittag den

Reichsminister des Äußeren Frhrn . von Neurath auf ,

um ihm eine Note zu überreichen , in der die italienische

Regierung gegen die einseitige Abänderung des Versailler

Vertrages durch das Reichsgesetz für den Ausbau der Wehr¬

macht vom 16 . März 1935 Einspruch erhebt .

Der Reichsminister des Äußeren hat nach Entgegennahme

der Note den italienische « Botschafter darauf hingewiesen ,

daß die in dem Schritt gegebene Begründung abge¬

lehnt werden müße , da der Versailler Vertrag durch die

Nichterfüllung des Abrüstungsversprechens

der andere » unterzeichneten Mächte von diesen nicht ein¬

gehalten worden sei .

Agw lehnt die wusung des MttmDes ab
.

Scharfe Stellungnahme gegen Paris .

London , 21 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der Beschluß
der französischen Regierung , den Völkerbund mit der Wieder¬

einführung der Wehrpflicht in Deutschland zu befassen , wird

in England mehroderwenigerscharfverurteilt .

„ Times "
überschreibt ihren außenpolitischen Leitaurfatz » Ein

guter und ein schlechter Beschluß
"

. Als den guten Beyhluy

bezeichnet das Blatt den bevorstehenden Pariser Besuch
Edens , als den schlechten die französische Berufung an » en

Völkerbund . „ Times "
führt im einzelnen u . a . aus , man

dürfe sich darauf verlaßen , daß Edenalltestun w e r d e,
um in diesem kritischen Augenblick die fran¬

zösischen und italienischen Minister in Parts

zu beschwichtigen . Dieser Plan sei bei weitem besser ,
als der einer plötzlich zusammengerufenen Konferenz , an der

der Staatssekretär des Äußern teilnehmen würde . Zu dem

französischen Beschluß einer Berufung an den Völkerbund

übergehend , sagt „ Times "
, dieser Kurs scheine im vorliegen¬

den Fall wenig Vortelle und einige offenbare Nach¬
te i l e zu bieten . Überdies könne der Völkerbundsrat nichts
weiter tun , als das zu erklären , was jedermann wisse ,
nämlich , daß Deutschland den Versailler Vertrag , verletzt
habe . Di « wirklich wesentliche Frage sei aber ,
ob Deutschland während der letzten 15 Jahre
in gerechter und billiger Weise behandelt
worden ist und ob der Vertrag selbst in allen Beziehungen

fair war . Diese Frage könne von keinem Schiedsgericht der

Welt beantwortet werden . Das einzige Ergebnis einer An¬

schuldigung gegen Deutschland müßte sein , den Völker -

bund in den deutschen Augen noch mehr das

Aussehen einer deutschfeindlichen Vereini¬

gung zu geben und eine Annäherung Deutschlands an
den Völkerbund zu erschweren . Der französische Beschluß sei

daher tief bedauerlich .

MWOmMel non
Ein Reuter - Interview .

Berlin , 20 . März . Der Reichsaußenminister Freiherr
von Neurath gewährte am Dienstag dem Reuter -

korrespondenten in Berlin ein Interview über die

internationale Lage . Die erste Frage des Reuterkorrffpon -

denten lautet : „ Der deutsche Beschluß , die allgemeine Wehr¬

pflicht wieder einzuführen , kam als eine völlige Überraschung
für England . Könnten Sie , Herr Minister , in einfacher

Weise einen Überblick darüber geben , wie dieser Beschluß er¬

reicht wurde ? "

Freiherr von Neurath erwiderte : „ jawohl !

Deutschlands Stellung war stets eine offene und ehrliche .

Tatsachen statt Phrasen -

Die Franzosen wollen unter allen Umständen , daß
zwischen Paris , London und Rom ein einheitliches Vor¬
gehen im Hinblick auf den deutschen Entschluß vom
16 . März vereinbart wird . Diese Dinge berühren uns
heute nicht mehr so sehr wie vor dem Zeitpunkt , an dem
Sie tatsächliche Gleichberechtigung des

Reiches eine öffentliche Tatsache Europas war . Früher
handelte es sich darum , eine einheitlich organisierte
Aktion einzuleiten , in dem die deutsche Gleichberechti¬
gung als Austauschobjekt stand . Davon kann heute
feine Rede mehr sein , und wir können es als ein Staat ,
der sich die Gleichberechtigung genommen hat , andern
Staaten nicht verwehren , wenn sie sich in irgend welchen
zwischenstaatlichen Angelegenheiten auf eine gemein¬
same Linie festlegen wollen .

Nur soll man darauf verzichtens
^

die Tatsache der

deutschen - Gleichberechtigung selbst zum Gegenstand
weiterer Verhandlungen zu machen . Bisher gingen
alle diplomatischen Verhandlungen um den Kern der

Dinge herum . Der Reichsaußenminister Freiherr von

Neurath hat recht mit seiner Feststellung gegenüber
dem Reuter - Korrespondenten , daß es jetzt überhaupt

erst möglich ist , die politischen Tatsachen anstelle der

Phrasen in den Mittelpunkt der Verhandlungen zu
stellen . Es wird noch eine Weile dauern , bis man sich

allseits mit dieser Notwendigkeit abgefunden hat . ,
Die

Engländer haben recht daran getan , sich mit ihrer

Stellungnahme zu beeilen . In den letzten Jahren
konnte man sich dem Eindruck nicht verschließen , daß
das Foreign Office wie unter der Vormundschaft von

Kreisen handelte , die ihre Auffassungen und Weisun¬

gen vom Quai d '
Orsay bezogen . Auch jetzt sind die

Bemühungen noch nicht aufgegeben , die englisch «

Außenpolitik in dieser Abhängigkeit zu erhalten . Die

Engländer haben zwar gegen den deutschen Schritt

protestiert , aber es läßt sich an ganz klaren Erscheinun¬

gen doch schon feststellen , daß man in London sehr glück¬

lich darüber ist , daß die vollkommen veränderte macht¬

politische Lage eine ganz neue Sprache gegenüber

Frankreich möglich macht . Wir haben schon gesagt , daß
es heute vollkommen eine Angelegenheit der beteiligten
Staaten ist , wie weit sie sich untereinander verständigen
wollen . Umso bemerkenswerter gegenüber den franzö¬

sischen Anzapfungen ist die Erklärung eines so ruhigen
und gemessenen Blattes wie der „ Times "

, daß es den

Wünschen der englischen Öffentlichkeit nicht entspreche ,
wenn ihr Staatssekretär des Äußeren in der Roll «

eines diplomatischen Laufburschen in einem Augen¬
blicke hierhin und in einem anderen dorthin gerufen
werde . England hat kein Lebensinteresse an dem von

Frankreich und Rußland vorgeschlagenen Ostpakt .

Wichtig ist ihm dagegen der Völkerbund . Das macht es

verständlich , wenn man sich in London dagegen sträubt ,
den Rus des Völkerbundes nach allen übrigen Belastun¬

gen auch noch mit einer gemeinsamen und vollkommen

aussichtslosen Aktion gegen den deutschen Schritt zur

Herstellung der Gleichberechtigung zu belasten .

Würde England sich auf den Boden des
. dahin¬

zielenden französischen Wunsches stellen , so wäre das

wesentliche Ziel in unerreichbare Ferne gerückt , um das

Simon und Eden in Berlin ringen wollen . Auch der

Duce kann sich in dieser Frage nicht auf den Boden der

französischen Auffassung stellen , ohne seine politischen

Grundsätze zu verlassen .

Wir beobachten ohne jede Nervosität , wie sich das

Foreign Office unter dem starken Druck von Paris her ,
der sich bekanntlich durch einflußreiche Kanäle im Lon¬

doner Amt selbst um Geltung bemüht , endgültig ent¬

scheidet . Mit dem Berliner Besuch , unabhängig von

vorausgehenden gleichartigen Verhandlungen in Paris ,
wäre zum erstenmal die Möglichkeit gegeben , Tatsachen

in den Mittelpunkt von zwischenstaatlichen Ausein¬

andersetzungen zu stellen , in denen bisher nur Phrcren

vernehmbar waren .

über Dos DeiW WWW
Wie Sie wisse » , unterzeichnete » wir den Versailler Vertrag
einschließlich des Teiles V über die Rüstungen , der mit den

Worten beginnt : „ Um die Einleitung einer all¬

gemeinen Rüstungsbeschränkung aller

Nationen zu ermöglichen , verpflichtet sich Deutschland ,
die im folgenden niedergelegten Bestimmungen über das

Landheer , die Seemacht und die Lusffahrt genau inne zu

halten .
" Deutschland hat diese Klauseln genau be¬

achtet . Es hat sein Kriegsmaterial ausgeliefert , und zwar
bis zu solchen Kleinigkeiten hinab , wie Hufnägel für

Kavalleriepferdc . Aber die anderen Mächte haben ihre Ver¬

pflichtungen nicht in gleicher Weise beachtet . Dann nahm

Deutschland a » der Abrüstungskonferenz in Eenf teil , in der
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tn er aufgerufen wird . Die
gesetzlich festgelegte Rahmen ,
Armee organisiert werden

Bien iiuH Dio MereinMlW Der Deuten WW

Frankreich kann sich noch nicht damit abfinden ,

daß mit einem gleichberechtigten Deutschland in freier Weise verhandelt werden soll .

Der Artikel schließt wörtlich : „ Unter Berufung auf Zahl¬
lose polnische amtliche Erklärungen und journalistische

Fiktion gehuldigt , wie die Fortsetzung der Ar¬
beiten der Abrüstungskonferenz beweise .

Frage : Alles in allem , Herr Minister , vermute ich , es
kann jetzt angenommen werden , datz Deutschland end¬
lich jene ihm solange verweigerte Gleichbe¬
rechtigung in den Rüstungen hat .

Neurath : „ I a w o h I .
“

Frage : „ Sind Sie der Ansicht , daß die britische Regie¬
rungsnote von gestern die Umstände des Besuches Sir John
Simons in irgend einer Weise ändert ? "

Neurath : „ Ich bin nicht der Ansicht ."

Frage : „ Betrachten Sie die Aussichten des
Besuches als hoffnungsvoll ? "

Neurath : „ Er beginnt in einer guten Atmosphäre . Ich
stelle fest , datz die Mitteilung , datz Sir John Simon am
nächsten Sonntag nach Berlin reist , im englischen Unterhaus
gestern abend mit Beifall begrüßt wurde .

Die Besprechungen dürften nicht ganz leicht sein ; aber sie
waren auch vorher nicht leicht und jetzt ist zum mindesten
die Grundlage viel klarer . Wir werden über Realitäten

anstatt über Phrasen reden ."

$ rage : „ Darf ich Sie schließlich folgendes fragen , Herr
Minister ? Der Kanzler hat wiederholt die deutsche B e -
reitschaft für die Befriedung Europas zu
arbeiten , bezeugt . Auf welchen Linien kann ihrer Ansicht
nach eine Verringerung der gegenwärtigen Spannung ermög¬
licht werden ? "

Neurath : „ Das psychologische Moment ist meiner Ansicht
nach sehr wichtig . Nachdem fetzt Deutschland genommen hat ,
was es für die Gleichheit notwendig erachtet , und nachdem
der Kanzler in dem Aufruf verkündet hat , datz diese Streit¬
macht niemalsfürZweckedesAngriffsbenützt
werden wird , sollte ein allgemeines Gefühl der Sicherheit
leichter herbeigeführt werden können . Es sollte möglich sein ,
datz die Staaten zu einer gemeinsamen Verständigungsgrund¬
lage kommen . Ich bin sicher , datz jeder Mann der Über¬
zeugung ist , datz ein neuer Krieg das Ende Euro¬
pas bedeuten würde .

"

ae : „ Es ist die ZahI von 36 Divisionen , die
erraschung hervorgerufen hat ."

Neurath : „ Alles , was wir festgesetzt haben , ist die
Verpflichtung jedes gesunden deutschen Mannes , seine Pflicht
für sein Vaterland zu tun , wenn er aufgerufen wird . Die
Zahl von 36 Divisionen ist der gesetzlich festgelegte Rahmen ,
in dem die zukünftige deutsche Armee organisiert werden
wird .

"

_ Polen habe das Recht und die Pflicht gehabt , sich real
auf die Wirklichkeit einzustellen und , die von Berlin gereichte
Hand ergreifend , einen Vertrag zu schließen , der den deut¬
schen Druck beseitigte — für einige Jahre , wie manche
wollen , und für länger , wie man das Recht habe , anzu¬
nehmen . Die westlichen Großmächte dagegen hätten weiter¬
hin einer ~ ' * ‘"

Äußerungen können wir feststellen , datz man eine solche Ent¬
wicklung der Ereignisse in Polen erwartet hat und keines¬
wegs dadurch überrascht wird . Fehler rächen sich . Mit Ruhe
nahm man die Nachricht auf , daß die Reichsregierung eine
Anordnung getroffen hat , die das sanktioniert , was praktisch
schon seit langem vorhanden ist .

"

Präsident Roosevelt hält sich aus dem

europäischen Streit heraus .

Für Fortführung der Abrüstungsoerhandlungen .

Washington , 20 . März . Präsident Roosevelt gab
heute bei «dem üblichen Empfang der Pressevertreter zu er¬
kennen , daß er nach sorgfältiger mehrtägiger Beratung aller
Phasen der durch den deutschen Schritt geschaffenen Lage bis
auf weiteres nicht beabsichtige , irgendwelche
Maßnahmen zu ergreifen . Im Gegenteil , er wies
auf das auf dem hiesigen Erdteil herrschende Prinzip der
guten Nachbarschaft hin und drückte die Hoffnung aus , daß
dieses amerikanische Leitmotiv int Verkehr zwischen den
Nationen des amerikanischen Kontinents me ^ r und mehr
auch in Europa angewandt werde und man auf diesem Wege
eine friedliche Lösung der gegenwärtigen Probleme finde .
Eleichtzeitig betonte er , daß die Weiterarbeit an der
Abrüstungskonvention ein wesentlicher Teil dieser
Methode zur Befriedung Europas sei , und äußerte sich in
dieser Hinsicht recht optimistisch ; denn , so erklärte er , in den
letzten sechs Wochen habe man in Genf beträchtliche Fort¬
schritte hinsichtlich einer Einigung über Einzelheiten erzielt ,
und infolge der regen und positiven Diskussion , die dort vor
sich gegangen sei , hätten die meisten Delegierten ein viel
besseres Verständnis für die Probleme und mehr Möglich¬
keiten , sie auszugleichen .

In hiesigen Kreisen wird diese Stellungnahme dahin
ausgelegt , datz Präsident Roosevelt sich aus dem Streit um
den Versailler Pakt heraushalten werde , aber weiterhin auf
die Abrüstungsverhandlungen als beste und immer noch
mögliche , ja |ogar aussichtsreichere Lösung der Rüstungs -
strettigkeiten dringe .

Hoffnung , daß sie die allgemeine Abrüstung einleiten werde .
Statt dessen fand Deutschland , datz in Genf « ine ständige
Diskriminierung gegen Deutschland vorhanden war .
Jeder Mann sprach von Sicherheit ; aber , wenn Deutschland
fragte , was mit Sicherheit gemeint sei , hat es niemals eine
klare Antwort bekommen . Die Antwort änderte sich dauernd .
Später kam der Herriot - Plan , der Macdonald - Plan für die
Begrenzung der Rüstungen . Beide scheiterten . Dann , als
Eden nach Berlin kam , war Deutschland zur Annahme der
britischen und italienischen Vorschläge , die er mit sich brachte ,
bereit . — Zum mindesten als eine Erörterungsgrundlage .
Die Vorschläge wurden von Barthou abgelehnt .

'
Mit Bezug

auf die Abrüstungskonferenz fügte der Reichsminister hinzu :
Wir » erliegen die Abrüstungskonferenz , da wir dachten , datz
keine Erfolge zustande kommen werden und als wir feststell¬
ten , datz alle unsere Bemühungen für eine allgemeine Herab¬
setzung der europäischen Rüstungen fehlgeMagen waren , be -
schlosien wir , die Waffen zu schaffen , bte wir für unsere Ver¬
teidigung erforderlich halten .

Wir nehmen unser Recht zur Wiederaufrüstung , weil die
anderen ihre Abrüstungsoerpflichtungen nicht erfüllt
haben . Es ist absolut notwendig , eine klare Lage zu
haben . In einer kürzlichen Rede nahm Baldwin aus die
deutschen „ Eeheimriistungen "

Bezug . Jetzt zum mindesten
ist unsere Lage ganz klar ! "

Frage des Reuterkorrespondenten : „ Aber warum allge¬
meine Wehrpflicht , Herr Minister ? "

Neurath : „ Noch im Jahre 1932 fo r d e r t e H e r -
riot , datz Deutschland eine kurzdienende
Armee an Stelle einer langdienenden haben
solle , und zwar aus dem Grunde , datz eine kurzdienende
Armee weniger geeignet für einen Angriffskrieg ist . Die
Franzosen forderten , datz wir unser Militärsystem ändern
sollten . Jetzt haben wir beschloffen , es zu tun . Außerdem
hat auch der Macdonald - Plan eine kurzdienende Armee vor¬
gesehen !" .

Flandins Senatsrede .

Paris , 20 . März . Vor vollbesetztem Hause eröffnete
Ministerpräsident Flandin mit einer Inständigen Rede
die heutige Senatssttzung .

Er begrüßte zunächst die von der Regierung in ihrer vor
den Kammern abgegebenen Erklärung vorgesehenen Maß¬
nahmen zum Ausgleich der rekrutenarmen Jahrgänge . Im
zweiten Teil seiner Rede ging der Ministerpräsident auf die
Proklamation der Reichsregierung hinsichtlich
der Wehrpflicht über . Man habe dieses Ereignis als Folge
der Veröffentlichung des englischen Weißbuches und der Er¬
klärung der französischen Regierung hinstellen wollen . Diese
Behauptung stehe im Widerspruch zu den Tatsachen . Die 12
Armeekorps und die 36 Divisionen seien in Wirklichkeit schon
vorhanden gewesen . Außerdem sei acht Tage früher der amt¬
liche Beschluß der Schaffung einer deutschen Streitmacht zur
Luft bekanntgegeben worden . Man stehe also dem Ab¬
schluß einer Politik gegenüber , wobei man die
Proklamation sicherlich absichtlich mit der Heldengedenkfeier
zusammenfallen ließ , um den Eindruck zu verstärken . Aber
diese Proklamation entspreche einer Auffassung , die , wenn sie
von der Welt angenommen würde , die Vernichtung
der auf dem Völkerbund fußenden Arbeit be¬
deuten würde . Die Proklamation teile den Staaten mit ,
daß der Schutz der Ehre und der Sicherheit des Reiches nun¬
mehr den eigenen Kräften des deutschen Volkes anvertraut
worden sei . Die Reichsregierung füge hinzu , datz sie nicht
über die Erfordernisse der Sicherung der Ehre und der Frei¬
heit des deutschen Volkes hinausgehen wolle .

Wenn man den Wortlaut der Proklamation mit der
Völkerbundssatzung vergleiche , sehe man zwei entgegengesetzte
Auffassungen :

Wo bleibe die Gerechtigkeit , von der die Satzungen des
Völkerbundes sprechen , wenn jeder sich das Recht beimesse , die
Verpflichtungen der Verträge zu verleugnen ? Was bleibe
von der Kraft des internationalen Rechtes übrig , wenn njan
die eigene Kraft jeder Nation an die Stelle dieses Rechtes
setze ? Frankreich könne die Auffassung des
Reiches nicht teilen , ebensowenig , wie es die Begrün¬
dung annehmen könne , die die Reichsregierung dazu gebe .

Seit 15 Jahren habe Frankreich viel für die Annäherung
und für die Wiederoersöhnung der beiden großen Völker ge¬
tan . Aber diese Versöhnung könne nicht auf der Verkehrung
der Wahrheit und auf der Ableugnung des Rechtes und der
Gerechtigkeit fußen . Es sei nicht wahr , datz bas deutsche Volk
nach 4Njährigem Kriege die Waffen niedergelegt habe . Über
die Verantwortung au der Entfesselung des
Krieges sei das Urteil längst gesprochen . Er , Flandin ,
werde nicht zulassen , daß dieses Urteil in Verjährung gerate .
Er fordere Hitler auf , die Erinnerungen eines seiner großen
Vorgänger , nämlich des Fürsten Bülow , zu lesen über die
Umstände , unter denen die Kriegserklärung Deutschlands an
Rußland erfolgt sei . Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit
der beiden Völker , eine Zusammenarbeit , die der Wunsch
aller sei , könne nicht zustande kommen durch das Ver¬
gessen der Verantwortlichkeiten . Es sei nicht
wahr , datz das deutsche Volk freiwillig die Waffen im Lahre
1918 niebergelegt habe . Eewitz habe bas deutsche Volk kraft¬
voll bis zum Schluß gekämpft , das werde niemand leugnen .
Aber der Waffenstillstand sei unterzeichnet worden , da Frank¬
reich ihn gewollt habe , um neue Verluste zu vermeiden , da
die Koalition der Völker , die für das Recht gekämpft hätten ,
siegreich gewesen sei , ebenso wie sie es in Zukunft fein würde .

Auch sei die Behauptung unrichtig , Frankreich habe seine
Abrüstungsverpflichtungen nicht erfüllt . Vergesse man denn
die Verminderung der Effektivstärke , die Frankreich vorge¬
nommen und die über 50 v . H. betragen habe ? Vergesse
man , datz Frankreich die Dauer der Militärdienstzeit nach und
nach von drei Jahren auf ein Jahr verkürzt habe ? Bei der
Kriegsmarine habe Frankreich den Tonnengehalt von 768 000
Tonnen im Jahre 1914 auf 550 000 Tonnen verringert .
Ebenso feien die Luftstreitkräfte vermindert worden . Beim

Eine Stellungnahme des „ Erpreß Porrairny "
.

Warschau , 20 . März . Die polnische Regierungspresse hat
die Einführung der Wehrpflicht in Deutschland mit größter
Ruhe ausgenommen und hat sich soweit es sich um Blätter
halbamtlichen Charakters handelt , bisher kaum in eigenen
Kommentaren dazu geäußert .

Der „ Expreß Porranny
"

, der zwar nicht als halbamtlich
gilt , aber doch der gleichen politischen Leitung untersteht wie
die „ Gazeta Polska "

, begründet nun am Mittwoch in einem
längeren Leitartikel die Einstellung Polens ausführlich . Der
Artikel spart nicht mit Vorwürfen gegen die
französische Politik , die sich um die Interessen
Polens in vielen Fällen nicht gekümmert habe und führt die
neuere Politik Polens , die ihren Niederschlag im deutsch -
polnischen Abkommen gefunden hat , auf eine völlig nüchterne
Einschätzung der Lage zurück , aus der Polen rechtzeitig die
geeigneten Folgerungen gezogen habe .

In dem Artikel heißt es , das politisch - militärische Spiel
Deutschlands sei in Polen seit 1918 mit größter Aufmerksam¬
keit beobachtet worden . In Polen habe man auch die Politik
der westlichen Großmächte beobachtet , die in einer fortge¬
setzten Aufgabe aller Versailler . Positionen bestanden habe .
Man habe sich aber in Polen niemals der Panik hinge -
geben , wenn man von immer erneutem Entgegenkommen
gegenüber Deutschland erfuhr , auch wenn dabei ost — und
für ein verbündetes Land zu oft — französische und englische
Diplomaten und Zeitungen bewußt oder unbewußt sehr
egoistisch den deutschen Drang gegen die Grenzen des
Bundesgenossen richteten .
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Waffenstillstand habe sich Frankreich von dem Wunsche zur
Abrüstung leiten lassen . Wenn Frankreich nicht mehr getan
habe , so nur wegen der Ausrüstung , die jenseits des Rheins
fortgesetzt worden sei . Es sei ferner nicht wahr , wenn erklärt
werde , bas Reich habe seine Verpflichtungen aus dem Frie -
bensoertrag ausgeführt . Das Reich führe die amtliche Ver¬
nichtung bes Materials an , vergesse aber die Neubauten auf¬
zuzählen , die ins geheim vorgenommen worden seien und die
hinter einer offiziellen Abrüstung eine tatsächliche Auf¬
rüstung darstellten .

Flandin ging bann bazu über , darzulegen , datz Frank¬
reich nach und nach auf bte wesentlichen
Klauseln bes Versailler Vertrages verzich¬
tet habe . Von Spa bis Lausanne sei die Liste der franzö¬
sischen Verzichte auf feine geheiligten Forderungen an
Deutschland lang . Die französischen Steuerzahlen hatten zu
zahlen unb würben noch lange zu zahlen haben für Zerstö¬
rungen , bte nicht auf bie Kriegshandlungen zuruckzuführen
seien , sondern bewußt und systematisch von den deutschen
Truppen während der Besetzung des stanzösischen Gebietes
vorgenommen worden seien . In Lausanne habe man
darunter einen Strich gezogen ( Flandin gebrauchte den Aus¬
druck : Schwamm drüber ) und Krzlich erst habe Frankreich
die Saarabstimmung nicht um eine einzige Stunde verzögert .
Das Reich vergesse das alles .

Das französische Volk , das erregt gewesen sei über bett
Austritt Deutschlands aus dem Völkerbunb , habe feit dem
Abkommen von Rom unb den Besprechungen von
Lonbon sich zu neuer Hoffnung berechtigt ge -
Slaubt . Der Ostpakt schien in kurzer Zeit durchführbar zu
fein . Man habe mit der endlichen Sicherung bes europäischen
^ Hebens rechnen können . In Lonbon habe man eine Politik
der Vorbeugung begonnen . Von bieser Politik habe man sich
viel versprochen bei bem Bemühen , eine Katastrophe , bie bas
Ende der Zivilisation bedeuten würde , zu vermeiden . In
Genf sei man dabei gewesen , die Abrüstungsverhandlungen
wieder aufzunehmen . Diesen Augenblick habe Deutschland
gewählt , um zu behaupten , es sei bedroht . Von wem könne
es sich bedroht fühlen ?

Wenn Frankreich sich anschicke , den Völkerbund auf
Estund des Artikels 11 der Völkerbundssatzungen mit einem
für die Sache bes Friedens fo schwerwiegenden Akt zu be¬
fassen , so diene Frankreich damit nicht feinem eigenen Inter¬
esse , sondern dem Interesse der Gesamtheit aller Staaten .
Der Friede der Welt stehe auf dem Spiel . Frankreich fei um
den auf der Gerechtigkeit unb auf ber Ehre stehenden Frieden
besorgt . Es handle sichnun nichtmehrumeine
franz ösifch - deutscheFrage .

Frankreich sei stark genug , um sich selbst zu verteidigen ,
und wenn sich die Notwendigkeit biete , sich durch seine Bünd¬
nisse zu verteidigen . Aber es gebe in Europa auch eine Reihe
von schwachen Völkern , deren Bestand bedroht wäre , wenn
man es zulassen würde , datz die Politik des Rechtes durch eine
Politik der Macht ersetzt würde . Vor dem großen inter¬
nationalen Tribunal müsse diese Frage behandelt
werden . Ein jeder solle dort seine Begründungen anführen
und ihre Berechtigung solle dort geprüft werden .

Gewiß wolle Frankreich nicht Ungerechtigkeiten aufrecht¬
erhalten oder untragbare Zustände . Im Rahmen der Lega¬
lität seien alle Abänderungen der Verträge möglich , bas häbe
raan , so meinte Flandin , der damit auf Österreich , Ungarn
und Bulgarien angespielt haben soll , in der Vergangenheit
gezeigt , seitdem habe sich diese Anschauung nicht geanbert .

Frankreich hasse den Krieg . Alle Maßnahmen , die not¬
wendig seien , um den Frieden aufrechtzuerhalten , würden er¬
griffen werden .

Sofort nach der Proklamation des Reichskanzlers
Hitler habe Frankreich eine gemeinsame Aktion mit Eng¬
land und Italien vorgesehen . Der Schritt vor dem Völker¬
bundsrat sei heute morgen beschlossen worden . Im übrigen
habe sich der Ministerrat heute morgen über den Protest ge¬
einigt , den der französische Botschafter der Reichsregierung
überreichen werde . Die Regierung werde alles tun , um den
Frieden aufrechtzuerhalten und werde indem Bemühen
nicht ablafsen , um sich einen mächtigen Block
ber Staaten zu scharen , die denselben Idealen treu
geblieben seien wie Frankreich .

Alle Franzosen müßten sich nun in der heiligen Vater¬
landsliebe einigen . Es fei nicht möglich , die moralische Vor¬
bereitung des Volkes von feiner militärischen Vorbereitung
zu trennen . Man solle sich ein Beispiel nehmen an der
moralischen Vorbereitung , die jenseits des
Rheines getroffen worden fei . Die Propaganda gegen die
französische Armee und gegen das Vaterland müßten als
Hochverratsverbrechen angesehen werden . Frankreich werde
es nicht mehr zulassen , daß in seinen Kolonien sich eine Pro¬
paganda entwickele , die bie Eingeborenen gegen Frankreich
aufhetze .

Flandin schloß mit einem Aufruf der Einigkeit und zur
Beseitigung des inneren Zwistes . Er forderte
die Kammer auf , die Regierung zu unterstützen . In einem
Augenblick , wo Frankreich die Flamme des Rechtes und der
Gerechtigkeit wieder entfache , wolle man nicht daran zweifeln ,
daß eine lange Reihe von Nationen sich Frankreich anfchlietzen
würde in der Stunde der Gefahr . Es fei zu hoffen , datz die
Gefahr abgewendet werde und daß das Recht und die Gerech¬
tigkeit triumphieren werden .

*

Der erste Eindruck der bisher im Auszug vorliegenden
Rede bes französischen Ministerpräsidenten geht dahin , das ;
Flandin es sich unter Verwendung bekannter und oft ange¬
wandter und ebenso oft widerlegter Argumente ( wie die
Kriegsschuld , die längst durch objektive historische Forschung
widerlegt ist ) leicht macht , Deutschland mit seinem Entschluß
vom 16 . März ins Unrecht zu setzen ; auf der anderen Seite
vermißt man auch den geringsten Hinweis auf bie Jahre lang
sich htnziehenben Unterlassungen , Verfehlungen unb Ver¬
säumnisse der anderen , ja deren passive Resistenz , die der
Durchführung berechtigter deutscher Forderungen entgegen¬
gesetzt worden ist . So entsteht der Eindruck , als ob Frank¬
reich an ferner alten politischen Sbeologie festhalten wollte ,
an der bisher jeder Fortschritt scheitern mutzte . Es mutz be¬
dauert werden , daß die Rede Flandins offenbar keinen An¬
halt dafür gibt , daß die mit dem 3 . Februar in London
inaugurierte Politik seitens ber Franzosen wirklich ernsthaft
in ber Richtung einer europäischen Entspannung gewollt
war . Frankreich vermag sich offenbar immer noch nicht da¬
mit abzufinden , daß mit einem gleichberechtigten Deutschland
in freier Weise verhandelt werden soll .

. Wenn Frankreich wirklich , wie Flandin sagt , „ um den
auf der Gerechtigkeit und der Ehre fußenden Frieden besorgt
ist "

, so muß man sich fragen , ob diese Rede des französischen
Staatsmannes und fein Schritt in Genf wirklich der richtige
Weg hierfür ist !
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Gesellschaft , begann r
sal bewußter Anlag

ans alle Parteipolitiker und

M wir
immer

Seine mütterlichen Ahnen , deren Blut - und Geisteserbe
bei der starken Verehrung des Dichters für feine „ geliebte
Mutter "

( vom Weingut Eoldeck - Böslau bei Wien ) und feine

„ ungeheuer lebendige Grogmutter
"

sicher nicht gering anzu¬
schlagen ist , waren alle eigentliche Süddeutsche : Württem¬

berger , Elsässer und Österreicher . Bei Grimms Vater , dem

stark geschichtlich denkenden Universitätsprofessor der Rechte
und späteren Generalsekretär der österreichischen Südbahn¬

gesellschaft , begann nach dem Kriege von 1866 deutsches Schick¬
sal bewutzter Anlatz zur politischen Entscheidung zu werden :
der preußisch , gesinnte Kurhesie sagte der österreichisch - franzö¬
sischen Gesellschaft Lebewohl ( anstatt Generaldirektor zu wer¬
den !) und zog mit seiner um 28 Jahre jüngeren Frau nach
Wiesbaden . So ist denn Hans Grimm in der Welt -

Kurstadt ( am 22 . März 1875 ) geboren und erzogen worden :
ein innerlich scheuer , phantasievoller Junge , der früh von

Hat man allmählich seinen Satz „ Die Geschichte jedes
Mannes fängt bei seinem Volke an "

begriffen , so stecken in

„ Volk ohne Raum "
, das etwa 300 000 mal gedruckt ist , in

seinen afrikanischen Briefen und Novellen , in dem Bekennt¬
nis „ Der Schriftsteller und die Zeit

" ( 1931 ) und seinen
Reden ( 1932 ff .) noch so viele politische Weisheiten und

Forderungen , Latz unsere Worte nur ein Hinweis jein
dürfen , sie ganz ernst auf sich wirken

""

Jüngeren manches anders sehen , so eil
wieder , wie stark und volksnotwendtg der politische Schrift¬
steller Hans Grimm ist .

Der Dichter » on „ Volk ohne Raum - .

Wurzeln seiner Natur und seiner Geistigkeit schon in seiner
Herkunft . Ganz und gar bestätigte sich mir diese schicksal¬
hafte Verwachsenheit seiner Art in längerem persönlichem
Gespräch in seinem Lippoldsberger Klosterhaus an der Ober¬

weser ( int Sommer 1932 ) .
Don Grimms Vorfahren stammen die Vorväter , vom

Erohvater an alle Pfarrer oder Bauern in oder um Kassel
und um den Reinhardswald , von jenem hessisch - innerdeutschen
Bauerntum , das in seiner Abgeschiedenheit von dem rhei¬
nischen Frankentum nach Menschenschlag und Überlieferung
deutlich den Übergang zu niedersächsischer Art darstellt . Hans
Grimm fühlt sich auch als Niedersachse ( ohne politischen

„ Partikularismus
"

natürlich ) .

stürmisch von der Versammlung begrüßt , eine Rede , tote in

ein mitreißendes Bekenntnis zum Führer und Volkskanzler

Adolf Hitler ausklang . Zur Neugründung der NSDAP , zm

Saargebiet teilte Gauleiter Bürckel mit , daß die Bedin¬

gungen für die Neuaufnahme in die Partei demnächst ver¬

öffentlicht werden würden .
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Dichtertum träumte .
Mag das Vaterhaus wertvolles Erbgut an bürgerlicher

Überlieferung und geistig - politischer Bildung vermittelt und
das Dasein in Wiesbaden die Sehnsucht nach greifbar erfüll¬
tem Leben gespannt haben , so haben doch vierzehn Ausland¬

jahre den Kaufmailnslehrling ( in England ) , Angestellten
und selbständigen Kaufmann ( in Südafrika ) erst zum poli¬
tischen Menschen Haus Grimm geformt . Drauhen , wo er sich
an der harten Wirklichkeit Seele und Ellbogen wund stieß ,
erkannte er das Verhängnisvolle der „ durch den langen Viel -

fürstenunfug und die geil fortwuchernde Bürokratie unnatür¬
lich befestigten und unnötig verfilzten Verschiedenheiten

" und

begann zu begreifen , „ datz es auch außerhalb des spielerischen
schönen Schrifttums ein furchtloses Rundumwissen um
Deutschland , ein vaterländisches Wissen über Partei und

Klasse und Beruf und Glaubensbekenntnis , über Bequemlich¬
keit , Eitelkeit und Phrase hinaus , kaum gebe . . ." . Um das

zu schaffen , hegann der schon gereifte Mann zu schreiben und
wandte sich , von der geistig - künstlerisch gerichteten warm¬

herzigen Mutter ermutigt , mit 34 Jahren ( in Aufsätzen seit
1909 — eine ganze Reihe davon erschien auch im „ Wies¬
badener Tagblatt

"
. Schriftltg .) dem Schriftstellerberuf zu ,

studierte , reiste und arbeitete in Frankreich , Südafrika und

Deutsch - Südweft . So ist sein geistiges Schaffen alles andere
als das von ihm verachtete Literatentum : notgeborenes
Ringen um die Erfassung und Gestaltung einer politischen
Wirksamkeit , die kaum jemand im Vorkriegsdeutschland sah .

„ Wir hatten ganz und gar kein imperialistisches Ziel vor dem

Kriege . Wir versuchten , weil man vor den Massen Angst
hatte , die nicht weiter sehen als ihre Nase , wie heute ,
Politik ohne nationalen Einsatz zu treiben . Zur - Miete -

wohnen , Export , Bagdadbahn usw . hat mit Imperialismus
gar nichts zu tun , so wie das von uns -betrieben wurde "

( in
einem Briefe cm 23 . 7 . 1932 ) .

Der Führer an Frau Geheimrat Duisberg .

Berlin , 20 . März . Der Führer und Reichskanzler hat
an Frau Geheimrat Duisberg nachstehendes Beileids¬

telegramm gerichtet :

„ Zu dem schweren Verlust , der Sie durch den Tod Ihres

Henn Gemahls betroffen hat , spreche ich Ihnen meine herz¬
liche Anteilnahme aus . Die deutsche chemische Industrie ver¬

liert in dem Verstorbenen einen ihrer ersten Pioniere und

einen erfolgreichen Führer , die deutsche Wirtschaft einen

ihrer großen Organisatoren . Sein Name wird in Deutsch¬
land in Ehren weiterleben . gez . Adolf Hitler .

"

Auflösung der Deutschen Front .

Neugründung der NSDAP , im Saargebiet .

Saarbrücken , 21 . März . Aus Anlaß der Neugründung
der NSDAP , im Saarland hatte der Reichskommissar für
die Rückgliederung des Saargebietes , Gauleiter Bürckel ,
die ehemaligen Mitglieder der NSDÄP . für Mittwochabend
in die „ Wartburg

" einberufen . Zunächst verlas der stellver¬
tretende Gauleiter der Deutschen Front , Leiser , einen Be¬

schluß des Führerrates , in dem die Auflösung der Deutschen

Front verkündet wird . Sodann hielt Gauleiter Bürckel ,

Wo gibt es denn hn Schrifttum eine gründlichere und

umfasiendere Auseinandersetzung mit „ deutschem
"

Marxis¬
mus als in „ Volk ohne Raum ? " Wo wird politisches Schick¬
sal , drinnen und draußen unausweichlich verbunden , so ein¬

dringlich , nüchtern und umsichtig gesehen wie bei Hans
Grimm ? Er ist durchaus nicht nur „ Kolonialdichter

"
, wie

viele meinen , auch nicht nur .Würger "
, sondern immer und

rung der Dienstzeit auf zwei Jahre . Neben der Wehrpflicht
gibt es noch eine Hilfsdienstpflicht , die 13 Jahre beträgt , sie
dauert vom 17 . bis zum 20 . und vom 51 . bis zum 60 . Lebens¬

jahre .

Unser östlicher Nachbar Polen besitzt ebenfalls ein

stehendes Heer mit allgemeiner Wehrpflicht . 3m Kriege be¬

steht neben der allgemeinen Wehrpflicht eine Hilfsdienst¬
pflicht vom 17 . bis zum 60 . Lebensjahre . Die Hilfsdienst -

pflichtigen können im Frieden zur Vorbereitung auf den

Hilfsdienst eingezogen werden . Das Gesetz über persönliche
Krvegsdienstleistunaen verpflichtet die gesamte Bevölkerung
Polens beiderlei Geschlechts vom 17 . bis 60 . Lebensjahr zu
solchen Diensten und Arbeiten , die unmittelbar oder mittel¬
bar zum Schutze des Landes erforderlich sind . Das Gesetz
übet Kriegssachleistungen verpflichtet alle Einwohner
Polens im Kriege alle für die Kriegsführung erforderlichen
Geräte , Grundstücke und industriellen sowie landwirtschaft¬

lichen Betriebe dem Staate zur Verfügung zu stellen und be¬

reits im Frieden auf Anforderung die für die Kriegs¬

erzeugung erforderlichen Geräte und Maschinen bereitzu¬

stellen .

Selbst das kleine Litauen hat die allgemeine Wehr¬

pflicht eingesührt . Hier gibt es auch eine pflichtmäßige mili¬

tärische Jugendausbildung , die vom 17 . bis zum 21 . Lebens¬

jahre dauert , die allgemeine Wehrpflicht dauert bis zum
45 . Jahre .

Weiter darf von Deutschlands Nachbarn Dänemarl

hervorgehoben werden . Die dänische Armee ist ein Rahmen -

heer mit allgemeiner Wehrpflicht und kurzer akttver Dienst¬

zeit .
Das schweizerische Bundesheer ist ein reines

Milizheer auf Grund der allgemeinen Wehrpflicht . Mit

Ausnahme des Verwaltungs - und Jnstruktionspersonals und

der Fortwachen befindet sich kein Mann ständig unter den

Waffen . Stäbe und Truppen treten zu bestimmten Schulen
und Äurfen zusammen . Die kürzlich angenommene Wehr¬

vorlage , die eine Verlängerung dieser Kurse brachte , hat ja

gezeigt , daß der Wehrwille in der Schweiz noch durchaus

lebendig ist . Die Wehrpflicht umfaßt die persönliche Mili¬

tärdienstpflicht und die militärische Steuerpflicht , im Falle
der Dienstuntauglichkeit oder der Nichterfüllung der mili¬

tärischen Dienstpflicht .
Das einzige Land , daß die allgemeine Wehrpflicht nicht

besitzt , istÖsterreich , dem die Wehrhoheit durch den Ver¬

trag von St . Germain genommen wurde . Aber schon kommen

auch die Stimmen aus Österreich , die die Einführung der

allgemeinen Wehrpflicht für dieses Land fordern , damit die

Jugend wieder Disziplin und Manneszucht lerne . Und erst

vor wenigen Tagen hat der Bürgermeister der Stadt Wien

zum Ausdruck gehracht , daß auch der Tag kommen werde ,
an dem Österreich wieder als Grundlage für seine Wehr -

verfassung die allgemeine Wehrpflicht besitzt .

Allgemeine Wehrpflicht ringsum !
Ein Blick auf Deutschlands Nachbarn .

Wenn heute in einer gewissen Presse und in gewissen

Kreisen , die nie aus den Ereignissen etwas gelernt haben ,
Vorwürfe bestjalb gegen Deutschland erhoben werden , weil

es die allgemeine Wchrpflicht wieder eingeführt habe , so

genügt ein einziger Blick auf die Nachbarn Deutschlands , um

den Zustand der Ungleichheit » wie er bisher bestand , zur Ge¬

nüge darzutun . Alle Nachbarn Deutschlands , mit einer ein »

S
"

Ausnahme , haben in ihrem Lande die allgemeine
licht eingeführt . Um diese Tatsachen zu verdeutlichen ,

man nur den neuesten Band von Löbells Jahres¬

berichten über das Heer - und Kriegswesen in die Hand zu

nehmen . Dieser neue Jahrgang , der unter dem Titel „ D i e

Rüstung der Welt " eine Umschau über das Heerwesen
und Kriegswesen der fremden Staaten bringt , ist nach dem

Tode des verdienten Oberst von Oertzen jetzt von Oberst¬
leutnant a . D . Müller - Loebnitz im Verlag E . S . Mittler

u . Sohn , Berlin SW 68 , herausgegeben .

Um nun bei Belgien anzufangen . Die belgische
Armee ist ein stehendes Heer , bis zu einem gewissen Maße
durch das Milizsystem ergänzt . Die allgemeine Wehrpflicht
ist durch das Wehrgesetz vom 10 . März 1925 eingeführt . Die

Wehrpflicht dauert 25 Jahre , nämlich vom 20 . bis zum 45 .

Lebensjahre . Außerdem besteht eine Rekrutierungsreserve ,
der jeder Siebzehnjährige angehött . Durch das Gesetz vom

11 . Oktober vorigen Jahres wurden für den freiwilligen
Diensteintritt vor dem Erreichen des dienstpflichtigen Alters

und für den Wiedereintritt erleichternde Bestimmungen er¬

lassen . .....
Das niederländische Heer ist ein milrzarttges

Rahmenheer mit allgemeiner Wehrpflicht . Das Dienstpflicht -

gesetz stammt in seiner Neufassung vom 24 . Oktober 1928 .
In Friedenszeiten sind von der Dienstpflicht befreit die¬

jenigen , von denen schon ein Bruder ausgehoben ist , die Er¬

nährer ihrer Familien oder Verwandten und die Ange¬
hörigen des geistlichen Standes ( die letzteren sind auch im

Kriegsfall freigestellt ) . Anstatt der Dienstpflicht besteht eine

gesetzliche Arbeitspflicht mit verlängerter Dienstzeit für die¬

jenigen , die wegen moralischer Skrupel vollständig vom

Militärdienst fretge (teilt sind . Die Dienstpflicht besteht für
Mannschaften vom 20 . bis zum 40 . Lebensjahre ; für Unter¬

offiziere und dienstpflichtige Reserveoffiziere vom 20 . bis

zum 45 . Lebensjahre .
Selbstverständlich hat auch Frankreich die allge¬

meine Wehrpflicht eingeführt , und zwar besteht für die

weißen Franzosen die allgemeine Wehrpflicht in einer Dauer
von 28 Jahren . Das Einstellungsalter ist auf 21 Jahre fest¬
gesetzt , sodaß die Dienstpflicht mit dem 49 . Lebensjahre ab -

sckließt . Bis 1940 wird jtum Ausgleich der schwachen Jahr¬

gänge 1935 bis 1939 ( Geburtenausfall infolge des Welt¬

krieges ) vorübergehend wieder auf die Zwanzigjährigen zu -

rückgegriffen . Die ersten 20 Jahrgänge find für die Feld¬
armee vorgesehen ; die 8 Jahrgänge der zweiten Reserve

sollen mögnchst nicht an der Front verwendet werden . Dom
aktiven Dienst sind nur körperlich Untaugliche befreit . Die

zum Dienst mit der Waffe Nichttauguchen werden als

Schreiber , Handwerker , Burschen usw . mit gleicher Zeitdauer
eingezogen . Außerdem gibt es noch Reservisten , die ihrem
Beruf entsprechend mobilisiert und in die bei Kriegsaus¬
bruch zu bildenden Spezialisten - Abteilungen oder in kriegs¬
wirtschaftliche Betriebe eingestellt werden, ' sie erhalten dort
einen ihrer Ziviltätigkeit entsprechenden Dienstgrad , z. B .
der Arbeiter als einfacher Soldat , der Werkmeister als

Unteroffizier , der Direktor als Offizier . Außerdem kann jeder
Franzose , auch wenn er wegen Untauglichkeit von der Wehr¬
pflicht befreit war , im Kriege zur Dienstleistung in Wirt¬

schafts - und Verwaltungsbetrieben eingezogen werden . Diese
Bestimmungen stellen eine Art Arbeitsdienstpflicht im

Kriege dar .’
Neben Frankreich interessiert Frankreichs Verbündeter

die Tschechoslowakei . Auch hier besteht die allgemeine
Wehrpflicht . Der Wehrpflichtige ist mtt Erreichung des 20 .

Lebensjahres gestellungspflichtig . Der Dienst in der ersten
Reserve dauert bis zum 40 . Lebensjahre , in der zweiten
Reserve bis zum 50 . Lebensjahre . In die Ersatzreserve wer¬
den die Wehrpflichtigen eingereiht , denen Wehrerleichte¬

rungen zustehen . Die Ausbildungszeit der Ersatzreserve be¬

trägt 5 Monate . 3m Dezember 1934 erfolgte die Verlänge -

libergehen wir hier , um das Politische herauszustellen ,
die dichterische Entwicklung Grimms , die seit den „ Süd -

afrikanischen Novellen
"

( 1913 ) im „ Gang durch den Sand "

( 1916 ) zur reifen Gestaltung durchgedrungen war , so be¬

weisen die Zeitungs - und Zeitschriften - Aufsätze ( z. B . 1932 :

„ Übervölkerung und Kolonialpolitik
"

) , wie lange und

schmerzhaft der politische Denker Grimm sich um die große
Zusammenschau der Einzel - , Innen - und Augenschicksale mit

der Einheit Volk und Reich , gemüht hat und wie bitter er

auf alle Parteipolitiker und Literaten , „ feierlichen Hinden -

burgei und geistigen Windmühlenritter
"

hinabsah , wie kühl
er — bei aller Berührung mit Moeller van den Bruch auf
den sich so viele berufen — allen Schwärmern gegenüber «

steht , die romantisch von einem „ Imperium Teutonicum "

oder von der „ Magie des Reiches
" reden , und wie un¬

ermüdlich er immer wieder fordert , wir sollen unser _ Volk
und Reich von außen , neben Völkern und Mächten in seiner
Raumnot sehen .

Rom , 20 . März . Die „ Agenzia Stefani
" meldet aus

Mogadiscio : Unerkannte bewaffnete Gruppen

machten neuerdings bei Agable südlich des Flusses Ubrs

Eebeli einen Überfall auf Eingeborene italie¬

nischer Staatsangehörigkeit , denen sie etwa 100

Kamele fortnahmen . Eine akttve italienische Abteilung ver¬

achte vergebens , die Urheber des Überfalls zu « greifen , die

Hans (Stimm .

Zum 60 . Geburtstag des Dichters am 22 . März 1935 .

Von Dr . Wilhelm Schuhmacher .

Wer auch nur das politische Hauptwerk „ Volk ohne
Raum "

( 1926 ) in sich ausgenommen hat , wird bei allem be¬

richtenden Abstand des Erzählers gespürt haben , daß der

„ Kaufmann Hans ® rimnr trotz und gerade wegen feiner

„ undichterischen
"

, völlig literaturfernen Erlebniswelt in

Südafrika zum deutschen und politischen Schriftsteller und

Dichter geworden ist . Sehen wir aber den Erlebenden und

Schaffenden im ganzen als gewordene Einheit , so liegen die

Iran und die Jranier .

Am 22 . März 1935 , das ist auf persisch der 1 . Favardin «
1314 , beginnt in Persien ein neues 3ahr . Für uns
Europäer bedeutet dieser persische Jahresbeginn ein «
Namensänderung . Die amtliche Bezeichnung für
Persien heißt künftig Iran . Für Persien selbst ist dies «

Änderung nur int Derkehr mit dem Ausland etwas Neues .
Sich selbst neunen die Perser feit jeher Jranier . Die euro¬
päische Bezeichnung „ Persien

"
ist späteren Datums und kam

zuerst im griechischen Schrifttum vor . „ Pars
" oder „ Fars

"

heißt die südliche Kernprovinz des Landes , in der die be¬
rühmten Residenzen der Achämenidenkönige lagen , so daß
zu verstehen ist , daß der Name dieser Hauptprovinz auf das

ganze Land ausgedehnt wurde . Mit dem Verzicht auf die
europäische Bezeichnung tut das Land Iran kund , daß es

auch nach außen hin zur eigenen Überlieferung zurückge -

funoen hat . Nachdem Iran im 19 . Jahrhundert mejljr und
mehr zerfallen war und im Jahre 1907 in eine nördliche
russische und in eine südliche englische Einflußzone aufgeteilt
wurde , ist im Weltkrieg das Selbstbewusstsein des iranischen
Volkes erwacht , es wurde zur Nation . Re a Schah Pahlawi ,
der jetzige Herrscher , hat als General , der persischen Kosaken -

brigabe die fremden Truppen aus dem Lande vertrieben und
die volle Souveränität Irans wieder hergestellt . Das

Herrscherhaus der Kadscharen musste 1925 den Thron ver¬

lassen und dem Befreier und Nationalhelden Irans , Resa
Schah Prhlawi , Platz machen . Neben der politischen Ent¬

wicklung zum Nationalstaat lief die kulturelle , die Iran auf
dem Weg zum modernen Staat zeigt . Überall entstehen neue

Ansiedlungen , Fabttken und Eisenbahnen , moderne Straßen
durchziehen das Land . Das Bildungs - und Hygienewesen
wird neu aufgebaut . Persische Studenten besuchen alle euro¬

päischen Universitäten und sind besonders in Deutschland zu
finden . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ein neuer italienisch - abessinischer
Grenzzwischenfall .

osort auf das der Kontrolle der äthiopischen Truppen unter «

testende Gebiet geflohen waren . Die Verfolgung wurde ein¬

gestellt , um keine weiteren Zwischenfälle hervorzurufen . Die

italienische Gesandtschaft in Slbbis Abeba ist angewiesen
worden , der äthiopischen Regierung den formellen

Protest zu übermitteln

Kandidatenflucht aus den Danziger
Oppositionsparteien .

Danzig , 30 . März . Das hiesige nationalsozialistische

Organ „ Der Danziger Vorposten
" veröffentlichte ..am Dwns -

tag und Mittwoch mehrere Zuschriften von Persönlichkeiten ,
die von der SPD . , dem Zentrum und der sogen , nationalen

Front als K a n d i d a t e n für die bevorstehenden Danzig «

Wahlen aufgestellt worden waren . Die Betreffenden er¬

klärten in diesem Schreiben , daß sie nicht daraittoen -

ken , für eine dieser Splittergruppen zu kan¬

didieren , sondern daß sie bei den Wahlen für die

NSDAP , eintreten werden .
Aus der Ortschaft Schwarzfelde im Kreise Danziger

Höhe wird bekannt , daß die Zentrumspartei dort für

die gleichzeitig mit der Volkstagswahl stattfindende Ge -

meiiäiewahl eine Listenverbindung mit der Pol¬

nischen Partei eingegangen ist .

Das Schicksal unserer Kolonien im Weltkrieg , neue

Verbundenheit mit Deutschen jeden Standes im seldgrauen
Kleide , schmerzhafte Einblicke in entsetzliche Einzelschicksale ,
die Sinnbilder sür das Eesamtlesten wurden ( „ Der Ölsucher
von Duala "

, 1918 ) , und die vernichtenden Folgen von Ver¬

sailles , verbunden mii persönlicher Wirtschaftsnot in dem

mühsam geretteten Besitz im Heimatraum seines väterlichen

Geschlechts : das alles zusammen vertiefte Grimms Einsicht
und Wllle zu jener umfassenden und unerbittlichen Durch¬

dringung and Klärung der völkisch - polittfchen Wirklichkeit ,
die nach fünfjähriger Arbeit in dem ersten großen politischen
Roman unserers Volkes mit der brennenden Tatsache „ Volk

ohne Raum "
( 1926 ) vor uns lag .
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Der Führer in Wiesbaden .

Begeisterter Empfang .

Wir Wiesbadener haben oft mit einem gewissen Neid

auf unsere Volksgenossen in anderen Teilen unseres Vater¬
landes geschaut , denen es wie z. B . in Berlin und München
des öfteren möglich ist , den Führer von Angesicht zu An¬

gesicht zu schauen . Die stille Hoffnung . aber blieb , dah der

Führer doch auch einmal in unseren Mauern weilen werde .

Dieser Tag ist gekommen , die Hoffnung der gesamten Wies¬
badener Bevölkerung ist in Erfüllung gegangen . Wir

grüßen den Führer an diesem Frühlingsanfang und geloben
ihm an dem historischen „ Tag von Potsdam

"
unverbrüchliche

Eefolgschaftstreue . Das Flaggenmeer in den Straßen , die

jubelnden Masten bei seiner Ankunft - werden Adolf Hitler
gezeigt haben , daß wie überall im Reich auch . in unserer
Stadt alle Herzen dem Retter des Reiches und der deutschen
Ehre heiß entgegenschlagen .

Die Masten sammeln sich .

In den frühen Nachmittagsstunden tauchte das Gerücht
auf , daß der Führer Wiesbaden besuchen werde . Wie ein
Lauffeuer ging es von Mund zu Mund . Leuchtende Augen
verkündeten die Kenntnis dieser Tatsache an , und ein Gang
in die Innenstadt zeigte einen von Minute zu Minute zu¬
nehmenden Menschenstrom in Richtung Kranzplatz . Spontan
flaggten die Wiesbadener zu Ehren des Führerbesuches .

Vor dem Hotel „ Rose
"

, wo Adolf Hitler bereits in der
Kampfzeit und auch später noch verschiedentlich Quartier ge¬
nommen hatte , sammelten sich ab 4 Uhr die Masten . Vorerst
war aus den Bürgersteigen noch voran zu kommen . Aber die
vorsorgliche Polizei hatte frühzeitig für eine Umleitung des
gesamten Fährverkehrs Sorge getragen . Und das war gut
so . Denn die Menge wuchs nach und nach so stark an , daß
die Absperrungsmannschaften der Polizei , der SS . und SA .
immer wieder verstärkt werden mußten . Unsere Jugend hatte
in den Wipfeln der mächtigen Bäume und auf den Um¬
zäunungen des Kochbrunnengeländes ihre Aussichtspunkte
bezogen und unenwegt bis zur Ankunft des Führers inne¬
gehalten .

Da die Masten vor dem Hotel „ Rose
" keinen Platz mehr

finden konnten und die Straßen unbedingt für die Anfahrt
freigehalten werden mußte , bildete sich auf den mutmaßliiAn
Anfahrtstraßen ein dichtes Menschenspalier . Tiefgestaffelt
standen sie auf der Wilhelmstraße bis zur Frankfurter
Straße hinein und warteten auf den Führer .

Die Fahrt durch den Rhein - Maingau .
Sie warteten mit Geduld , trotzdem sich die Ankunft

immer mehr verzögerte und manche 4 — 5 Stunden auf ihrem
guten Plätzchen aushielten . Jetzt weiß man auch , warum sich
die Ankunft so lange hinauszog . Es war darauf zurückzu¬
fuhren , daß die Bevölkerung auf dem ganzen Weg von
Stuttgart bis Wiesbaden dem Führer einen triumphalen
Empfang bereitete . Am Nachmittag traf die Wagenkolonne
des Führers in Heidelberg ein . Schon auf der Fahrt
durch das Neckartal war die Begeisterung der Menschen groß ;
ste steigerte sich noch in den Dörfern und Städtchen der
Bergstraße , so daß die Wagen stellenweise nur im
Schnttempo ihren Weg fortsetzen konnten . Unbeschreiblich
war auch der Empfang , der dem Führer in Darmstadt
bereitet wurde . Auch hier hielt fast die gesamte Bevölkerung
die Straßen , durch die der Führer fuhr , besetzt . Als schon
der Abend eingebrochen war , kamen die Wagen in Darm¬
stadt an . Vor dem Hause des Reichsstatthalters hatten sich die
Spitzen der Behörden , der Partei eingefunden . Unter dem
Jubel der Darmstädter setzte der Führer dann , ohne Aufent¬
halt genommen zu haben , dieFahrtnachWiesbaden
fort . Obwohl der Fahrweg unbekannt geblieben war , schien
doch die ganze Gegend alarmiert zu sein . In allen Städten
und Städtchen , in den Dörfern und Ortschaften standen die
Menschen Kopf an Kopf und harrten geduldig der Ankunft
des Führers .
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Die Ankunft in Wiesbaden .

In Wiesbaden war es den Absperrungsmannschaften nur
unter Aufbietung aller verfügbaren Kräfte möglich , dem
Wagen eine schmale Gaffe durch die zusammengeballten
Menschenmaffen zu bahnen . Die Volksgenossen , die auf
der Wilhelmstraße Posten gefaßt hatten , erlebten allerdings
eine Enttäuschung . Die Wagenkolonne nahm nämlich ihren
Weg durch die Sonnenberger Straße und Taunusstraße
zum Hotel „ Rose

"
.

Hier hatten sich schon in den frühen Abendstunden die
Vertreter der Behörden , der Partei und ihrer Gliederungen
eingefunden , um den Führer zu begrüßen . Zwei SS .- Posten
und zwei alte Sturmfahnen der Wiesbadener SA . hatten
vor dem Hoteleingang Aufstellung genommen . Immer wie¬
der wurden am Hoteleingang Vlumenfürden Führer
abgegeben . Als der Wagen von der Taunusstraße einbog
und der Führer im Wagen stehend mit erhobener Hand
grüßte , da kannte der Jubel der unentwegt Ausharrenden
keine Grenzen mehr . jOhne Aufenthalt begab sich der Führer
mit seiner Begleitung sofort in sein Zimmer im 1 . Stock des
Hotels . Nachdem sich der Jubel der Masten etwas gelegt
hatte , setzten sofort Sprechchöre „ Wir wollen unseren
Führer sehen " und immer wieder Heil - Rufe ein .

Mach kurzer Zeit betrat der Führer den Balkon und grüßte
nochmals mit erhobener Hand — sichtlich bewegt über die
Ovationen — die Wiesbadener Bevölkerung . Das Deutsch¬
land - und Horst - Weffel -Lied , spontan angestimmt , brauste
zum Himmel .

Die Jugend huldigt dem Führer .

Gegen 22 Uhr betrat der Führer nochmals stürmisch be¬

grüßt den Balkon und ließ die Formationen des

Jungvolks mit klingendem Spiel der Landsknechts¬
trommeln und der Fanfaren an sich vorüberziehen .

Nun machte es die Ruhe , die der Führer nach diesem
anstrengenden Tage brauchte , notwendig , daß Ansammlungen

I

und Ovationen vor dem Hotel abgestellt wurden . Langsair
strömten die Masten wieder in die Stadt zurück , wobei da -
Ereignis des Führerbesuchs noch lange lebhaft erörtert
wurde . —

__ _____

Ausfahrt des Führers .
Wiesbaden zeigt sich im Festgewände . Überall

grüßen die leuchtenden Farben unserer Nationalflaggen .
Auch die Natur hat das ihre dazu beigetragen , daß sich Wies¬
baden von seiner schönsten Seite dem Führer

'
präsentieren

kann . Warm scheint die Sonne vom wolkenlos blauen
Himmel , ein F r L h l i n g s a n f a n g , wie er bester nicht ge¬
wünscht werden kann . Schon in früher Morgenstunde sam¬
melten sich die Volksgenossen in der Nähe des Kochbrunnen¬
platzes . Gegen Mittag wurde der Andrang in der Taunus¬

straße immer stärker .

Kurz vor 12,30 Uhr setzten brausende Heilrufe vom Koch¬
brunnen aus ein . Der Führer machte eine Ausfahrt .
Im einfachen Zivilanzug saß er im offenen Wagen mit
einigen Herren seiner Begleitung , unter ihnen auch Kreis¬
leiter Piskarski . Wie wir hören , hat der Führer das

Mittagesten im Kurhaus eingenommen .

Wiesbadener wahrt Disziplin !

Die Sperre , die gestern abend über die Plätze und

Straßen rund um die Führerwohnung gelegt wurde , ist
heute aufrecht erhalten worden . Hinter den Absperrungen

staut sich die Menge . An die gesamte Wiesbadener

Bevölkerung ergeht die Aufforderung , Disziplin

zu wahren .

So sehr den Führer die Ovationen freuen , die ihm

spontan aus allen Kreisen der Bevölkerung bereitet

werden , wird die Bevölkerung doch ersucht , wahrend des

Aufenthaltes des Führers in Wiesbaden absolute Zu¬

rückhaltung zu üben , da es ihm sonst unmöglich gemacht

wird , hier die nötige Crholung zu finden . Wenn

die Bevölkerung diese absolute Ruhe und Zurückhaltung

nicht bewahrt , so ist eine vorzeitige Abreise

des Führers aus Wiesbaden unvermeidbar . > ,

Wir appellieren an die Einsicht aller Wiesbadener und

erwarten Zurückhaltung von allen . So dienen wir dem

Führer am besten und wir wollen doch alle , daß er sich in

unserer schönen Kurstadt wohlfühlen möge .

Wir geben nachstehend einen

Aufruf der Kreisleitung

bekannt und erwarten von allen , daß dieser Aufforderung

unbedingt Folge geleistet wird .

Parteigenossen , Bolksgenosten !

Mit großer Freude haben wir den Besuch des

Führers in Wiesbaden erlebt . Diese Freude der

Bevölkerung kam gestern abend in spontaner Be¬

geisterung zum Ausdruck . Alle Volksgenossen aber

werden aufgefordert , in altbewährter Weise Zu¬

rückhaltung zu üben und Disziplin zu halten , damit

die Ruhe des Führers während seines hiesigen

Aufenthaltes nicht durch ständige Ansammlungen

und gutgemeinte Kundgebungen gestört wird .

Der Kreisleiter :

gez . : Piskarski .
Wiesbaden , 21 . März 1935 .

immer wieder Deutscher . Vielleicht ich heute gerade das an
seinen Schriften das Wertvollste , was ihre innere Haltung
und zugleich Grimms Forderung an den Deutschen von innen
her ausmacht . Grimm beweist durch fein Bekenntnis aus
dem Erlebnis , wie falsch „das fremde Pariaidsal " des

Proletariers "
für deutsche Menschen ist , zeigt immer wieder

den Deutschen neben dem Engländer als die geborene
Herrenrasse ' und steht im Nationalsozialismus den ent¬
scheidenden Schritt zum „ Volksstaat Deutschland

"
, darin das

ganze Volk sich zur Herrengesinnung bekennt und als Aristo -
kratie empfindet mit allen Folgerungen

"
( 1932 ) . Er weiß :

„ Ü &cr Eiflentam führt der Weg zur Herrengesinnung
" und

sieht die Bürgschaft der deutschen Weltsendung in deutscher
Sauberkeit und Redlichkeit , Leistung und Kraft ; darum kann
niemand seinen Herrenstandpunkt als Politik der Gewalt
verdächtigen . Sache der jüngeren Geschlechter ist es aller «

jür die Umsetzung dieser Gedanken in neue politische
Wirklichkeit Bahnen zu bereiten .

Es entspricht ganz >der schwerblütigen und langsam -
denkenden Art Hans Grimms , daß er das Innerlichste seiner
Haltung dem artverwandten Leser wortlos dem nur auf¬
merksamen erst tief in seinen Büchern und der Öffentlichkeit
deutlich erst spät aufdeckt . Ein Zeitungsaufsatz über falsche
und echte Herrenmoral ( „ Deutsche Zukunst

" 6 . Mai 1934 )
spricht vielleicht am deutlichsten aus , wo auch wir diese tief¬
sten Quellen seiner Kraft und Richtung rauschen hören : „ Die
Hoffnung und das Vertrauen auf das Dritte Reich und dazu
der nordische Gedanke bedeuten doch aaririchts weniger als
die frohe und andächtige und stolze Überzeugung vom all -
gememen Priestertum .

" Wer solchen (bedanken nachgeht ,
und sich dazu innerlich bekennt , wird im Sinne Hans Grimms
an der deutschen Steigerung Mitwirken können , um echtem
deutschem Herrentum die völkische Zukunft zu überantworren :
„ Menschen von Haltung und Leistung !"

"
Kleine Lbronik .

Theater und Literatur . Zum Generalmusikdirektor des
Saarbrückener Stadttheaters wurde Wilhelm
Schleuning , der junge Operndirektor der Wuppertaler
Bühnen , ernannt . Vor seiner Berufung nach Wuppertal war
Schleuning als Kapellmeister im Leipziger Neuen Theater
tätig . — Die diesjährige Hauptversammlung der Deut¬
schen Shakespeare - Gesellschaft findet am 23 . 4 .
in Weimar statt . Das Deutsche Nationaltheater bringt
„ Macbeth "

zur Festaufführung . Die Vorträge der Tagung
halten Prof . Dr . Max Deutschbein ( Marburg ) über „ Mac¬
beth als Barockdrama " und Prof . Dr . Walther Schirmer
( Berlin ) über „ Shakespeare und die Rhetorik "

.

Umftur ? im Weltbild der Physik .

Von Ernst Zimmer .

Umsturz im Weltbild der Physik — das ist der Titel
eines Buches , das soeben im Verlag Knorr u . Hirth ,
E . m . b . H . , München , erschienen ist und das besondere Be¬
achtung verdient in einem Augenblick , in dem auch Eeheim -
rat Dr . Max Planck , der Präsident der Kaiser - Wilhelm -
Eesellschaft , einen hochbedeutsamen Vortrag über die Physik
und die Weltanschauung gehalten hat . Mit Planck vertritt
auch Zimmer die Auffassung , daß die Physik im Kampf um
die gesamte,Weltanschauung ein gewichtiges Wort mitzureden
hat . Hier folgen die Schlußsätze seines Buches :

Die Prinzipien der klassischen Physik reichen nicht aus .
dre Welt als Ganzes zu verstehen . Das sagt nicht , daß wir
an eine Grenze rationalen Denkens überhaupt gekommen
sind , sondern nur , daß die Anwendung der Denkformen einer
bestimmten Epoche der Physik auf die Gesamtwirklichkeit un¬
erlaubt ist .

An Rätseln , und Aufgaben fehlt es der Physik nicht .
Aber etwas mehr als die Väter und zwar prinzipiell Wich¬
tiges wissen wir heute doch . Eine der wichtigsten Einsichten ,
die die Physik gewonnen hat , ist diese : Die Dinge dieser
Welt , Strahlung und Materie , sind nicht Körper und sind
nicht Wellen . Körper und Welle sind wie verschiedene
Sprachen , Paulus sagt , wie „ Spiegel in einem dunklen
Wort "

. Sie sind geeignet , uns bestimmte Seiten der Wirk¬
lichkeit zu zeigen , die

,
wir selbst durch sie nur verhüllt fassen .

In der wechselnden Form fassen wir immer etwas mehr von
ihrem Gehalt . Ein „ Kleid "

, um mit Carlyle zu sprechen , ist
abgelegt worden mit der klassischen Physik , weil es nicht mehr
paßte . Durch einen trügerischen Schein hindurch find wir
dem wahren Sein einen Schritt näher gekommen . Lebendig
wird diese Erkenntnis bleiben und vielleicht erst recht Früchte
tragen , wenn vieles andere , was sonst uns erfüllte , hinter
uns liegt im wesenlosen Schein .

Naturwissenschaftliche Theorien sind große Steindämme ,
die ins Meer hineingebaut werden . Der alte Damm war
bei der letzten Sturmflut zerstört ; aber der neue , besser
fundierte und weiter hinausgebaute wird besser halten . Aber
auch er hält nicht ewig . Zeitlich bedingt ist jede wissenschaft¬
liche Theorie . Wehe dem , der allzu fest auf eine gerade
herrschende baut . Rur die Natur selbst ist ewig . Nein , auch
dies zeitliche Attribut trifft nicht zu . Denn wie die Begriffe
Körper und Welle , so ist auch die Kategorie der Zeit eine
menschliche Sonde , die den Dingen angelegt wird und die
ihnen im Grunde fremd ist. Die Natur

"
ist das in jeder

Hinsicht Grenzenlose , das Äpeiron , wie es in Genialität der

alte Naturphilosoph Anaximander aus Milet schon wußte :

„ Der Ursprung der Dinge ist das Grenzenlose . Woraus sie
entstehen , darin vergehen sie auch mit Notwendigkeit . Denn
sie leisten einander Buße und Vergeltung für ihr Unrecht
nach der Ordnung der Zeit .

" Jede Forschung , wie überhaupt
alle Abgrenzung eines Einzelnen , Konkreten aus dem
Grenzenlosen trägt den Todeskeim in sich . Jede wissenschaft¬
liche Theorie muß einmal „ vergehen mit Notwendigkeit

"
.

Sie leistet damit „ Vergeltung für ihr Unrecht
"

, herausge¬
treten zu sein aus dem Grenzenlosen . Wer vom Baum der
Erkenntnis ißt , muß das Paradies des Grenzenlosen ver¬
lassen , muß auf dieser Erde immer von neuem den Acker be¬
stellen .

Wie jeder Frühling neue Geschöpfe hervorbringt , so in
ewiger Jugend der abendländische , naturforschende Geist
immer neue Blüten . Die Suche nach Wahrheit ist wie eine
Wanderung ins Hochgebirge . Die Luft , die wir atmen , wird
dünner und klarer . Die lieblich Bunte Fülle des Tales
weicht immer mehr herber , klarer Gröhe . Die aus dem Tal
vertrauten Maßstäbe verschwinden mehr und mehr . Andere
werden gebraucht . Umfassendere Blickpunkte tauchen auf ,
immer besser überblicken wir das vertraute Tal und zugleich
das neuerschlossene Hochland . Einen neuen Gipfel haben wir
erstiegen und kurze Rast gemacht . Schon winkt der nächste ,
höhere . _____________

Aus Auust und Leben .
* Klassische deutsche Musik in Florenz . Im Rahmen der

diesjährigen Florentiner Mustkfestspiele ( 24 . April bis
4 . Juni ) werden eine Reihe von Werken klagischer deutscher
Komponisten zur Aufführung gebracht . Es handelt sich um
die Brandenburgischen Konzerte und die MatthLuspassion
von Joh . Seb . Bach , die Oper „ Alceste

" von EInck , die
„ Jahreszeiten

" von Haydn , das Requiem und die Oper
„ Entführung aus dem Serail " von Mozart und die
9 . Sinfonie von Beethoven .

* Der „ Faust " in Finnisch und Isländisch . Goethes
„ Faust

"
hat jetzt eine Übersetzung ins Isländische erfahren ,

nachdem kurz vorher die Übertragung ins Finnische abge -
ichlossen worden war . Es handelt sich um beide Teile des

* Gut ans der Verlegenheit gezogen . Mozart wurde
einst von Josef H . um seine Meinung befragt , wie er über
eine Sonate denke , die der Herrscher komponiert hatte . Er
wollte darüber die ehrliche Meinung Mozarts wissen . Der
berühmte Komponist , der von der Sonate nicht gerade erbaut
war , wollte nicht rund heraus seine Ansicht äußern und zog
sich aus der unangenehmen Situation , indem er sagte : „ Die
Sonate ist wohl gut , aber der sie gemacht hat , ist besser

"
.
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— Mitgliedschaft zur NS .- Kulturgemeinde verpflichtet

w geistigem Kamps . Die Eaudienststelle der NS .- Kultur -

qemeinde schreibt uns : Die NS .- Kulturgemeinde steht heute

als ' große , festgefügte Organisation im Blickfelde aller

Deutschen und viele hunderttausend Volksgenoffen haben die

Arbeit der NS .- Kulturgemeinde und ihre Auswirkung

kennen und schätzen gelernt . Und doch genügt es nicht Die

Mitgliedschaft erworben zu haben um persönlicher Vorteile

willen , die die Organisation bietet . Von grundlegender

Bedeutung ist die Erkenntnis , daß die NS .- Kulturgemeinde

eine geistige Kampfgemeinschaft ist , deren Mit¬

gliedschaft zu geistigem Kampf verpflichtet . Zu einem Kamps

des Geistes , des Herzens und der Seele . Und diese innere

Verpflichtung erfordert unnachsichtlich eine ganz bestimmte

geistige Haltung . Kultur und Kunst sind der tiefste Aus¬

druck der Empfindungen , die der Mensch in seinem Innern

birgt . Und wer sich zu den kulturellen Forderungen der

NS .- Kulturgemeinde bekennt , der hat auch die -lohe Ver -

vfliLtunq , aus der ganzen seelischen Einstellung heraus ein -

zutreten in den Kampf , der heute auf kulturellem Gebiet

geführt wird . Wir wollen den ganzen Menschen , damit die

kulturellen Forderungen , die die Partei erhebt und die

unser Programm bestimmen , von allen Mitgliedern unter

höchster Zielsetzung erstrebt werden . Darum mutz sich ; edes

Mitglied darüber klar sein , daß es mit dem Eintritt in die

NS .- Kulturgemeinde eine starke innere Verpflichtung über¬

nimmt , die eine bestimmte geistige Haltung voraussetzt . Dann

wird die Organisation auch keines ihrer Mitglieder ent -

Erfolg der Arbeitsschlacht .

Vermögen der Invalidenversicherung um über 200 Millionen

gestiegen .

Im Jahre 1934 haben sich di « beiden für den Kapital¬

markt wichtigsten Träger der Sozialversicherung die R e i ch s -

Versicherungsanstalt für Angestellte und die

Landesversicherungsan st alten der In¬

validenversicherung zum ersten Male wieder in

größerem Umfange in die Versorgung der deutschen Wirtschaft

mit -langfristigen Krediten ein |chatten können .

Dank der erfolgreichen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen sind

bei beiden Versicherungsträgern die Beitragseinnahmen ge¬

stiegen . Infolgedessen konnte , wie wir einer Feststellung des

Statistischen Reichsamtes entnehmen , bei der Angepellten¬

versicherung das Reinvermögen im Jahre 1934 -um 197,7 Mill .

RM wachsen , während es in den beiden Vorjahren nur um

163,9 , bezw . 192,1 Mill . RM . gestiegen war . Weit starker
aber und ganz besonders beachtlich war die Vermögen ^
neubildung bei der Invalidenversicherung . Hier war durch

den starken Rückgang der Beitragseinnahmen von 1092 Rlill

RM im Jahre 1929 auf 642,2 Mill . RM . im Jähre 1932 und

678,7 Mill . RM . im Jahre 1933 die Bilanz der Einnahme -

und Ausgabeberechnung passiv geworden . Das Ende 1930

wieder auf 1636,7 Mill . RM . angesammelte Reinvermögen

war bis Ende 1933 auf 1229,1 Mill . RM ., also nm em

Viertel , zurückgegangen . Di « Wiederbelebung der Wlrtschasts -

tätigkeit und Bereinigung der finanziellen Lage haben dazu

geführt daß das Reinvermögen der Invalidenversicherung im

Jahre 1934 erstmalig wieder zunahm , und zwar nach der

Monatsstatistik um den verhältnismäßig hohen Betrag von

223 7 Mill . RM . Bei beiden Versicherungen zusammen stand

also im Jahre 1934 neugebildetes Vermögen rm Umtange

von 421,4 Mill . RM . gegenüber 126,5 Mill . RM . tm Vor¬

jahre für eine Anlage am Kapitalmarkt zur Verfügung .

Donnerstag , 21 . März 1935 . __________________
w ■ — ■ 1 "

Wiesbadener Nachrichten .

Frühlingsanfang .

Auf -dem Kalenderblatt vom Donnerstag , 21 . März 1935 ,

steht das Wörtchen „ Frühlingsanfang
' '

. Mit neuem Hoffen

sieht jetzt der Mensch in di « Welt . Viele Monate lang hat

sich das Leben überwiegend in geschlossenen Räumen abge¬

spielt . Abgesehen von dm Sonntagen , bat der Derufsmensch

feine Freizeit meist in den eigenen vier Wäntzpn , oder wenig¬

stens nicht im Freien verbringen können , weil der Tag allzu

früh einer zeitigen Dämmerung wich . Nun kommt man
wieder bei Tageslicht aus dem Berus heim , und bald werden

di « ersten milden Abend « noch nach des Tages Last und Mühe

zu einem Spaziergang -ins Freie locken . Wie lange wird es

noch dauern , und die Sonne wird noch scheinen , während man

nach der Arbeit durch den milden Abend heimschlendert . Vor

allem aber wollen wir alle die ersten Frühlingstag « benutzen ,

so oft es möglich ist hinauszugehen in die freie Natur und

die Lungen reinzuba 'den von allem Staub , der sich in langen
Winte -rm -onaten dort festsetzte .

Schon jetzt scheint es so , als blickten die Menschen mit

helleren Augen in den Tag . Als schüttelten sie in körper¬

licher und geistiger Beziehung den Staub -des Winters von

sich ab . Wir spüren es : nun geht es aufwärts , dem Sommer

entgegen ! Allenthalben regt sich neu -xs Leben . Mit der an¬

steigenden Jahreszeit bieten sich auch wieder zahlreiche neue

Arbeits -Möglichkeiten , mit neuer Energie wird di « Arbeits -

schlacht angepackt . Biele Gewerbe blühen auf , fleißig « Hände

regen sich , gewaltig klingt das Lied der Arbeit über dem

deutschen Land , getragen von dem starken Willen , Arbeit zu

schaffen für alle ! • J
Di « Sonn « lacht . Lacht , als freute sie sich , -doch endlich

den Sieg über den alten Winter davongetrag -e« zu haben . Sie

spiegelt sich in den frohen Augen der Menschen , sie strahlt

ihnen tief bis ins Herz , und jeder einzeln « von ihnen trägt
in sich das still « frohe Bewußtsein und die neue Zuversicht :

der Frühling i st d a !

Die Reichswehr im Dienste der Winterhilfe .

Konzert im Kurhaus und Staudkonzerte .

Am Freitag , 22 . März 1935 , findet das Groß -Konzert der

Reichswehr , ausgeführt von 5 Musikkorps , einem Trommler¬

korps und einem SpielmannsPig zu Gunsten 'der Winterhilfe
im großen Saal « des Kurhauses statt .

Die Musikkorps trefsen am Hauptbchnhof um 11 . 45 Uhr

vormittags ein . Wir dürfen erwarten , daß sich alle Orga¬

nisationen und die Wiesbadener Bevölkerung zahlreich am

Bahnhof einfinden und den Reichswehr - Kapellen einen herz¬

lichen Empfang bereiten .

Don 17 bis 18 Uhr finden
2 Standkonzerte

: auf dem Adolf - Hitler - Platz und auf dem

E l s a s s e r P l a tz statt , wozu die gesamte Bevölkerung aus
das herzlichste eingeladen ist .

Einwohner Wiesbadens , im Zeichen der wiedergewonne -

' nen Wehrfreiheit unseres Volkes werdet ihr aufgefordert , den

nach Wiesbaden kommenden Reichswehr - Kapellen den herz -

- lichen Empfang zu bereiten , der unserer stolzen Wehrmacht
wii tibi ci ist .

NSDAP ., Kreisleitung Wiesbaden .

Wiesbadener Tagblatt

Ersatz zur Verfügung gestellt werde .
er - Psandrecht in Betracht käme ,' ----- *■ : Entschei -

— Anstalten für die Erbkranken verantwortlich . Bei

einer Klärung von Zweifelsfragen hinsichtlich der Durch¬

führung des ReichsgeseWs zur Verhütung erbkranken Nach¬

wuchses teilt der Reichsinnenminifter den Ländern mit , was

unter dem Begriff „ Geschlossene Anstalt « fe '
zur

Unterbringung von Erbkranken zu verstehen ist . Er sogt

hinzu daß die genannten Anstalten verpflichtet seien , Vor¬

sorge zu trefsen , daß die Fortpflanzung der von -ihnen ausge -

nommenen Erbkranken unterbleibe . Wenn die Einrichtungen

— Sicherungsübereignung und Kredit . Vor einiger

Zeit ist in einem Urteil des Landgerichts Breslau gesagt

worden , daß vorn Standpunkt nationalsozialistischer Welt¬

anschauung die Sicherungsübereignung avzulehnen

sei weil sie regelmäßig gegen die Reinlichkeit und Redlich¬

keit des Geschäftsverkehrs verstoße . Demgegenüber nimmt

nun der Referent im Reichsjustizministerium Dr . P atz old

einen anderen Standpunkt ein , den wir bet der Wichtigkeit
der Frage nachstehend wiedergeben : Dr . Pätzold erklärt , datz

dieser Auffassung die Anerkennung versagt werden muffe . Es

sei zwar richtig , daß die Rechtseinrichtung der Sicherungs -

Übereignung in der Art , wie sie sich iin Verkehr ausbildete ,

erhebliche Mängel aufweife . Andererseits lasse sich nicht be¬

streiten daß das F a u st p f a n d nicht ausreiche , um den

Bedürfnissen des Verkehrs für Kreditsicherung zu genügen

Auf die Sicherungsübereignung könne deshalb nur verzichtet

werden wenn dem Kreditverkehr ein gleichwertiges anderes

Sicherungsmittel als r
' ' “ “ "

Ob dabei das R e g i ft . ,
sei eine Frage der Gesetzgebung . Wollte man , der . . .
runq des Gesetzgebers vorgreifend , die Sicherungsubereig¬

nungen schon jetzt allgemein für unzuläffig erklären , so wurde

man eine Unsicherheit in die Praxis der kreditgebenden

Anstalten bringen . Auch würde man in unerwünschter Weise

die Hingabe neuer Kredite an Unternehmen erschweren ,

deren Aufrechterhaltung ebenso tm Interesse der Arbeits¬

beschaffung wie der allgemeinen Wirt | chaftsproduktlvttat

von Bedeutung sei . Man würde schließlich gerade die

Existenz kleinerer Betriebe und wirtschaftlich schwächerer

Volksgenoffen, - denen andere Möglichkeiten der Kreditsiche¬

rung nicht zur Verfügung stehen , gefährden . Der Umstand ,

daß die Sicherungsübereignung gelegentlich zu unlauteren

Machenschaften mißbraucht werde — ein Nachteil , den sie

übrigens mit dem Eigentumsvorbehalt teile — , könne also

nur dazu führen , die Unredlichkeit im Einzelfall gehörig zu

brandmarken .

— Vereinheitlichung der kommunalpolitischen Schulung .

Zwischen dem Leiter des Hauptamtes für Kommunalpolitik , I

Reichsleiter Fiehler , und dem Reichsschulungsleiter der

NSDAP ., Dr . Frauenhofer , ist eine Vereinbarung ge¬

troffen worden , di « die Einheitlichkeit -der welianfchauIichen

Schu -kungsarbeit der NSDAP , auf kommun -alpolitischem Ge¬

biet gewähri -e-isten soll . Darnach wird mit f-ofartiger Wirkung

im Re ichs -schul ungs amt der NSDAP , eine Hauptstelle

„ Kommunalpolitik
"

gebildet . Ebenso werden entsprechende

Abteilungen bei den Gau - und Kreisschulungsamtern ge¬

schaffen . Die kommunalpolitisch -fachliche Schulung führt das

Hauptamt für Kommunalpolitik unter Heranziehung ves

Deutschen Gemeindetages durch . Alljährlich wird vom Haup -t -

amt für Kommunalpolitik eine kommunalpolitische Reichs -

schulungstagung gemeins -am mit dem Deutschen Gememdetag

abgehalten . Entsprechende Tagungen finden -auch in den

Gauen statt .
— Volkstag der Inneren Miffiou ! Der Reichs - und

preußische Minister des Innern hat auf Grund des § 1 des

Sammlungsgesetzes vom 5 . November 1934 und der hierzu

ergangenen Durchführungsverordnung vom 14 . Dezember

1934 dem Zentralausschuß für Innere Mission unter Vor¬

behalt jederzeitigen Widerrufs die Genehmigung erteilt , wie

im Vorjahre einen Volkstag der Inneren Mission durchzu¬

führen . Die Straßensammlungen finden am 13 . und

14 . April , die Haussammlungen in der Zeit vom 8 . bis ein¬

schließlich 14 . April statt . Die Sammlungen , deren Ertrag

der Liebesarbeit der Kirche zugute kommen soll , dürfen

durch Zeitungen , Zeitschriften , öffentlichen Anschlag und

Rundfunk angekündigt werden . Es darf erwartet werden ,

daß wie im Porjahre der Dolkstag der Inneren HJiyfeon in

der großen Öffentlichkeit großen Anklang findet .

— Keine Einstellung von Zivilanwärtern bei der Stadt¬

verwaltung Wiesbaden . Die Städtische Pressestelle teilt

mit : Bei der Stadtverwaltung werden zum 1. 4 . 1935 keine

Zivilanwärter für den mittleren Beamtendienst eingestellt .

— Millionen RM . Kosten der Gemeinden für die

Bolkszählüng . Der Deutsche Gemeindetug hat eine Sonder -

erhebunq von 1933 durchgeführt . Sie ergab , datz rund

1 119 000 Menschen am Zählgeschäft aktiv 'beteiligt waren .

Die Zahl der geleisteten Arbeitstage -betrug 575 621 . hier¬
von entfielen 83 655 auf die Hausbesitzer und 491966 auf Die

sonstigen Beteiligten . Von dem eingesetzten Personal waren

etwa 37,5 % Lehrer und Schüler . Der Gem -eEdstag stellt fest ,

daß sich die Personalbeteili -giina des Reiches an der Zahlung

nur auf 6,7 % belief , die der Länder aus 29,2 7° und di « -der

Gemeinden auf 42,9 % . Bei Zugrundelegung der Arbeits -

t -a -q« feien die Gemeinden sogar mit 66,4 % an ner -bor «

ber -eitung und Durchführung der Volkszählung beteiligt ® i «

Mindestkosten , die den Gemeinden durch die Volkszählung

entstanden sind , werden vom Deutschen Gemeindetag aus

3 % Mill . RM . veranschlagt . Die Kosten der tl -emeren Ge¬

meinden die in die Erhebung nicht ein -b -ezogen waren , sind

dabei mit 675 000 RM . berücksichtigt .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Den durch Mozarts Meisterwerk

unsterblich gewordenen „ großen Liebhabett sieht der nach

Henri Batailles Roman gedrehte Film „ Das -ß r t ” a t -

leben des Don Jüan " von einer neuen Seite Er

schildert den einst unwiderstehlichen Frauenhelden an der

Schwelle des Alters ; Don Juan ist schon ein wenig müde

geworden und sucht die Stille , während sein Name noch als

Zauberklang wirkt . Das nutzt ein junger Abenteurer in

Sevilla , selbst die Rolle des Umworbenen zu spielen , und

als er int Zweikampf mit einem eifersüchtigen (Satten fallt ,

wirb er mit großem Pomp als der echte Don ouan begraben -

Jndes sieht Don Juan selbst spöttisch seinem eigenen Leichen¬
begängnis zu , das Verschwinden kommt ihm gerade recht ,

um seiner Frau und seinen Schulden zu entgehen , namenlos

irgendwo unterzutauchen . In diesen Szenen tritt das etwas

satirisch - parodistische Wesen des Films deutlich hervor . Und

es offenbart sich stärket noch dort , da der ewige Liebhaber

der Einsamkeit müde , in die Welt und in den Glanz {einer

Macht zurückfehren will ; man reißt sich um die Tton einem

geschäftstüchtigen Poeten verfaßten Memoiren , doch der

Name ist inzwischen über seinen Trager

Don Juan erlebt die ersten Schlappen des Alters , er fühlt ,

die Masse hat das , was er war , bereits zu einem Mythos

geformt , keiner glaubt ihm , die eigene Vergangenheit ver -

urteilt ihn zu einem Schattendasein . Hier hegt ber Stoff

chner echten Tragikomödie , den der Film recht geschickt an -

fasit ohne ihn doch mit einem etwas bequemen happy end

wttklich durchzuführen . Immerhin hält die Regie Alexander

K o r d a s eine ganz persönliche Note , die durchs den Hinter¬

grund des alten Spanien mit seinen romantischen Stützen.

Winkeln und Bauten noch farbiger wird . Der Selb tm Kranz

Don schönen Frauen ist Douglas Fattbanks , auch er wie

fein Vorbild einst umschwärmter Frauenliebling , heute erst¬

mals in einer alteren “ Rolle ; noch immer von schaumendem

Temperament und lebendiger Geschmeidigkeit , doch umschattet

von einer leisen Wehmut des Verzichts . Gerade dieser

Zwiespalt des beginnenden Alters wird in seiner Darstefe

lung eindrucksvoll Seinem Sprechpart übrigens wie auch

dem der Gegenspieler sind die Stimmen guter deutscher

Sprecher unterlegt . - Feffelnde Aufnahmen lassen ben

aronen Boxkampf Schmeling — Hamas rn der Auchchei -

I düng um die Weltmeisterschaft von Anfang bis Ende mit -

erle ^en . Wir werden zu Zeugen der technischen Uberfegem

beit und des forschen Angriffsgeistes unseres „ Max , der

von Beginn das Tempo angibt , sehen den dramatischen Ver¬

lauf der entscheidenden Runden , bis der zähe und tapfere

Gegner zum Aufgeben gezwungen wird , und zuletzt den Jtur -

Sen Kubel um den Sieger Das Programm ergänzt die

To
'
nwoche und ein interessanter Kulturfilm von unbekannten

Volksstämmen „ An der Grenze Tibets .
,. ,s -

* Ufa - Palast . Nach längerer Zeit wurde der berühmte
I Ufa - Film .Maskerade

" wieder einmal vorgefuhrt . Man

muß ein solches Kunstwerk mehrmals sehen , um alle Fern -

hetten zu ve ^tehen , die die Regie von Willy Forst hinern -

geleqt bat . Bei der Rolle des berühmten Zeichners und

Mafers der Wiener Vorkriegszeit , den Adolf Wohlbruck

darzustellen hat , denkt man an den allzufrüh verstorbenen

genialen Simpliziffimuszeichner E . von Reznicek , den ele¬

gantesten Chronisten der Münchener Redouten an den auch

einige an den Wänden der Vergnugungslokale herum¬

hängende Bilder erinnern . Adolf Wohlbrück ist uon wunder¬

voller Echtheit . Wenn er sich eine Zigarette ansunbet ,o

lagt bas mehr , als wenn ein anberer einen Monolog dekla¬

miert Als echter Künstler geht er nicht durchs Leben , ob¬

wohl er im Ruf eines Verführers steht, . pudern am Leben

vorbei . So ist für ihn die schönste Frau der Gesellschaft und

dazu noch eine verheiratete Frau , nur das Obfekt für eine

Faschingszeitung , ein Akt mit Muff und Larve . Paula

Wessely ist die einzige echte Frau , die er aus einem

kaufen fragwürdiger Damen heraus erkennt , und sie weitz

das echt Weibliche und Selbstlose überzeugend zum Ausdruck

zu bringen . Auch ihre Gegenspielerin Olga Tschechowa

bietet eine vollblütige Leistung , ebenso Hilde v o n S toi 3.

Ein ungleiches Brüderpar sind Walter Janssen und Peter

Petersen , während Hans Moser wie immer durch

seine urwüchsige Kraft ergötzt . — Die „ Ufa - Woche ist

durch eine sehr feffelnde Bilderfolge bereichert worden .

„ Der Führer gibt dem deutschen Volke die

Wehrfreiheit wieder .
" ” •

der Anstalt hierfür nicht ausreichten , feien .
Die betreffenden

Erbkranken in eine ander « , geeignetere Anstalt zu verlegen .

Die zur Durchführung der Unfruchtbarmachung in eine

Krankenanstalt Aufgenommenen feien von -anderen Patienten

getrennt und möglichst in Einzelzimmern unterzubringen ,

nicht zuletzt auch deshalb , weil nur |O die Kenntnis von Der

Vornahme Des Eingriffs auf den engen Kreis Der Damit be¬

faßten Personen beschränkt bleibe .
— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch -Mittag gegen 12 Uhr ,

ereignete sich Ecke Rhein - und Schwalbacher Straße ein Zu¬

sammenstoß zwischen einem Kraftwagen und einem Rad¬

fahrer . Der die R 'heinstraße in Richtung Ringki -rche fahrende

Kraftwagen überholte in Höhe der Schwalbacher Stpatz -

eine marschierende Poli -z-eiabteilung . Im gleichen A -ugen -

-bläck kam ein Radfahrer rechts von der Schwalbacher Stra -g«

gefahren und fuhr gegen den Kraftwagen Das Fahrrad

wurde bei dem Zusammenstoß leicht -bechao -'.gt . Perfonen

wurden nicht verletzt . Die Schuldf rag « konnte noch , nicht

einwandfrei geklärt werd -en . — Gegen 15 .35 Uhr , ereignete

sich an der Ecke Frankfurter -und Mainzer Strag -e .zwischen

einem Lastkraftwagen und einem Kraftrad ein Zu ';-ammen -

sto -ß Hierbei tarnen der Führer Des Kraftrad -es nebst Bei¬

fahrerin zu Fall und zogen sich Verletzungen an Den Beinen

zu Die -ihre Einlieferung in das St . Jofefs - Hospttal bezw .

Städt Krankenhaus erforderlich machten . B -ei -d« Fahrzeuge

wurd -en beschädigt und durch die Verkehrspoli -ze 'i ficher -

gestellt . Die Schuldfrage konnte noch nicht geklart w -erd -en .

— Staatstheater . Auf besondere Deranlaffung gelangt

morgen Freitaga -bend im Großen Haus statt „ MÄhelm

Tell " bi « Öfter „ A i d a "
zur Aufführung . Anfang 19 % Uhr ,

Ende nach 23 Uhr . ______ _

Wiesbaden - Biebrich .

rau Maria Dyckerh 0 f f , Billa Anita , Rheinga -u -

straße vollendete gestern ihren 90 . Geburtstag . Fr -au

Jvstine von Hart l eib , -tm Kreitzstift beging gestern -chr -en

92 . Geburtstag .

Wiesbaden - Erbenheinr .

Am Sonntag konnte der Wagner -meister Aug . Dambeck

fein 40jähriges Geschäftsjubiläum feiern . Am selben Tag

vollendete Der Jubilar sein 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Hebloch .

Die Schüler der hiesigen Schul « hatten zu einem Elteni -

abend in den Saalbau Kilian « ingela -Den . Lehrer Lief , hie .t

I die Begrüßungsansprache . Di « Schuler zeigten w -o / <-

I -gelungene Schattenbilder .
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Bon der großen

Luftschutzübung in
der Reichshauptstadt ,

die rm Bezirk Kreuzberg
durchgeführt wurde : ( links )
ein „ Blindgänger

" —

( Mitte , oben ) eine Ent -

gi -ftungskolonne bei der
Arbeit — ( Mitte , « ntenj
ein „ Volltreffer

" —

( rechts ) auch die Schutz¬
polizei tat Dienst in Gas¬

masken .

Wiesbadener Tagblak Donnerstag , 21 . März 1935 ,

an

Bekanntmachungen

Zum ersten Male in Deutschland
ernstfall - mäßige Durchführung .

dann sollten Sie es doch mal

mfrKMFFEE HRGven
suchen » Sie können HAG
auch spat abends trinken

,

so sduwarz und so schwer wie
Sie ihn nur machen * Er wird
Jhren Schlaf nicht stören »

Feuerwehr in Aktion .
Gewaltige Arbeit hat vor allem auch di « Feuerwehr

zu leisten . Insgesamt sind zwölf Züge , also tumb 50 Fahr -

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Rechtzeitig für Urlaubsfahrten anmelde « .

„ Bombengeschwader über Berlin
Große Luftschutzvollübung in Berlin .

Seite 6 . Rr . 7t, .

Schon jetzt sind besonders zugkräftige KdF . - llrlaubs -
fahrten im Sommer nahezu besetzt . Hervorgerufen wird dies
einerseits dadurch , daß das gesamte Programm für sämtliche

— <noc ----
Festlegung auf eine
Voranmeldemöglich -

Jahresprogramme für die llrlaubsfahrten wieder erhältlich .
Die Jahresprogramme für die KdF .- Urlaubsfahrten , die

infolge der nicht zu erwartenden Nachfrage vorübergehend
ausgegangen waren , sind nunmehr wieder bei allen Orts¬
waltungen der DAF . zum Preise von 10 Pf . zu haben .

Millionen deutscher Arbeiter

e
tragen das Abzeichen der Deutschen Arbeits¬
front . •

Willst du abseits stehen ? Sei stolz auf
deine Zugehörigkeit zu dieser machtvollsten
Organisation der Welt und zeige es auch
nach außen durch Tragen des Hakenkreuz¬
symbols im Zahnrad .

Berlin , 20 . März . Vor den Augen des Reichsluftfahtt -
mmisters Göring und in Gegenwatt zahlreicher führen¬
der Vertreter der Behörden , der Wehrmacht , einschließlich
der Luftwatte , der Polizei und der SA . ist heute in einem
großen Wohnviertel des Luftschutz abschn irtes K
eine etwa f ü n s st ü n d i g e Luftschutzv

liegen bleibt und das Giftgas unwirksam macht . Auch
der Markthalle auf dem Marheineke - Platz weisen gelbe
Flaggen auf den Ginschlag von Kampfstoffbomben hin .

Für Verwundtte und Gaskranke ist eine mustergültig
eingerichtete Luftschutzrettungsstelle eingerichtet , die die
große Zahl von „ Verletzten " betreut . Arzte , Schwestern und
Hilfskräfte stehen in genügender Zahl zur Verfügung .
„ Schwerverletzte

" werden durch eine Kranke -ntrans porta -b -
teilung fortgeb -racht .

ermen auf die Häuserfront gegenüber zu oerhind « ^
neue Schwierigkeit für die zur Brandstelle geeilt - »

Löschzüge durch Waflermangel in dem hochgelegenen
Zwei Feuerlöschboote werden auf dem Landwehrkanal xss
die Zossener Brücke beordett . In erstaunlich kurzer Zeit fink
von dort bis zur Brandstelle andetthalb Kilometer Schlauib
leitungen ausgelegt . Zwei Motorpumpen werden zur S -
rechterhaltung des Druckes eingeschaltet . Kleine Brücken über
den Schienen , unter denen die Schläuche durchgezogen werden
ermöglichen außerhalb des Übungsgebietes die Fortsu -Hruni !
des St r aßeqda hnve rkehrs . Nun kann mit aller Macht d >
Bekämpfung des Feuers begonnen werden . Über fünf haus¬
hohe mechanische Leitern wird Wasier gegeben , um ein
weiteres llbergreifen auf die andere Straßenseite zu « er -

e . Die Seite gegenüber ist stellenweise schon schwer in
idenschast ge,zogen . Es kommt der Befehl , sie -n

räumen und zur Schaffung eines Eindämmungsstreifens zn
sprengen , damit , sich der Brandherd nicht noch weiter nach

Fahrten während des Jahres 1935 eine
bestimmte Fahrt in Verbindung mit der
leit durch Anzahlung von 3 RM . ermöglicht , auf der anderen
Seite viele Volksgenossen durch das Reisesparsystem finan¬
zielle Schwierigkeiten leichter überwinden können . Jeder
Arbeiter und kleine Angestellte und alle anderen in Frage
kommenden Personen können sich durch die 50 - Pf . - Reisespar -
marken auf die leichteste Art den Betrag für eine KdF .-
Urlaubsfahrt zusammensparen . Der größte Andrang zu den
Fahrten wird in den Haupturlaubsmonaten erwartet . Hier

’teberum werden die Seefahrten und die Fahrten nach
dem Allgäu die größten Teilnehmerzahlen zu verzeichnen
haben . Sämtliche Dienststellen der NSE . „ Kraft durch
Freude " fordern deshalb auf , möglichst schon jetzt oder aber
auch im Herbst an einer Fahrt teilzunehmen . Es wird nicht
möglich sein , alle Anmeldungen für die Fahrten in den
Haupturlaubsmonaten zu befriedigen . Denjenigen aber , die
nur in dieser Zeit fahren können , wird empfohlen , sich schon
jetzt voranzumelden .

Bei der Auswahl der Fahrten wird durchweg der Fehler
begangen , sich Ziele auszusuchen , die irgendwie einen Namen
im Fremdenverkehr haben . Gerade die NSG . „ Kraft durch
Freude "

macht es sich zur Aufgabe , auch solche Gebiete aufzu¬
suchen , die noch nicht dem allgemeinen Fremdenvettehr er¬
schlossen sind . Jeder , der einmal anstatt z . B . nach dem
Allgäu , nach dem Bayerischen Wald fährt oder eine Ost¬
preußenfahrt mitmacht , wird ebensoviel , wenn nicht noch mehr
von seinem Urlaub haben . Diejenigen , die im vergangenen
Jahr an diesen Fahrten teilnahmen , werden dies bestätigen
können . Auf der anderen Seite werden Notstandsgebiete bei
diesen Fahrten in weniger bekannte Orte berücksichtigt . Jeder
sozial denkende Volksgenosie sollte dies bei der Auswahl
ferner llrlaubsfahrt beachten .

Rundfunk - Ecke .
-

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Untere Liederstunde . 19 Uhr : i
Klingendes Kunterbunt . 19 .40 Uhr : Echo am Abend 2115 j
Uhr : Konzert . 22 .20 Uhr : Funkbericht vorn 10 . Polizei - :
Hallenzportfest . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen

'

Geistes .
Breslau : 18 .15 Uhr : Funkbericht aus den schlesischen

Reichsberus -swettkämpsen . 19 Uhr : Die großen preußischen -
Reformer . 19 .20 Uhr : Walter Stiem an n spielt aus eigenen

:
Klavierwerken . 21 .15 Uhr : Oberschlesien ! 22 .30 Uhr : Tanz - ,
Musik . r

Hamburg : 18 Uhr : Unsere Musestunde . 19 Uhr :
Land der Friesen . 21 .15 Uhr : Ach Elslein — liebes Elslein . I
Em Stündchen tür Leute , die die Liebe gern haben . 22 .25 i
Hfr : Zwischenspiel . 23 Uhr : Zur Unterhaltung .

Köln : 18 .50 Uhr : Berufe für Abiturientinnen ohne
Hochchuhtudren . 19 Uhr : Abendmusik . 19 .50 Uhr : Moment¬
ausnahmen : 21 .15 Uhr : Volkstänze aus Westfalen . 21 .30 Uhr •
Heitere Bauernlegenden . 23 Uhr : Werke von E . F . Händel
, i gsbe rg : 18 .25 Uhr : Hochschulen der HI . Hör - :
bericht . 18 .50 Uhr : Heimatdienst . 19 .15 Uhr : Virtuose -
Vrolinmusik . 19 .40 Uhr : Unterhaltung über die internatio -

» 5 »̂
"

, D ^ ^ ^ " reichenausstellung . 21 .15 Uhr : Abendkonzett . :
23 .20 Uhr : Tanzmusik .

München . 18 .25 Uhr : Fußball -Funkkurser . — I
3 . Lauser und Stürmer . 18 .45 Uhr : Die Landmaschinen in i
der Erzeugungsschlacht . 19 .35 Uhr : Weltpolitischer Monats - i
bericht . 21 .15 Uhr : Schöne Volksmusik . 22 .20 Uhr : Zwischen¬
programm . 22 .30 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Zum 60 . Geburtstag von
Hans Grimm am 22 . Marz 1935 . 21 .15 Uhr : Die Bettler¬
akademie von Salamanca . Ein launiges Spiel . 22 30 Uhr ' i
Die unsterbliche Stimme . 23 .10 Uhr : Konzert .

Brandbomben in etwa 100 Meter Länge eine ganze Häuser¬
reihe ersaßt , so daß die Hausfeuerwehr von vornherein
machtlos war . Das Feuer greift mit rasender Geschwindig¬
keit um sich und greift auf den ganzen Wohnblock Berg¬
mann , Friesen - , Ftdicinstratze über . Die Windrichtung geht
nach Norden , wodurch auch die gegenüberliegende Seite der
Vergmannstraße Gefahr läuft , won den Flammen ersaßt zu
werden . Man entschließt sich zunächst , die vollständige Räu -
mu -ng der Häuser an der Südseite anzuordnen . An einer
Stelle ist es doch nicht gelungen , das überspringen der

großen Wohnviertel des Luftschutzabschnirtes Kreuzberg
eine etwa fünfstündige Luftschutzvollübung
des Sicherheits - und Hilfsdienstes und des Selbstschutzes der
Bevölkerung durchgeführt worden , die zum erstenmal in
Demchland ernstfallmäßigen Charakter trug . Sie unterschied

hat , nicht etwa in der
I» » « *'» xu 000 Liter Wasser in

der Minute versprengt .

Die Entwarnung .
Um 13 .30 Uhr erfolgte , wiederum durch Großalarmge - 1

rate die „ Entwarnun g
“

. Der Verkehr kann wieder aus¬
genommen werden . Schnell füllen sich die Straßen , die Be¬
wohner tauschen sich ihre Erlebnisse und Beobachtungen aus ,
denn viel haben sie ja nicht sehen können . Rach einstimmigen ^
Urteil der Beteiligten hat sich die Übung in allen Teilen
vorschriftsmäßig abgespielt . Sie hat dank der vorzüglichen
3ufammenaräeit aller Stellen einen mustergültigen Ver¬
lauf genommen . Die Militärattaches mehrerer Staaten
waren der Einladung zur Besichtigung gefolgt .

den Straßen und an den Fenstern geduldet wurden . Wie die
Derdunkelungsaktion am Abend vorher , so fand auch diese
Übung auf Anordnung des Rei chsluftsah ttministe rs statt .
Für die Durchführung war wiederum die Polizei verant -
wortlich . Sie stellte die größte Aktion dieser Art da , die
überhaupt bisher in Deutschland geprobt worden ist . Sperr¬
ketten schlossen in der Zeit zwischen 9 und 14 Uhr das ganze
Stadtviertel bei Umleitung der Verkehrsmittel von der
Außenwelt ab . Es wurde in groß angelegter Form alles ge¬
probt , was zu einer regelrechten und mustergültigen Luft -
jchutzübung gehört . Außer der Polizei , der Feuerwehr und
den Organen des Reichslustschutzbundes hatten sich über
1000 Hilfskräfte der verschiedensten Art ehrenamtlich
zur Verfügung gestellt .

Stadtteil Kreuzberg als Übungsplatz .
Als Annahme war zugrunde gelegt , daß der Stadtteil

Kreuzberg durch Bombengeschwader angegriffen wird ,
die Brand - und Brisanz - sowie Kampfstoffbomben abwerfen .

Puntt 10 Uhr traten die Eroßalarmgeräte in
Tätigkeit und verkünden den Beginn der Übung . Die Luft¬
schutzhauswarte sorgen eilends dafür , daß die Haus¬
bewohner die Schutzräume aufsuchen . Die Straßen werden
geräumt , die Verkehrsmittel von den Fahrgästen fluchtartig
verlassen . Wer in diesem Viertel nicht wohnt , sucht die
Sammelschutzräume auf . Mit einem Schlage ist das gewohnte
Alltagsleben vorbei . In kürzester Frist liegen sämtliche
Straßen des Übungsgebietes wie leer gefegt da . Nur
Polizeibeamte mit einem grauen Überzug auf dem Schoko
stehen an , den Hauseingängen . Kein Fenster bleibt geöffnet .
Da braust auch schon das unheilbringende „ feindliche Ge¬
schwader "

heran . Ohrenbetäubende Böllerschüsse markieren
an allen Ecken und Enden die Einschläge der Bomben Ver¬
heerende Wirkungen zeigen sich im 3iu : „ Sprengkörper —
vorher sorgfältig hergerichtet — aufgerissenes Straßen -
pflaster mtt Trümmern in weitem Umkreis , ein brennendes
Auto , brennende Häuser — sie sind durch rote Fähnchen an
ven _Fenstern des obersten Stockwerks kenntlich — , vielfach
Einsturzgefahr , markiert durch schwarze Flaggen , geplatzte
Wasserrohre , lichterloh brennende Gasleitungen . Alles das
wird an mehreren Stellen durch anschauliche Beispiele ver¬
deutlicht . Die Darstellung des Ernstfalles ist durchweg vor¬
züglich gelungen .

Vorbildliche Gegenwehr .

Fieberhaft setzt die erste Gegenwehr ein . Am Chamisso -
platz zum Beispiel sind mehrere Häuser von Brandbomben
getroffen und haben Feuer gefangen . Gewaltige Rauch¬
wolken , vorzüglich markiert , quellen aus dem Dachstuhl . Die
Hausteuerwehr rückt an . Es , zeigt sich , daß stärkere Kräfte
notwendig sind , und so muß ine Löschgemeinschaft ,eine Vereinigung mehrerer Hausseuerwehren zur Unter¬
stützung herangezogen werden .

Andere Häuser sind von Sprengbomben getroffen und
gelten als schwer beschädigt . Es werden „ Feuerwehr - und
Bergungstrupps "

, und ein „ Sanitätstrupp
"

entsandt , die das
Trummetteld freilegen und die Verwundeten auf Bahren
tottchaffen . Mit Stroh ausgelegte Lastwagen stehen zu dem
Abtransport der Verletzten bereit . Dort eilt ein Sanitäts -
trupp . vom Roten Kreuz über die Straße , hier tritt ein
„ Entgiftungstrupp " in Aktion , da ein „ Instandsetzungs -
trnpp

"
, desien Aufgabe es ist , die Trümmer frei Anlegen und

weitere Einsturzgefahr zu beseitigen .
Gelbe Fähnchen auf dem Straßenpslaster deuten

aus Giftgase hin . Hier setzt die schwere Arbeit des Entgif¬
tungstrupps ein . Mit einem Spreng

'- und einem Lastwagen
eatt er herbei . Die Männer finb vollkommen in einen hell¬
grauen Gummianzug gehüllt und mit Gasmasken ausge¬
rüstet . Es ist schwer für sie , sich zu verständigen .

Die von Giftgas befallene Strecke wird zunächst mit
Wasser besprengt , darnach mit Chlorkalk bestreut —
heute ist es Schlemmkreide — Wasser und Chlorkalk werden
dann mit Besen zu einem Brei zerrieben , den einige Zeit

•
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— Hahn i . T ., 20 . März . Am Montagnachmittag fand

in Hahn eine außerordentliche Versammlung der Bäcker -

innunq des Untertaunuskreises unter Leitung von Ober¬

meister Junior statt . Einleitend wurde der Film „ Der

Weg zum Brot " von den Pfälzischen Mühlenwerken . tn

Mannheim gezeigt . Nach einer internen Sitzung der Mit¬

glieder der Sterbekasse wurde zur Tagesordnung uber -

gegangen . Kreishandwerksmeister Edel knüpfte an dre

3 . Verordnung zum Aufbau des Handwerks über beh großen

Befähigungsnachweis an , nach dem sich die Handwerkerschaft

seit Jahrzehnten gesehnt habe . Der Regierung Adolf

Hitlers sei es vorbehalten gewesen , der Handwerkerschaft

dieses Geschenk zu machen . Der Redner wies auf dre Um¬

lage für das „ Haus des deutschen Handwerks
"

hin und er¬

teilte dann dem Geschäftsführer Knies das Wort zur Aus¬

gabe der Handwerkerabzeichen . Kreishandwerksmerster

Edel sprach dann weiter über die Eignungsprüfung und be¬

richtete über die Erfahrungen , die bei der ersten Eignungs¬

prüfung im Rheingau gesammelt worden waren . Die neue

Gesetzgebung gebe dem Handwerksmeister die Möglichkeit ,
in einer dreimonatigen Probezeit den Lehrling zu prüfen .

Der Redner machte weiter auf den Reichshandwerkertag vom

15 . bis 17 . Juni in Frankfurt aufmerksam und berichtete
über die Ehrengerichtsbarkeit im Handwerk . Der Geschäfts¬

führer Knies sprach darauf über die Bedeutung des Hand¬

werkerabzeichens und erläuterte den Begriff des „ Großen

Befähigungsnachweises
" im Handwerk .

- St . Goar , 20 . März . 3n der Nähe des Dorfes Hirze¬

nach bei St . Goar verlor infolge der Straßenglätte der

Führer eines aus Krefeld stammenden Personenwagens die

Herrschaft übet das Fahrzeug und fuhr über dre Uferböschung

hinaus in den Rhein . Der Wagen kam glücklicherweise

aus die rechte Seite zu liegen , so daß es dem leicht verletzten

Fahrer , der sich allein im Wagen befand , noch gelang , aus

dem Wagen herauszukommen und das rettende Ufer zu er¬

reichen .

= Wetzlar , 20 . März . Auf der Landstraße Butzbach -

Wetzlar , dicht bei dem Ort Klein - Rechtenbach , stieß Mitt¬

wochfrüh an einer Wegegabelung im dichten Nebel ein

Motorradfahrer vom Hofgut Büblingshausen bet Wetzlar

mit einem Mineralwasser - Lieferauto aus Vilbel zusammen .

Der Zusammenstoß war so heftig , daß der Motorradfahrer

schwer verletzt wurde und noch auf der Unglucksstelle ver¬

starb . Seine auf dem f ;
! ' * • “ * *

schwer verletzt nach dem „
bracht werden . Das Lieferauto wurde leicht beschädigt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Beim Kochen schwer verbrannt .

= Heidesheim ( Rheinh .) , 20 . März . Als die 20jährige

Tochter der Witwe Menges einen Kochtopf vom Herdfeuer

wegnahm , fingen die Kleider des Mädchens Feuer und im

Nu stand die Bedauernswerte in Hellen Flammen .
Die auf die Hilferufe herbeigeeilten Nachbarn riffen dem

Mädchen die brennenden Kleider vom Leibe und sorgten für

sofortige ärztliche Behandlung . Das Mädchen hat schwere
Brandwunden am Oberkörper erlitten . Es wurde nach

Mainz ins Städtische Krankenhaus gebracht , wo es im be¬

denklichen Zustand daniederliegt .

Der Führer als Ehrenpate .

— Rennerod ( Westerwald ) , 20 . März . Der Führer und

Reichskanzler hat die Ehrenpatenschaft bei dem 9 . Kinde der

Familie Vinzenz Rinker in Rennerod übernommen .

— Nordenstadt , 20 . März . Die Generalversammlung
der hiesigen Spar - und Darlehnskasse im „ Löwen "

wurde am Dienstag von dem Direktor der Kasse , Herrn

Bürgermeister Kern , eröffnet und geleitet . In klaren Worten

gab Herr Kern einen Rückblick über Aufbau und Entwicklung
der Banken und des Eenosienschaftswesens . Die vorgelegte

Jahresrechnung und Bilanz von 1934 ließ eine ordnungs¬

mäßige Geschäftsführung sowie eine günstige Aufwärtsent¬

wicklung der Kasse erkennen . Es erfolgte die Entlastung von

Vorstand und Aufsichtsrat . Der verbleibende Reingewinn
wurde den Reserven zugeschrieben . Die satzungsgemäß aus¬

scheidenden Vorstands - und Auffichtsratsmitglieder PH . Lang ,
H . Metz und K . Pflug wurden einstimmig wiedergewahlt .

Nach der Bekanntgabe des Revisionsberichtes bildeten

Fragen der Zinspolitik , Entschuldung , Milchgeldverkehr

usw .
'

den Schluß der anregend verlaufenen Versammlung . —

Die hiesige Lehrerin Frl . Hofmann weilt zur Zeit in

einem Schulungskursus in Mainz . — Pfarrer Rolf D r e tz

zu Rod an der
'
Weil , ein Sohn unseres nassauischen Dichters

Rudolf Dietz , ist mit dem 1 . Mai zum Pfarrer von Norden¬

stadt ernannt worden . Es ist eine hübsche familiengeschicht -

liche Fügung , daß Johann Conrad Dietz , der Urgroßvater

unseres neuen Pfarrers , der auch in der in Nordenstadt spie¬
lenden „ Nassauischen Spinnstube

"
verewigt ist , von 1809 bis

1818 Lehrer in Nordenstadt , und seine Ururgroßmutter etne

Nachkommin des berühmten Hochaltar - und Kanzelschnitzers

Johann Gottfried Mahr zu Nordenstadt gewesen ist .

— Wallau , 20 . März . Dieser Tage wurden hier zirka
40 Ehrenkreuze durch Herrn Bürgermeister Fein verausgabt .

— Massenheim , 20 . März . Durch eine hier durchgeführte
Werbeaktion konnte die Zahl der Mitglieder derKrreger -

kameradschaft auf 125 erhöht werden .
— Breckenheim , 20 . März . Auf Grund des neuen Ge -

meindeversassunasgesetzes sind nachstehende Bürger zu Ee -

meindeältesten ernannt und vom Landrat des Mam -

Taunus - Kreises bestätigt worden : H . Stemmler , Landwirt ;
A . Stamm , Maurer ; K . Heuß , Gastwirt ; H . Schwarz , Land¬

wirt und LOF . ; W . Völker , Milchverteiler , und K . Flick ,
Schreiner . — Aus der hiesigen Volksschule kommen zu

Ostern 5 Mädchen und 10 Knaben zur Entlassung . Diese
werden am kommenden Sonntag in der Kirche der Gemeinde

vorgestellt und eine Woche später im Hauptgottesdienst kon¬

firmiert .
— Medenbach , 20 . März . Am kommenden Sonntag

findet hier die Vorstellung und Konfirmation von

vier Knaben und fünf Mädchen statt .

und bett größeren Teil des Lagerplatzes völlig unversehrt zu
erhalten , sodaß keine Unterbrechung , rn der

Arbeit einzutreten braucht . Dagegen fielen die im süd¬

lichen Abschnitt des großen Lagerplatzes aufgestapelten Vor¬

räte an fertigen Eisenbahnschwellen und Telegraphenmasten
dem durch starken Südwind entfachten Flammenmeer zum

Opfer . Tausende von Schwellen und Telegraphenmasten , die

sämtlich mit Teer getränkt waren und dadurch den Flammen
die beste Nahrung boten , wurden vernichtet und bildeten

zuletzt nur noch eine gewaltige Glutmenge , aus der eine

furchtbare Hitze entströmte . Die Schwellen und Telegraphen -

masteii waren der Reichsbahn bezw . der Reichspost bereits

übereignet . Natürlich waren noch stundenlange Lchch -

arbeiten erforderlich , bis die letzten Flammen erstickt waren .

Der leider tödlich verunglückte Arbsitsdienftmann heißt

Brustus und stammt aus Gießen . Er war mit der Arbsrts -

Äienstabteilung Nidda zur Hilfe herbeigesilt und bei ,
dem

Beiseitetragen von Telegraphenmasten von einem Mast so

schwer am Kopf getroffen worden , daß er auf dem

Transport nach der Gießener Klinik verstarb . Der Brand¬

schaden ist natürlich groß . Das Feuer ist dadurch entstanden ,

daß an einem Ehausseegraben , der an dem Lagerplatz ent¬

lang führt , das trockene Gras abgebrannt wurde und von

dort aus die Flammen unter dem Maschengras hindurch auf

das Holz Übergriffen .

Kassel , 20 . März . Die Pressestelle des Oberpräsidiums
gibt nachstehend die Namen der Mitglieder des Provinzial -

rates für die Provinz Hessen - Nassau bekannt :

Oberpräsident Staatsrat Philipp Prinz von

Hessen in Kassel , Präsident ; Vizepräsident Dr . Jerschke in

Kassel , Stellvertreter ; Staatsrat Gauleiter Weinreich in

Kassel ; Staatsrat Oberbürgermeister Dr . Krebs in Frank¬

furt a . M . ; Regierungspräsident von Monburt in Kassel ;
Regierwägspräsident Z sch in tzsch in Wiesbaden ; Landes¬

hauptmann Rabe von Pappenheim in Kassel ; Landeshaupt¬
mann Traupel in Wiesbaden ; Gauamtsleiter für Ksm -

munalpolitik des Gaues Hessen -Nassau , Bürgermeister
Linder in Frankfurt a . M . ; SA .- Eruppenführer Polrzei -

prästdent Beckerle in Frankfurt a . M . ; SS .-Oberführer Unger
in Kassel ; Generaldirektor der Nassauischen Landesbank

Avieny in Wiesbaden ; Bezirksleiter der Arbeitsfront ,
Werkmeister Becker in Frankfurt a . M . ; Präsident der Hand -

werkskammer Bernhardt in Großalmerode ; Präsident der

Industrie - und Handelskammer Dr . Braun in Melsungen ;
Landrat Dr . BurkhaM in Fulda ; Universitätskurator , Ober¬

präsident z . D . Dr . Dr . D . von Hülsen in Marburg - Lahn ;
Oberbürgermeister Lwhmeyer in Kassel ; Komm .- Landrat

Lange in Weilburg a . d . Lahn ; Landesobmann der Landes¬

bauernschaft Kurhessen , Dipl .- Landwirt Patty in Hatten -

bach - Krsis , Kreis Hersfeld ; Kreisleiter , Kreisdeputierter
Recknagel in Steinbach - Hallenberg ; Generaldirektor Rosterg
in Kassel ; Landrat Prof . Dr . Schultz in Kassel ; Gemeinde -

fchulze Seiler in Langenbach ( Oberwesterwald ) ; Vorstands¬

mitglied der 3 . E . Farbenindustrie Prof . Dr . Selk in Ober¬

ursel ; Adjutant des Gauleiters Stöhr in Frankfurt a . M . ;

Kreisbauernführer Werner in Rübesheim ; Rechtsanwalt und

Notar Wirch in Frankfurt a . M .

Wiesbadener Tagblatt
______

Großes Sägewerk in Flammen .

Ein Arbeitsdienstmann bezahlt sein Rettungswerk mit dem

Leben .

Nidda , 20 . März . Am Mittwoch kurz nach 1 Uhr brach

in dem Sägewerk der Firma H i m m e l s b a ch in Nidda ein

G roß feuer aus , das an dem großen Lager von Tele¬

graphenstangen und Eisenbahnschwellen reiche Nahrung fand .

Insgesamt waren sieben Feuerwehren , d̂arunter drei Kreis¬

motorspritzen aus Gießen , Schotten und Büdingen an der

Brandstelle , sodaß mit vielen Schlauchleitungen die Be¬

kämpfung des Feuers vorgenommen werden konnte . Bei den

Bemühungen , von dem Lager so viel wie möglich zu retten ,

ist leider ein junger Mann des Arbeitsdienstlagers Nidda

tödlich verunglückt .

Nach mehrstündiger angestrengtester Löscharbeit hatten
die Feuerwehren dank außerordentlich umfangreicher Wasser¬

gabe aus der dicht am Brandplatz vorbeiführenden Nidda , die

Gewalt der Flammen in der Hauptsache gebrochen . Den ■

Feuerwehren gelang es , die Betriebsanlagen des Werkes

Donnerstag , 21 . Marz 1935 .

Die Gruppe Nährstand im Reichs -

berufswettkampf .

Aus tret Bezirksbauernschaft Wiesbaden hatten sich am
k Mittwoch 70 Jungbauern und Jungbäuerinnen im East -

D Haus „ Zum Engel
" in Erbenheim versammelt , wo der

I Wettkampfleiter der Gruppe Nährstand , Pg . Bücher , den

M Wettkampftag eröffnete . Pg . Bücher unterstrich dis Bedeu -

| tuttg des Tages , an dem die Landjugend den Beweis ihres
I beruflichen Könnens ablegen wolle . Um Deutschlands
I Nahrungsfreiheit zu garantieren , sei vor allen Dingen ein
t fachlich tüchtiger und weltanschaulich zuverlässiger Bauer

| notwendig . Bezirksbauernführer , Pg . Schäfer , richtete eben =

I falls herzliche Worte an die Landjugend . Daun verteilte
- sich die männliche Jugend in Gruppen getrennt auf
I die Bauernwerke von Karl Wmtermeyer , H . R . Merten und
I Adolf Born , wo es mit warmem Feuereifer an die Dr -

f ledigung der praktischen Aufgaben ging . Die gestellten Ar -

ff beiten , die aus allen Gebieten landwittschaftlicher Praxis
I entnommen waren , wie Biehpflegearbeiteu , Pferbeanschirren ,
| Arbeiten mit Säge und Beil , Düngerstreuen , u . a . gaben

| den Teilnehmern Gelegenheit , ihre vielseitige fachliche Aus -

ff biidung zu beweisen . Der aus Bauern und Fachlehrer,n _ zu -

| fammengesetzte Prüfungsausschuß konnte verhältnismäßig
i gute Leistungen werten . 2m Bauernhof von H . Stemmler

[ bewiesen die Mädels durch die verschiedensten Haus - und
I Stallarbeiten , Beschäftigung im Garten , sowie Handarbeiten

s ihre Eignung als zukünftige Bäuerinnen . In den Lehrsälen
der Erbenheimer Volksschule wurden nachmittags die

| theoretischen Prüfungsarbeiten erfüllt . Die fachlichen und

[ weltanschaulichen Fragen und Aufgaben wurden bei den
f Mädels und Buben zufriedenstellend gelöst . Insgesamt
| können die guten Leistungen und auch die gegen das Vor -

i. fahr stark vergrößerte TeilnehmeMhl als Beweis gelten ,
- daß die Landjugend Können und Willen besitzt , ihr Können

f am Aufbau des neuen Deutschland einzuschalten . Zum Ab -

F schlag tz.es Tages dankte Kreisbauernführer Werner den
f Teilnehmern und wies darauf hin , daß der Berufswett -

; kämpf den Willen zur Leistung wecken , und dem jungen
=; Bauer Selbstbewußtsein und Standesstolz — nicht Etandes -
6 dünke l — wiedergeben solle . Ausschlaggebend sei jedoch nicht

| die im Wettkampf gezeigte Leistungsfähigkeit für die Be -
‘

wertung der Tüchtigkeit , sondern wie man seine Kraft zum
i Nutzen des Volksganzen einzusetzen bestrebt sei . Im Ge -
k denken des Führers wurde der bedeutungsvolle Tag beendet .

Soziussitz mitfahrende Fran mußte
dem Wetzlarer Krankenhaus ge -

Lieferauto wurde leicht beschädigt .

Nr . 79 . Seite 7 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Störungstätigkeit über Skandinavien hat sich kräftig
entwickelt und macht sich bis zum deutschen Küstengebiet hin
bemerkbar . Wenn auch bei uns das Wetter noch vorwiegend
unter dem Einfluß hohen Druckes steht , so werden doch vor -

übergehend die äußersten Ausläufer des Tiefs zum Auszug

hoher Bewölkung führen , ohne aber ben freundlichen

Witterungscharakter zu beseitigen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Vor¬

wiegend heiter und trocken , weiterhin recht mild , schwache bis

mäßige Winde ans westlichen Richtungen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Unterhaltuugsblatt

" .
______________

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Aunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl 6einz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . keinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und dW
Sportteil : Heinz Lehnhaidt ; die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Februar 1935: 19455 , Sonntags allein : 21 523
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Sie werden nicht
enttäuscht sein !

Die phänomenalen Gebrüder

Serenos

’ roung --

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig werben Sie
im meistgelesenen
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Spezialhaus Hoerlein
Goldgasse 16 .

4 - Arie aus der Over „ Samson und Dalila "
Saint - Sasns .

5 . Gounodiana . grobe Fantasie von M . Rhode
6 . Triumvb der Schönheit von v . Blon .
7 . a ) Nocturno . ov , 8 . für Violine und Klavier

Der sonnige 1934er

Weißwein

& 05 ^ gesforudr 6 .30 Frohes Echallvlattenkonzert

.Anderen “ zusammen -

Stuttgart : Mittagskonzert I .
durchs . Badnerland .

" 13 .00 « uw « « « . ».
9lnj4Iie &enb : Nachrichten aus dem Sendebezirk .13 .15 Stuttgart : Mittagskonzert n . 14 .15 Zeit .
Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45
Bett Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .15 Für die Frau .

Heute zum letzten Male : Mussolini „ Hundert Tage “
1 Versäumen der wertvollen Walhalla - Programme ist immer ärgerlich !

zukommen , ohne daß „ Sie “ es bemerkt ?

Was tut die „ Andere "

Elga Brink — wenn er nun plötzlich
wieder sein Herz für „ Sie “ entdeckt hat ?

Was tun wir ? - Wir spielen
diese witzige amüsante Ehekomödie —
den Ufa - Film

18 .00 Von Bad Nauheim : Nachmittagskonzert . In
der Paule : Kunstbericht der Woche 18 .00
Jugend packt an ! Vor dem Abschluß
des Reichsberufswettkampfes . Zwiegesvräch
fischen dem Leiter des sozialen Amtes des
Gebietes Weitmark . M . Reinhardt , und dem
Leiter der Abteilung . Rundfunk . £ >. Schnevv .
18 .15 Aus dem großen Krieg . Kameraden
lenfeits der Front . Erlebnisse von Lt a D .
Ernst Kasiske . Berlin . 18 .30 Von unserer
Reichswehr . Soldaten erzählen Ernstes und
Heiteres aus ihrem Dienst . 18 .45 Wirtschafts¬
meldungen . Anschließend : Das Leben svricht .

10 .00 Stuttgart : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
20 .00 Zeit . Nachrichten . Anschließend : Der
Zeitfunk bringt den Tagessviegel .

20 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der Nation : Das musikalische Opfer
eines « roßen Komvonisten für einen großen
König . Musikgesellschaft in Sanssouci mit
Johann Seballian Bach . 21 .15 Die Familie
Bach . Bon Dr . Friedrich Schnapp . 21 .30
Dialekt -Humor . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Liederstunde . 22 .45 Die
Sportschau der Woche . 23 .00 Kampf dem
Schmuggel Zollsahnduna und Rheinpolizei

bei der Arbeit . 23 .30 Herr Doktor . Herr
Pfarrer . Herr Apotheker . Stammtischbericht
aus einer Kleinstadt . 24 .00 Nachtmusik .

Miele » *

Staubsauger RM. I
^ Lieferung durch die Fachgeschäfte .

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Tas Sa - rvarzwaldmädel
Operette in 3 Akten von 2 . Jessel .

Weisker Wemheuer Schleim
Döbler I , Mayer . Roettger . Stein ,

Sedina . Aßmann . Breitkopf ,
Doerter . Schorn . Weisker .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

Freibauk - Fleischverkauf .
Freitag , den 22 . Mär , 1935

Von 651 - 800 von 1— 2 % Ubr
Von 801 — 950 von 2 ^ — 5 Uhr

Samstag , den 23 . Mär , 1935
Von 951 — 1100 von 7 — 8 % Ubr
Von 1101 - 1250 von 8 ^ — 10 Uhr

« tadt . Schlachthofverwaltung .

Marta Eggerth - Hans Söhnker
Pani Kemp — P . Hörbiger — Ida Wüst
in der bezaubernden Tonfilm - Operette

• Die Csardasfürsfln •
Der Klang berauschender Musik fesselt u. verwöhnt Ihr Ohr.D ’

/ “ Ufa - Beiprogramm .
klassige Bild - und Tonwiedergabe .

b ) Wonne der Mainacht . Walzerlied aus einem
Singspiel , für Tno . von Dorothea Roßteuscher .8 - dotvourri aus der Operette . .Dreimäderlhaus "

von Schubert - Berte .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
20 Uhr :

Zum Besten der »Winterhilfe " :

Großes Reichswehr - Konzert
zirka 160 Militär - Musiker

veranstaltet von der NSDAP .
Kartenverkauf durch die Ortsgruppen der NS -

Volkswohlfahri .
21 Ubr :

Taiu - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Wünschen Sie ein Ei
von besonderer Güte und Frische ,
dann beachten Sie bitte mein

deutsches

Eier - Angebot !
Eier aller angeführter Klassen
sind Gütegruppe 1 , vollfrisch .
G 1 vollfrische
A große Eier

10 Stück 1 . 08 Mk .
G 1 vollfrische
B mittelgroße Eier

IO Stück 0 . 98 Mk .
G 1 vollfrische
C gewöhnliche Größe

10 Stück 0 . 88 Mk .
G 1 vollfrische
8 Sonderklasse

10 Stück 1 . 18 Mk .
Bitte beim Eiereinkauf genau
auf die Bezeichnung zu achten .
Holl . Enten - Eier . stück II Pf .

W . Kefrler
Molkereiprodukte

Herderstraße 12 Tel . 20102

wenn sie bemerkt , daß „ Er “
heftig

mit einer „ Anderen “ flirtet ?

Bekanntmachung .

zc ^ rtchenfondsrechnung der Evangelischen
Eesamtkirchengemeinde Wiesbaden für das Rech -
nungsiabr 1933/34 liegt zur Einsschtnahme der Ee -
merndeglieder vom 23 . bis 30 . Marz 1935 auf bem(5cmetnbe6uro . Luisenstraße 34 . offen . K149

Wiesbaden , den 24 . März 1935 .
Der Vorsitzende des Eekamtfirchenvorstandes :

gez . von Krane .

Oefen ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Spiel mit dem Feuer
ab heute zu volkstümlichen Preisen :

PiriMs etootstöiöta)
Freitag , den 22 . März 1935 .

Erotzes Haus .
Außer Stammreihe :

Aida
Friederici . Elmendorff . Schenck -

von Trapp .
Haas . Muller . Singenstreu .

Allen . Greverus . Harbich .
Neumann . Oßwald .
Anfang 19K Ubr .

Ende nach 23 Ubr .

Hausfrauen
Zlim Hausputz empfehle ich Ihnen

meine erstkiass . Gardinenspannerei .

Oroßffäsdicrd fisdicr
Wiesbaden - Rambach Telephon 23380

. « . - -SEten , 10 .00 Nachrichten .
10 .15 Von München : Volk an der Arbeit . 10 .45

Svielturnen im Kindergarten . 11 .30 Kleine
Klaviermusik am Vormittag . 11 .40 lieber

„ „ Dünger und Düngen .
12 .00 Von Mannheim : Mittagskonzert . 13 .45 Nach¬

richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis biet !

Rotwein ............ Liter 553
Weinsekt . . Fl . 2 . » Obstsekt . . Fl . 1. 25
Naturreiner Apfelwein . . . . Liter 32

Speierling .......... Liter 42
Borsdorf er aus eigener Kelterei Liter 45 A
Weinbrand besonders mild . . . Fl . 2 . 80
Weinbrand - Verschnitt »/ » Fi . 2 . 20
Korn Liter 2 — Feinsprit y2 Liter 2 . 60

Henrich säs
Rathausstr . 65

I Soda ..... Pfd . LH
I Schmierseife le
I gelb ..... Pfd . 10 ^
I Kernseife in

Doppelstück lyA
I Kernseife ne
I 500 g , 4tlg . Riegel 40 ^

Putztücher nn
38 , 25 A * v .’ i

Kokosbesen ne
48 ^ 38 40L »

Bohner , reine Borsten
2 kg 98 ^ , 3 kg 1 . 45

Email - Eimer nn
grau , 27 cm . . .
Email - Eimer nn
weiß , 28 cm . . . wUA
Zink - Eimer nn
28 cm ...... OÜA

Seifen , Wachs und Bürsten

K . Hierzegger
13 Bleichstraße 13

Freitag , ben 22 . März 1935 .
Rcichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Vauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .030 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgensvruch , Cboral . 7 .00 Stuttgart : Früh¬
konzert . 810 Wasserstanb . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von München : Schulfunk .
Das Sprel vom Salz . Eine Hörfolge aus dem
Berchtesgadener Land Von Heinz Zirnbauer .10 .45 Praktische Ratschlage für Küche und
Haus . ll

;00 Werbekonzert . 11 .30 Programm¬
ansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

Rohrmöbel
wetterfest .

Hauptdarsteller :

Willi Domgraf - Faßbaender
von der Berliner Staatsoper als Carl Maria von Weber

Ellisa Jlliard
Die schönsten Melodien von Carl Maria von Weber

in einem außergewöhnlichen Film

____ Auf der Bühne :

[ Kochbrunnen - Konzerte .

"

]
Freitag , den 22 . März 1935

11 Uhr :

Scha Upatten - Konzert
^ 1r5£ ™ J ’wno ^ aUu0e4üflrt ” on dem Radio - undMusskbaus A . L . Ernst , Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41
1 - Menn ich König wäre . Ouvertüre von Adam

. öum Tanz von Weber
3 . Eeburtstagsstandchen von Lincke
4 . Hochzertsstandchen von Klose
5 . Pizzrkato - Polka von Strauß

'

6 . «yortrott .
7 . Seredane Esotica . Tango - Serenade .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 22 . März 1935
14 .30 Ubr :

Eekellsckaftsspaziergang nach dem Rabengrund .
16 Ubr im kleinen Saale :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kavelle Karl Bastian .

1 . In Sevilla . Marsch von Ludwig Siede .

»
Kuvertüre „ Königin für einen Tag

"
von Mouton

3 . Walzer Redoute von Hildebrandt .

I

Morgen zum ersten Male : I
Der große deutsche Musik - Film aus dem Leben

Carl Maria von Weber I

Aufforderung
zum Tanz

14 .55 Börsenberichte . 15 . 15 Körperertüchtigung
nn BDM . Funkbericht von der Schulung der
Sportwartinnen . 15 .35 Büch erstünde : „ Von der
Freiheit des Volkes im Reiche der Dichtung .

"
18 .00 Von München : Besverkonzert . 17 .10 Jungvolk .

hör '
zu ! 17 .50 Liebesleid — Liebesfreud . Eine

Folge ernster und heiterer Weisen . 18 .25 Wie
arbeitet die akademische Abteilung der Deut¬
schen Hochschule für Politik ? Zwiegespräch .
18 .45 Der Kraftwort im neuen Deutschland .
Eine Buchbesprechung . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Und jetzt ift Feierabend ! . .Märzveilchen "
. Ein

klingender StrauK 20 .00 Nachrichten .
20 .15 Reicksiendung : Stunde der Nation : Das

musikalische Ovter eines großen Komponisten
für einen grogen Konrg . Musskgesellschait in
Sanssouci mit IS . Bach . 21 .15 Stunde der
Hitlerjugend . „ Wach auf . du deutsches Reich ! "

lieber von Trutz und Glaube .
22 .00 Nachrichten . Svort . 23 .00 Wir bitten »um

Tanz .

H

film und Variete
'

wa4 .es 6 .=» 6äs UHR SO . 382 UHR
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Herstellung von Keimhafer .

Landwirtschaftliche Rundschau
Preise im allgemeinen wie bisher etwas niedriger als die

nur noch

100 ha und mehr

tonnig

rau

GLAUSTE , GEGEN SEINEN BART SEI REIN KRAUT GEWACHSEN

—

1»

F54O

im
und
den
das

20
50

Rückgang der bäuerlichen Zwangs¬

versteigerungen .

Herr Krüger rasierte sich denn auch bisher — nun — sa -

gen wir : etwas primitiv . Zum Einseifen nahm er eben

das erste beste und hatte sich nie so recht klar gemacht , daß

es auch -in Rasierseifen Qualitätsunterschiede gibt , die umso¬

mehr in Erscheinung treten , je härter der Bart und je emp¬

findlicher die Haut ist . Nun ist Krüger gewiß kein Mann ,

der sich leicht imponieren läßt ! Aber die Kaloderma - Rasier -

seife , dieihmderZufallin die Hand spielte , die imponierte ihm .

Das einzige sei — sagte er — daß er sich ohrfeigen könnte , das

nicht früher versucht zu haben - so rasch , so leicht und mühelos

läßt sich jetzt sein harter , wirbeliger Bart mit dem glyzerinhal¬
tigen Kaloderma -Schaum rasieren . Und keine Spur mehr von

Brennen und Spannen , selbst beim schärfsten Ausrasieren !

Vollfrische Eier , Gütegruppe I , bis zu 11 Pfennig ; A bis

in 10,5 Pfennig ; B bis zu 10 Pfennig ; C bis zu 9,5 Pfennig ;
D bis zu 9 Pfennig . Lier ausländsscher Herkunft liegen im

Anzahl
+ 194,3 %
+ 9,9 %

'

— 14,3 %
— 44,4 %
+ 171,4 %

Zwangs - Versteigerung .

«freite « , den 22 März 1935 . um 15 Uhr im

Katholischen Gesellenhaus
m Dotzheim « Strode 24

gegen Varzahlung : , . . ~ .. . , ,
Bestimmt : 1 Klavier . 1 amerik . Rollvult . 1 Bufett .

1 Ausziehtisch . 6 Stühle . 1 Bücherschrank , eine
Kuchen - Einrichtung . 1 Badewanne . 1
garderobe . 1 weiher Kleiderschrank . 1 SSreiv -
tisch und anderes mehr . , , -

Subc , Obergerichtsvollzieher .

KALODERMA
I RASIERSEIFE

1,~

NB . Für Herren , die eine cremeförmige Rasierseife vorziehen :

Kaloderma - Rasiercreme in Tuben zu RM — . 50 und 1 . 10

Größenklassen
unter 2 ha

2 ha bis unter 20 ha
50 ha

100 ha

Fläche
+ 222,5 %
— 34,2 % :
— 5,7 % '
— 43,8 % :
+ 493,3 %

^ ßefesf'i UC | GBl ®

Ein Glanzstiidtso/i b

| die Wohnung sein , |
D drumbohn

'
re stets M

hervor . Dieser Artikel hat in politischen Kreisen großes Auf .

sehen erregt . Obwohl bis jetzt amtliche Mitteilungen über

die Aufrüstung der roten Armee fehlen , ist man hier der

Meinung , daß die Sowjets ihre Wehrmacht und besonders

die Luftflotte weiter ausbauen werden .
Die Gesellschaft Ossoviachim hat beschlossen , an den

Übungen der roten Armee im Juni und -duli d . 2 . in ver¬

schiedenen Teilen der Sowjetunion sich durch freiwillige For¬

mationen der Arbeiterverbände zu beteiligen , die verschie¬

dene Waffengattungen darstellen werden .

Sowjetrutzland will weiter aufrüsten .

Bor allem Ausbau der Luftflotte .

Moskau , 20 . März . Die „ Prawda
" vom 20 . März be -

fant sich in einem Artikel mit der internationalen politischen

Lage und hebt die Notwendigkeit einer weite ren

Verstärkung der sowjetrussischen Wehrmacht

zugenommen .

Die Zahl .bei im gleichen Zeitraum durchgeführten

kÄwangsversteigeruNgen land - und forstwirtschaftlicher Eruno -

Külle beträgt 415 mit einer Gesamtfläche von 9045 da , gegen¬
über 259 Verfahren mit 3761 ha im 3 . Vierteljahr 1933 . Die

Anzahl der durchgeführten Verfahren hat also um 60,2 % ,

die betroffene Fläche um 140,5 % Angenommen . Die Zwangs¬

versteigerungen haben nur bei den Zwerg - und Großbetrieben

- beträchtlich zugenommen , dagegen sind sie bei den bäuerlichen

Betrieben , wie aus folgender Tabelle ersichtlich ist , nach

Anzahl und Fläche zurückgegangen :

Unwürdiges Verhalten ,

leitunasoerleaer Eraef -Anklam darf „ Anklamer Zeitung

nicht mehr herausgeben .

Anklam . 20 . März . Dem Zeitungsverleger Walter

Graef . der während einer Anklamer Veranstaltung verm

Gesang des Hör st . Wesse l . Liedes gewagt ha ^ .

dieHandaufdemRückenguhal te n , ist vom Reichs -

verband deutscher Zeitunasverleger die B ^ ugms aberkannt

worden , die „ Anklamer Zeitung
" herauszugeben .

Der Kyffhimserbund dankt dem Führer

für die Wiederaufrichtung der deutschen Wehrmacht .

Berlin , 21 . März . Der Führer des Kyffhäuserbundes ,

Oberst a D . Reinhard - Berlin , hat aus Anlaß der Wie -

derausrichtung der deutschen Weihrmacht an ben Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler nachstehendes Telegramm ge -

^ ^
Be -aeistert und von tiefer Dankbarkeit erfüllt grüßen

ihren Frontkameraden Wolf Hitler in der

Stunde der Wiederherstellung der allgemeinen Wehrpflicht

und der Ehre der Nation die im Kysthauierbund und der

SAL zusammengeschlossenen 3 Millionen ehemaliger Sol¬

daten , die an allen Fronten des Weltkrieges und zum Teil

auch chon in den deutschen Einigungskriegen kämpften , « re

fteAn auch an diesem Mndepunkt des deutschen Schicksals

geschlossen hinter dem Führer ; dem Oberbefehlshaber der

Wehrmacht . Wir Soldaten , die rott wissen , was Krieg heißt ,

fühlMMis mit Ihnen , mein Führer , erns tndem

Bekenntnis zum Frieden und in der Zuversicht , daß

nur die Wehrhaftigkeit Deutschlands das stärkste Fundament

für wahren Frieden ist . , ,
Deutscher Soldatengeist wird im neuen Volksheer fort -

leben getreu der ruhmreichen Vergangenheit und würdig

dem Andenken der auf dem Felde der Ehre « ^ tte ben en

Kameraden . Uns Lebenden bleibt es ehrenvolle Pflicht , auch

fürderhin dem Vaterland zu dienen , wo immer es befohlen

wird ! Dies unser Gelöbnis ! —

Abschluß der Plädoyers im Memel - Prozetz .

Das Schlußwort der Angeklagten steht noch aus .

K - wno , 20 . März . Jin Memelländer -Prozeß verründete

heute das Gericht um 11 .30 Uhr die Verhandlung der Par -

teien für abgeschlossen . Es steht nur noch das Schluß «

wort der Angeklagten aus .

Wie weit alle Prozeßumstände geklärt worden waren ,

geht daraus hervor , daß die Verteidiger bei der Replik

wider Erwarten sich ganz kurz faßten und keine neuen Mo¬

mente hervorbrachten , da ja auch die Staatsamvalte nichts

neues vorgebracht hatten . Der Verteidiger der sogen . Defttt .

tisgruppe , Rechtsanwatt Liechtenstein , und die betont

Offizialverteidiger , die anscheinend damit rechneten , frühe «

stens am heutigen Nachmittag zu Wort zu kommen , waren

als die Reihe am heutigen Vormittag an sie kam . im Ge -

richtssaal nicht anwesend und verloren daher das Wort zur

Abaabe einer Erklärung . Daraufhin erklärte der Vorsitzende
die Verhandfung für . aeschlossen ^ 2m Redewechsel bl eben

sowohl die Staatsanwälte als auch die Verteidiger bet ihren

Anttägem .

Genf gewinnt den Prozeß um die

350 - Millionen - Erbschaft des Herzogs

von Braunschweig .

Paris , 20 . März . Das Pariser Zivilgericht hat die

Klage des Grafen Ulrich de Civry gegen die Stadt Genf

auf Herausgabe der 350 - Millionen - Erbschaft des
^Herzogs

von Braunschweig abgewiesen . Das Pariser Gericht schloß

sich den Gründen der Rechtsvertreter der beklagten Stadt

Genf an und wies die Forderung des Klägers zuruck , da be¬

reits zwei ähnliche Anträge , einmal 1890 und andermal

1909 abqewiesen wurden . 2m übrigen sei der Klage -

a n s p r u ch verjährt , da die Erbfolge 1873 eröffnet worden

sei und die Verjährung binnen 30 Jahren eintrete .

Kleine
Anzeigen

können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

| 2m Deutschen Reich (ohne Saargebiet ) wurden

3 Vierteljahr 1934 : 1195 Zwangsversteigerungen land -

forstwirtschaftlicher Grundstücke eingeleitet . Gegenuoer

oergleichbaren Ergebnissen der Reichsstatistik für

3 Viertel des Vorjahres hat die Zahl der eingeleiteten Ver¬

fahren zwar um 4,5 % zugenommen , die betreffende flache

jedoch um 20,5 % abgenommen . 2n einigen Wirtschaits -

gehtoten sind Anzahl uNd .Fläche der eingeleiteten Zwangs¬

versteigerungen bei den Grundstücken von 2 ha und mehr be¬

trächtlich geringer als im gleichen Zeitraum des voran -

geqangenen Jahres , and zwar besonders in Württemberg -
'
Hohenzollern , in Hessen -Nassau , in Mecklenburg und in

Sachsen - Mitteldeutschland .
' 2n Schlesien nahm die Anzahl

nm 1241 % zu , die betroffene Fläche aber um 46,7 % ab .

Demgegenüber haben Anzahl und Fläche bei den eingeleiteten

Perfahren in Rheinland - Westfalen, , Brandenburg , Ost¬

preußen , Pommern , Grenzmark . Possn -Westpreußen stark

deutschen .
Lehrkurse zur Wuhlmausbekämpfung .

Die Landesbauernschaft H e s s e n - N a f s a u läßt durch

einen erfahrenen Wühlmausfänger Kurse zur Bekämpfung

der Wühlmäuse durchführen Die Teilnahme an dreien

Kursen ist kostenlos . U . a . kommen an folgenden Orten

Kurie w Durchführung : Am 22 . 3 . 35 in Nieder neue n ( Kreis

llnterlahn ) , 23 . 3 . 35 in Limburg , 2 . 4 . 35 -in Wicker ( Kreis

Main - Taunus ) , 3 . 4 . 35 in Schwalbach ( Kreis Main -Taunusf .

Die Kurse beginnen allgemein um 8 Uhr . Nähere Auskünfte

erteilen die Vorsitzenden der OLstbauvereme tn den Kur |us -

orten sowie die zuständigen Obstbaubeamten . Des weiteren

werden in den lokalen Zeitungen entsprechende Veröffent¬

lichungen erfolgen .

Phantasien des „ Daily Telegraph "

über angebliche Äußerungen des Führers .

London 19 März . Der Berliner Berichterstatter des

Dailn Telegraph
" erklärt in einer langen Meldung er höre ,

Laß bei der Reichswehrlsitung einige Verlegenheit infolge

des Aufrufes vom Samstag herrsche . Die Reichswehr wünsche

eine Stoßtruppe von wenig über 300 000 Mann , und dabei

werde es wohl auch bleiben . An schwerer Artillerie leide

die Reichswehr noch Mangel . Dagegen vermehre sich die

Zahl der ^ anks mit Schnelligkeit . In privaten . Veiprechungen

habe Hitler kürzlich mehreren Freunden erklärt , er wunfche ,

mit Großbritannien als Oberhaupt eines Staates zu ver¬

handeln . der militärisch hervorragendsel . Er wolle als wert¬

voller Bundesgenosse betrachtet werden . Ferner habe er

neuerdings geäußert , Deutschland wolle keine Ausdehnung

nach WestemA ^ r ein deutsch - russischer Krieg wurde im

Laufe der nächsten 30 Jahve unvermeidbar sein .

Die Meldung ist , soweit sie sich mit der Person des

Führers befaßt , völlig unzutreffend und auch tm übrigen

von Anfang bis zu Ende erfunden .

Die Bedeutung der Berfütterung von Grünzeug an

unsere Geflügelbestände im Winter wird in steigen¬

dem Maße erkannt . In erster Linie ist hier der Keimhafer

zu nennen . Leider hört man in Kreisen der Huhnerhalter

häufig die Ansicht , daß die Herstellung viel Arbeit macht ,

was aber keineswegs zutrifft . Das einfachste Verstreu be¬

steht darin , daß hochkeimfähiger Hafer rm Keller nacht zu dick

aufgeschüttet und mit Wasser angefeuchtet wird . Für regel¬

mäßiges llmschaufeln ist Sorge zu tragen . Nach einigen

Tagen , je nach der Temperatur , beginnt die Keimung . Cbenio

qut ist bei kleinerem Bedarf die Keimhaferbereitung en ein¬

fachen Kästen , die ähnlich wie die bekannten Obsthorden her -

gestellt werden . In diese Kästen wird der vorher an warmem

Wasser ausgeweichte Hafer dünn eingefüllt . Zu beachten ist ,

daß die Verfütterung zu Beginn der Keimung erfolgen muß ;
Keime , die bereits grün geworden sind , enthalten nur noch

wenig Nährstoffe .

insgesamt + 60,2 % + 140,5 %

Sn den Wirtschaftsgebieten hat die Zahl der im

3 Vierteljahr durchg
'
efLhrten Zwangsversteigerungen gegen¬

über dem 3 . Vierteljahr 1933 mit Ausnahme von Schleswig -

Holstein ( — 50 % ) und Pommern , Grenzmark Posen - West -

preußen (— 4,4 % ) noch zugenommen , und zwar besonders in

Niedersachsen ( + 371,4 % ) Rheinland - Westfalen

( + 214 3 % ) und Schlesien ( + 157,1 % :) . Die betroffene Flache

weist die stärkste Zunahme in Mecklenburg ( + 268,1 % ) ,
darunter egir Großbetrieb mit 402 ha , Ostpreußen ( + 550,4 % )

und Niedersachsen ( + 208,9 % ) auf . Bei den durchgeiuhrten

Verfahren ist die Fläche am stärksten in Bayern rechts ^
des

Rheins ( — 47,8 % ) und in Rheinland -Westfalen ( — 45 5 % :)

zurückgegangen . Das finanzielle Ergebnis der durchgefuhrten

Zwangsversteigerungen weist im gleichen Zeitraum einen

Ausfall ( Belastung abzüglich Effektivpreis ) an dinglich ge¬

sicherten Forderungen in Höhe van 2,1 Mill . RM ., d . h .,

18,1 % der Eefamtbelaftung , auf gegenüber 1,8 Mill . RM .,
d . ch. 28,8 % ! der Gesamtbelastung , im 3 . Vierteljahr 1933 .

Billige Eier .

Vor zwei Wochen wurden die Eiereinkaufspreise des

Großhandels ermäßigt und damit auf den Stand gebracht ,
der für die Dauer des größten Eieranfalles gelten wird . Da¬

bei war die Erwartung ausgesprochen worden , daß nach

Räumung der Läger in etwa Wochenfrist die Preissenkung

der letzten Zeit sich bis zum Ladengeschäft auswirken wurde .

Nach dieser Übergangszeit muß erwartet werden , daß der

Einzelhandel den herabgesetzten Einkaufspreifen Rechnung

ttäqt Als gerecht wird allgemein eine Spannung von 1,5

dis 2 Pfennig über der Berliner Preisfestsetzung ange¬
nommen . Für den Kleinhandel sind daher folgende

Preise bei Abgabe an die Hausfrau - als angemessen zu be¬

trachten :

cs .1 tb Dose Rtn,-,75 , ca .2 tt Dose Rm.1,40 .

Elegante Damenhute umarbeiten billig
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .
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Stellen -

Angebote
- — <

WMitze $ erfonen

AosfMig . Perlovil

llnabb . tücht .

Mädchen
r . Verkaufs -Bei¬
hilfe in Molk -
Laden gef . Ausf .
Angeb . m . Eeh .-
Anwr . b . freier
Kost im $>iufe u .
G . 541 an T .-V .

» iFlIIlEll
für feineres Ge¬
schäft gef . Zuschr .
u . L . 533 T .Ä .

Hailsperlonal

Für kleinen

Mill
( Vater u . Sohn )

wird

MM
gesucht . Damen ,
welche d . Haus¬
halt verstehen u .
bereit sind , etw .
Eartenarb . mit ,
zuverrichten . w .
gebet ., ihre ein¬
gehenden Angeb .
unt . Ä . 587 im
Tagbl .-Vl . ein¬
zureichen . Falls
Zeugn . u . Bild
eingereicht w ..
erfolgt die Rück¬
send . gewissenb .
Die Stellung ist
außerhalb . Elekt .
Haltestelle in d .
Nähe der Wohn ,

Anständiges
ehrliches

AlleinmWen
gef . Ang erb . u .
I . 538 an T .-V .

Wegen Heirat
meines Mädch ,
s. ich sehr saub .

MW
in Kochen und
allen Hrusarb .
bewand . Daselbst

auch ein

HWMW
i . Zimmerdienst ,
Nähen u . Bü »
bewand ., r . 1 4 .
^ nrnutenitr 12 .

Flertziges ehrl .

Mädchen
mit mit . Zeugn .
als Dauerstell .
in Villenbausb .

sofort gesucht .
Vorzustell . vorm .
9 - 12 , nachm . 4 -7
Steubenstr 17 , 2

3g . fleißiges
Liädcken

in kl . Haush ilt
sofort gesucht .

Kehler .
Serderstratze 12 .

Selbständiges

Mädchen
f . Küche u . Haus¬
halt z. 1 . 4 . gef .
Metzgerei Kern ,

Grabenstr . 30 .
Mädchen ,

welches kochen k. .
für kl . Haushalt

gesucht .
Emil Fischer .

Wilhelmstr . 52 .
Tüchtiges

Kindersräul .
zu zwei Kindern
tagsüber gesucht
Erabenstr , 30 .
Braves ehrliches

Mädchen
vom Lande für
Hausarbeit sof .

gesucht .
Adr . T .- Vl . Ob

Tücht . flinkes
Tagesmädchen
sofort gesucht .

Vorst . 5 — 7 Uhr
Wilhelmstr . 18 . 1

Zuverlässiges

Halbtags mädohen
sof . gef . Ang . u .
S . 540 an T .-V .
Flein , zuverläss .

Shmöenw
2X wöchentl . ge¬
sucht . Ängeb . u .
T . 540 an T .-V .

Mädchen
für Hausarb . 2X
wöchentl . vorm .
gesucht . Ang . u .
S . 541 an T .-V .

| Wnslichr $ eriäiäT

| SWerbIiches Personal

Schneider
fürs Haus gef .
Ang . u . U . 541
et Tagbl .-Verl .

„ Harth " - Kaffee
gehört in jeden Haushalt

l/4 - Pfd .- Pak . kostet 75,70,65 , 60

Kaffee , unverpackt . 1/4 Pfd . 50

Salätöl Liter 1 . 28 , 1 . 10

>erl .

6 Zimmer

5 Zimmer Eeldverkehr

Stellen »

Gesuche

Möbl . Zimmer
und Mansarden

V . jg . Brautv .
® . gesucht :

Kleine Anzeigen und

WiesbadenerTagblott
sind ein Begriff !

5 - 3 . - WON .
bill . zu v . Arndt -
strrtze 8 . 2 r .

Micbelsbg. 1
Tel . 20448

Alles liest in tiefstem

Schweigen — unsere

guten Kleinanzeigen .

Kleinanzeigen überall
— helfen Dir auf jeden
Fall !

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1 r .

zu verk . Ädols -
stritze 8 . M . P .

Kommode .
2 egale Betten .

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .

L . 538 T .-Vl .

Nicht benötigte Be»
werbungr -Unterlagen ,
(Zeugnis ' Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückZusenden.

Der Verlag .

Alexandrastr . 5 ,
„ Part .,

Taunusstr . 44 ,
3 . Stock L

Doppelzimmer ,
schön möbl .
- um 1 . 4 -

Einzelzimmer
schön möbl . . los .

| liapitalM -Nngobol« |

MH .
als sichere Hyv .
auszuleih . Ang .
u . L . 539 T .- V .

| Händler - BerMst

SWchilll .

schöne Modelle .
2 m u . 180 cm

groß . billigst

MMMllle
Coulinstr . 3 .

Zugang
Michelsberg .

Schreibmaschine
größte Auswahl ,
niedrige Preise .
Grase . Luifen -
str . 15 . Revarat .

Eonti -
Sckreibmasck . ne

( gebraucht ) bill .
zu verkaufen

Helenenstratze 10

= alles I6r Handel,
I Indastrla ud Gewerbe
Binsfliiniiiiiiaifliiiiniiiiiiiiii

3g . Mädchen
» om Lande sucht
Stell , in klein .
Haushalt . Ang .
u , F . 538 T .-V ,

3unge Frau
m . gut . Empfehl ,
sucht Morgen¬
besch Bertram -
stratze 9/4 links .

2 - Zim . - Wohn
mit Küche v . ält .
geb . Ebevaar ge¬
sucht . auch Vor¬
ort . Angeb . mit
Preisangabe u .
K . 541 an T .- D .
iiiHiiin

iWlge

Bttlttterii
fit Ile WeMMtze

gesucht . Höchste Provision u .
Vorauszahlung . Ang . unter
Z . 344 an Tagbl .- Dl . F477

Kurlage
Frankfurter Str . 6
2- Zim .-Wohn „ in gepflegt . Hause ,
mit Z .-Heiz . u . Bao . Balk . . Keller
und Mansarde . Eartensicht . direkt
Süden , sehr ruhig , ist 1 . Avril
zu vm . Herrlich geeign . f . einz .
Dame ob . Herrn . Zu belicht , von
12 — 1 u . v . 5 — 7 Uhr Hausmeister .

Verloren

Gefunden
..... /

Gold . D .-Armb .-
llhr verl . Abzug ,
gegen Belohn .
S >§ lichterstr . l3 .P

Mobilien
V ■■

sZMOdilien -ÄckäUl

Etagenhaus
in a Zustand .
20 Wohnungen ,
Werkst . .wegzugs -
balber zu verk .
Ang . 5 .539 T .-V .

Herr ,
sucht kl . ruh . son .
Zimmer , 1 . Stock .
Zentrum . Preis -
angeb . u . D . 540
an Togbl . Verl .

Ehepaar .
45 I . . sucht sofort
Zimmer m . Koch¬
gelegenheit . An¬
gebote m . Preis
u . T . 539 T .-V .

Tafelöl % -Ltr .- Fl . o . Gl . 90 , 80 , 70

Feine Molkereibutter . Pfund 1 . 56

Deutsche Markenbutter . Pfund 1 . 60

„ Harth " - Pudding - Pulver :
Schok . - Ge $ chmaclc . . Beutel 8

Vanille - Geschmack . Beutel 6

Zu vk . 1 Kinder¬
schrank . braun .
1 Kinderfahrrad .
3Reaale .2LLtter ,

5 Apfelborden
Sch . Aussicht 13 .
Eich . - Büchergest ^

kl . schm . Herd .
Flurgarderobe

bill . zu verkauf .
Wilhelminen -

stratze 8 . 3 .
Mehrere guterh ,
( einz . fast neu )

verschließbare

Flaschen¬
schranke

zu 100 . 300 . 400
u . 500 Flaschen

zu verkaufen .
Ang . u . H . 540
an Tagbl .- Verl ,

6/25 Wh

mit Zubeb . , auch
Frontfoitze oder
Hinterü . . z . 1 . 5 .
od . später . Ang .
u . D 539 T . -Vl .

15 000 Mk .
bis 16 000 Mark

Privatgeld v .
Ausz . 5 % fof .
auf va . 1 . Hyv .,
Mietwobnbaus .

auszuleiken .
Angebote unter
W . 532 an den
Tagbl .- Verl .

l
^

ÄniiiliilM-Sesutze (
Suche v . Selbst¬

geber
20 — 22 000 Mk .

aus 1. Hypothek
m . 6 % Zinsen a .
laEeschäftshaus .
Ang . ii . L . 541
an Tagbl .-Verl .

Gröhe Fleischmüble
( Leberwolf od . Lebermüblc ) . be¬
sonders grober Feinheitsgrad er¬
zeugend , sehr geeignet f . Metzgerei¬
betrieb . billig zu verkaufen . Ang .
unter O . 539 an Taabl .- Lerlag .

Wen
von 200 RM . bis 20 000 RM .,
auch Hypotheken , monatl . Tilg .«
Raten ab 0 .50 je 100 RM . . auch
Möbelsicherheit durch Zwecksvar¬
vertrag . Een .-Vertr . Hermann
Doufrain . Wiesbaden , Sckul -
berg 17 , Parterre , F534

Weizenauszugsmehl 00 e -t ne
Pfund ...... 22 UPfd . I . UU

Konfektmehl „ Harth
“ e 1 *| E

Pfund ...... 24 UPfd . 1 . 1 U

Sultaninen . . . Pfund 72,,52 , 40

Schmalz , garant . rein , Pfd . 1 . 00 , 90

Kokosfett , garantiert rein , Pfund 65

Automatische

MenW - uni ) WOnlW
mit verschiedenen Gröben Tuben¬
halter . Materialbebälter zirka
60 Liter Inhalt , zum Füllen von
Zahnpasten . Creme usw . geeignet ,
preiswert zu verkaufen . Angebote
unter U . 539 an den Tagbl .- Verl .

• 3n vvMhMinWeiAusW
nahe Kurhaus . Wohn - u Scklaf -
zim . , mod . . neu hergencktet . zed .
ÄamL fl . SB .. Heizung , gr . Balk, .
eign . Eing - Gart .. Dauermieter
bevorz .. m . Verpfl . pro Pers . 4 .50 ,
evtl , ohne , la jWtf - Ruf 23625 ,

Alerandraltrabe 6
ist eine völlig neu bergerichtete
herrschaftliche

7 - Zim . - Wohnung
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage . , . 1. 4 . od . spät , zu vm .
N . Hindenburgallee 16 . 1 . St .
Telephon 28700 .

1 — 2 - Zimmer -
Wobnung

für kleine Fam .
gesucht . Ang . u .
F . 535 an T .- V .

Beamter i . R .
( 2 Pers .) sucht

Kapellenstratze 77
schöne 5-Zim .-Wobn .. sonn . Glas¬
veranda . Fremden, . . Mans . , rin¬
ger . Bad . zum 1 . 5 . zu vermieten .

2 Zimmer

Nur an ruhige
Dame ist eine
Teilwohnung
2 3 . u . Küche
und en . Bad zu
verm ^ z . 1 . 4 . 35 .
N . b . Wohnunas -
nachweis Küchle ,
Luifenstrabe 7 .

Wallufer Str . 11
5 -Zim .- Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . Avril 35 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel 23941 .
NHHHH

Geräumige belle
5 -Zim .-Wobu .

mit Bad . Mans . ,
Oranienstr . 52 ,

Ecke Eoetbestr .,
3 . St . , bill . zu v .
Haas , Walluser
Straße 10 . 2 . St .
Telephon 27620 .

3 - 3 . - W0H» .
m . Zub . . evtl . m .
Garage , zu vm .
Dubw . Zimmer -
mannstraße 4 .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschem - Annffime

Bücherschrank ,
Kochöscken

4 8 egale Stühle ,
eins . Küchenschrk .
Gef . Ang . , mögt ,
mit Preis , unt .
T . 541 an T .- B -

Gebrauchter
guterhalteuer

MMlMl
zu kauf , gesucht .

Angebote an
Moritzstr . 42 2 .

Tel . 21480 .
Kl . gebe .

Kaflenichrank
zu kauf , gesucht

Selenenltr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .
Lebrstr . 25 . 1 . gt .
mbl . Zim . zu v .
Lessingstr . 1 . « „

Bahnhossnähe .
möbl . Zimmer

in . gr . Veranda ,
zu vermieten .

Tel , 25127 .
Neubauerstr . 6

g . m . Zim . zu v .
Rheinstr . 34 . E .
P . r, . mbl . Z . m .
Kochgel , zu vm .

| Wat - Milchs

Romane
und

Kuuftliteratur
zu verk . Nikolas -
ftrabe 22, _ 4 .____

1 Klavier
zu verk . Borck -
stratze 6 3 r .

Geige
billig vk . Eoethe -

tzaßeA ^ M
Euterb . breites

elf . Bett m . Keil ,
Matr . u , Nacht¬
tisch zu verk . bei

Moos .
Adelheid -

Et .- Heiz . Erfrag .
Part . od . 1 . Et . ,
Televhon 26912 .

Läden und
Geschäftsräume

Sofort preisw .
zu vermieten

Laden
mit Wohnung

bisher langjähr .
Lebensmittel .

Geschäftshaus .
Anir . u . D . 541
an Tagbl .- Verl .

aus vriv . Hand
zu tauf , gesucht .
Ang . u . G . 539
an Tagbl . -Verl ,

Euterhalt .
Konsirm .- Anzug
( mittl . Größe )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 540
an Tagbl .-Verl .

Piano
in gut . Zustand ,
zu kauf gesucht .
Ang . u . B . 531
an Tagbl .- Verl .

Wegzugshalber
billig,u verkauf ,

la* i ö ;
wanne m . Gas ,

Sen . Lampen .
lübbirnen und
1 Rollwand

Borckftr ? 6 . 3 r .

Su verk . Bü - ett .
ckrink . Küchen -

möbl . , Wafchm . ,
kl . Eisschr . u . a .
ab Freit . Wester -
waldstr , 4 P . r .
Kiichichr .. 125 Br . .
7 .50 vk . Zimmer
mannstr . 7 . 1 r .

ring 3 . 1 links .
Zck . d3 -3 .-D .,
i . Westend Mtb .
1 . St , zum 1 . 4 .
od . später zu vm .
Friedensm . 410 .
Ang . u . M . 541
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmer

Winkeler Str . 4 .
P . lks . . 4 Z . . Kü ..
kpl Bad , fof . od .
spät , zu v . Näh .
dorts . . 1— 3 Uhr

Flöge !
fute Firma , zu

laufen gesucht .
Ang . u . W . 530
an Tagbl .- Verl .

Einzelne
Möbelstücke

Möbl .preisw .
3 - Zimmer -
Wohnuug

in g . Lage z.
1 . Avril gef .
Ang . nur m .
Preisung , a .

Schilling .
I Stiftstr , 7 . 1 ,

Gesucht
für Mai b . Okt .

4 — 5 -Zimmer -
Wohnung

und Garage od .
G .- Nähe . Kur¬
viertel Beding .
Ang . mit Preis¬
angabe Schöne
Ausficht 13 .

Ig . Mann
sucht sofort möbl .
Zimmer in der
Nähe des Bahn¬
hofs . Angeb . mit
Preisangabe u .
O . 537 an T .- V ,

Mer Hm
sucht »um 1 . 4 .

möbl . Zimmer
mit driibstück

( evtl , auch ganz :
Pension ) . Ausf ,
Angeb . erbet , an

Eedr . Gries .
Solingen .

Freundl . möbl .
Zimmer

mit Kochgeleg .
sofort ober 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
S . 539 an T .-V .

Wohn - u . Scklaf -
zrm . z. 14 . zu v .
Adolfsallee 20 , P
Er . möbl . Zim .
f, 1— 2 Pers . , m .
xaebget . zu vm .
Adolfstr . 10 . 3 .

Möbl . Zim . u .
möbl . Mans ,

bill . zu v . Arndt .
stratze 8 . 2 r .

Möbl . sonn .
Balkonzimmer ,

wöchentl . 6 Mk .,
zu oerin . Heuß ,
Bismrrckring 4 ,
Möbl . Balkonz .

frei . Sönnichfen ,
Bleichstr . 34 2 r .

2 - 3im .-Wobn .
v . berufst . Ehe¬
paar zum 1 . 4 . 35
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
E . 541 an T .-V .
Kleine okll . zahl .

Familie fucht

2 - 3 . - Wohn .
auch Frontspitze .
Ang . mit Preis
u . S . 540 T .-V .
Zum 1. Arvil 35

oder später
schöne sonnige
2 - Zim .-Wohn .

gesucht t . Mutter
u . Sobn . Unbe¬
dingt Nähe Kur¬
haus . Angeb . u .
M . 539 an T .-V .

Staatsbeamter .
Ebep . ( 2 Pers .)
kuckt 214 - 3 . 3 .=
Wohn , ab 1 . 7„
auch Frontsp . in
Villa . Preisang .
u . S . 541 T . -V ."

Schere
3' 3m . -Mhn .

mit Zubehör
( 3 erwachs . Pers )
Südviertel , zum
1 . Mai o . 1 . Juli
gesucht . Ang . mit
Preisangabe u .
T . 531 an T .- V .

Kabeljau
Vi Fisch o . Kopf

Pfund 22 Q
)

WISCH WII AUS MM xtn !

Welcher zuverl .
Fachmann be¬
arbeitet Schrift¬
stücke . Verträge .
Steuern . Prozeß -
sackeil . Vertret . ?
Ang . E .540 T .- V .
4sitz . Pers .-Äuto
für halbe und g .
Tage von langj .
Selbstfahrer zu

leihen gesucht .
Preisangeb . u .
U . 540 in T .- V .

Umzüge .
Transporte
aller Art .

Nah und Fern .
Eüterfcknell -

verkedr .
Langgasfe 9 .

Telephon 23794 ,

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Sckalterballe

I MMtze $ trianen
~

Hanspersonal
" "

Selbständ . saub .
Haushälterin

sucht Stelle in
frauenl . Haush . .
übernimmt auch

Krankenpflege .
Ang . u . W . 539
an ^ g6L $ ert .

Süddeutsche .
24 I .. 2 Jahre in

München als
Praxisstütze tät . ,
sucht bis 1 . 4 . 35
St . a . Empfangs -
frl . Hilft ruck i .
Haush . mit . Adr .
im T . -Vl . Nn

Mädchen
v . Lande . 18 I .,
sucht Stelle in
Bürg . Haushalt
Ang . u . Ä , 540

| Sehr gut erhalt .
I Kinderwagen u .

Kinderbett bill .
zu vk . Weftend -
iir , 20 . Mtb . P .

Komb , tocihcm .
Herd .

150/70 . Küvvers -
bufch bill . zu vk .
Wellritzftr .17 . 11 .
Fast neues Haus -
kckwitzbad . für
Rheumrtism . . b .
zu vk . Dotzheimer
Strane 33 . 3 , St .

1 starkes Lbst -
geftell ( Holz ) u .

1 Weingestell

Ffeitidie X-erjonen |

| » «uilman . $ erfönäT
~

Junger
vielfeit , gebild .

Kaufmann .
Mitte 20 . Abit . .
Arier , engl . . frz .

Svrachkenntn . .
firm in allen
faufm . Arbeiten ,
s. entwicklungs¬
fähige Position .
Angeb . erb . unt .
5 . 539 an T .- V .

Seelachs
Vi Fisch b . Kopf

Pfund

MdI . Balk . - 3im .

zu vermieten .
Zimmermann ,

Frankenstr . 18 . 2
Möbl . 3,m .

'
2A

zu vm . <rriedrich -
strafie 29 . 1 r .
Möbl . Zim . frei
Fahnstr . 6 , 1 .
Behagl u .T gut
einaer , Wobn -
Schlafz b . einz .
D . z. v . Am Kaif .-
Fr .- Bid 6 . 1 r .
Mbl . Mansarde
frei Kavellen -
strane 12 2 lks .
Gut mbl . Schlaf -
« . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr

Krotz , leer . Zim .
zu verm . Adolf -
strane 10 , M . 1 r ,
2 leere Zim . z. v .
Niederwaldstr . 4 .

eochvart . rechts .
aub . Mansarde

( leer od . möbl .)
billig zu verm .
Rbeinftr7101,2 l
Sonn . Zimmer ,
leer evtl , möbl . ,
zu vm . Sedan -
vlatz 1 . 3 links .

Grobes leeres
Zimmer

mit Kochgeleg .
sofort billig zu
verm . Bierftadt .
Honigigasse 16 . 2

Garage » . Stall . ,
Keller

Adolfsallee 31
2 Garagen

zu vm .. sehr be¬
queme Einfahrt .
Näh . b . Bischof ,
Adolfsallee 31 ,

Tel . 21723 .
und Ackermann ,

ßanggaffe 16 .
Tel . 24669 .

( Mietgejirch/
1 Zim . u . Kücke ,
leer oder möbl ..
gesucht . Ang . u .
O . 541 an T .- V .

billig zu verk .
Karl Müller II .

Wehen .
3 - Rad .

, Goli - th " -
Lieferwage » .

346 ccm , 7,5 PS ,
maschin . tadel ! . .
ttiäbrl . 9 .10 M .
Steuer . Zugkraft
10 Ztr . , 100 km
6 Ltr . Vetriebs -

stoff - Verbriuch
billig zu verk .
Geeign . f . Eärtn .
Stranenhdl . etc .

Adolf Müller .
Wiesbaden .

Weilstratze 22 .
Laden .

DKW . - Liefer¬
wagen . 300 ccm .
billig zu verk .

Schmidt ,
Sellmundstr .31,1

BMW .- Touren -
masch . . 500 ccm ,
geschont . Anruf .

Sckierfteiner
Stratze 18 . Part .

Herren - Rad zu
verk . Dotzheimer

2 .
Starker Lriidr .

Handwagen , auch
als Waldwagen
geetg . . bill Weft -
endstr . 20 . H , P .

Kinder - Kasten¬
wagen , gut erb . ,
zu verk . Schierst .
Stratze 18 . Hv .

Euterhalt .
Kinderwagen

zu verk . Aoler -
itrahe 91 . 1 r . ,
Siedlung .

3 Zimmer

3 - M - WchlI.
Loreleiring 3 ,
Part , rechts ,

m Heiz . . Warm -
maffer u . sonst .

Spezial -
Fischhaus

Fernspr . 27453
Gegr . 1886

Fifchhalle

Elleiibogeiig. 12
MorgenFreitag

billige

SeeM
Unter anderem :

Aabeljou
i Geeladjs
$ SAIIM
3 » bis 5pfündig

ohne Kopf

M . 25s
befs . Qualitäten
fow . alleLorten

WsWe
zum äußersten

Tagespreis .

Ferner
ab 12 Uhr mitt
und 6 Uhr abds .

Gebratene

Fisch '

Äotelctts
heiß a .d . Pfanne

in bester
Zubereitung

Pfd . 60 -5 ,
Gebackene

HeinbacksMe
Pfd . 60 -3,

vratbückinge
© MO , Dtzd . 1 . 10

Für den
Abendtisch :

Erstklassige
Räucherfische

Delikate
Fischmarinadeu

Beachten Sie
meine Schau¬

fensterauslagen .

zu verm . Rhein -
stratze 38 2 .
Äöbl . Zim . z. v .

Schwalbacker
Strotze 47 . 2 lks .

Möbl . 3immer
11 . 4 . zu verm .
WeÜritzstratze 51 .
2 , St . Meerbott ,
Gut möblierte

Zimmer
mit lu . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .'
Wilhelmstr . 16 ,

3 . St Fahrstuhl
vorhanden ."

MAI . Man !.-
Zimmer zu vm .
Wilhelmstr .44 .H .

Leere Zimmer
und Mansarden

I

Billige u . gute Weißweine :

1933er Edenkobener Literriasche 80

1933er Hambacher Feuer __
(Natur ) Flasche 75

Drei Qualitätsweine :

1933er Deidesheimer Neuberg .
l/i Flasche 1 . 10

1933er Niersteiner Auflangen .
(Natur ) . . >/ » Flasche 1 . 35

1933er Winkeier Steinackerfl 1 . 45

(Preise ohne Glas )
KI 34

Harth
.

VM3 & = £

1 Zimmer

Wnö |tr . 7,§ .
Küche u . 1 Zim .
an ruhige ältere
Mieter zu verm .
Elekt . Lickt . Grs .
W .- K . Näheres
Viktoriastr . 12 .

Ein schönes gr .
Zimmtt

mit gr . Wohn¬
küche u . Zubeh . .
in Villa , sonn . ,
nur an ruh . Mie¬
ter abzugeb . für
30 Mk . Mitteil ,
erb . unt . E . 539
an Tagbl .- Verl .

Landwirtst . ,
20 I . . evg . . gute
Erschein . . tibelL
Vergangenh . . m .
Ausstatt . . Ver¬
mögen . wünscht
d . Bekanntsch . e .
charakterv . Hrn .
in sich . Posttion

zw . Heirat .
Ang . u . H . 538
an Tagbl .- Verl .

iiiiiHiiiiiuiniiiBiiiuuiiinniin
i Die
e L. Schellen berg

'sehe

| Hofbuchdruckerei
I Wlesbadeaer Tagblatt
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OartengerÄe
Drahtgeflechte
Gartenmöbel

Damm läßt sich

Däsihefchmuh nicht absaugen ?

Pfund nur

35 ,

Gutschein I57a20

ftn Rugufi g - cobi R^ S . Darmstadt

Stuben Sie mit kostenlos eine

DerstrchspaLung Burnus .

2t ante — — .
Drt -----------------------

Straße ........ . ........

rmei - M
Aufarb . ,Umform .
von Mk . 1.50 an
Friedrichstr . 41,1

Grüns Heiinge
3 Pfund

45 ,

Der neue

SENKING
GASHERD
Die formschöne Linie .

Dieser ideale Senking
Gasherd entspricht den
höchst . Anforderungen .

Nur noch bis Ende

Der Wäscheschmutz liegt nicht auf ber Wäsche ; er
klebt — als ob er fesigekittet wäre . Unb er ist

sestgekittet ! Dabei braucht ber Schmutz gar nicht
von Statut aus klebrig zu sein . Schmutz -Arten ,
bie absaugbar wären , mischen sich mit klebenden

Bestanbteilen . vorallemmitEiweistoerbinbungen .

A. B . mit Schweiß , Hautcreme unb Seife bei der

Körperwäsche , mit Speiseresten bei Tisch - unb

Küchenwäsche . — Hier hilft Ihnen das organische
Einweichmittel Burnus . Es löst bie klebenden

Eiweiß - unb Fettverbinbungen einfach auf . Da¬

mit hat auch ber gesamte anbeie Schmutz keinen

Halt mehr auf ber Wäsche ; er fällt einfach abl

Sie sehen es am andern Morgen am schwarzen
Dutnuswasser . Große Dose Burnus 49 Psg -,
überall zu haben .

In der Werkstätte , im La¬
den , Büro , in der Schule ,
überall wird Ihnen das
Doppelglas beste Dienste
leisten . Das lästige Wech¬
seln der Brillen fällt weg
und Ihr Auge wird frei für
volleArbeits kraft .Auskunft
u . Rat bereitwilligst durch

Optiker Dörner
Marktstraße 14
am Adolf - Hitler - Platz .

Nr . 79 . Serie 11 ,

Das

„ Wiesbadener TagbLatt
ist in

W . Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Straße 27 .

Ernst Delchuer . Wiesbaden , Dotzbeimer Straße 171 .

Karl Sahn . Dotzheim . Siedlung . Klarenthaler
Straße 20 .

Siedelung Talheim
Richard Klein . ________________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen _______________

Der Verlag .
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Frorath .

Kfrcftgasse 24
2428

Michelsbg . 1
Tel . 20448

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 20 . März . Bei kleinem Geschäft war

di « Sage aus dem Bvotwetreidemarckt kaum verändert . Für
Weizen in besten QualÄLben bestand zu möglichst später

Lieftrnng etwas Kauflust , daasgen war Rossen ber rerch -

l -ichem Angebot fast unverkäuflich . Hafer und Futtergerste

wiesen kein Angebot auf , auch ölhaMge Futtermittel , so¬

wie Mühlenabfalle wurden nur ungenügend angeb -oten ,

Appell
■ M

an bie Kauflust
mb Anzeigen im

Wissbadsnsr

Tagblatt

ir
—

i |

durch den Arbeitsbe -

schaSungsplan d . „ Weg¬
wag " bis zu 25 % Vor¬
teile und Ratenzahlung

UNG Kirchgasse 47

Die älteste Frau Deutschlands gestorben . Sn Wohls -

dorf bei Spremberg starb im Alter von 103 Jahren Frau

Christiane Choyna , die als die älteste Frau Deutschlands

galt . Sie wurde am 19 . Januar 1832 geboren , und noch tn

diesem Jahre war sie an ihrem Geburtstage Gegenstand

mannigfacher Ehrungen . Frau Choyna hinterläßt eine

Tochter , 7 Enkel , 21 Urenkel und 2 Ururenkel . Die alte

Dame war bis ins höchste Alter sehr rüstig und hatte durch

ihre Jahre verhältnismäßig wenig Beschwerden . Als man

sie vor einiger Zeit fragte , wodurch sie das hohe Alter er¬

reicht habe , antwortete sie , das müsse wohl so fein . Kurz

vor ihrem Tode hatte sie noch vor , nach Forst in der Lausitz

zu fahren , um einen dort wohnenden Verwandten zu be¬

suchen . Aber der Tod vereitelte diese Absicht .

Zum neuen Bischof der altkatholischen Kirche wurde

am Mittwoch in einer nach Bonn , dem Sitz des Bistums ,

einberufenen Reichssynode der bisherige Generalvikar für

die altkatholifche Kirche Deutschlands , Erwin Kreuzer ,
der nach dem Tode von Bischof Dr . Mooa Bistumsverweser

war , gewählt . Bischof Erwin Kreuzer ist am 24 . Februar

1878 in Berlin geboren . Am 1 . April 1900 wurde er in Bonn

zum Priester geweiht . 1916 übernahm er in Freiburg i . Br .

die Funktionen eines bischöflichen Stellvertreters für Baden .

1934 wurde er von Bischof Dr . Moog zum Eeneralvrkar für

ganz Deutschland bestellt .
Die KdF - -Flotte in Madeira . Die 300Q . deutschen Ur¬

lauber find glücklich in Madeira gelandet . Von dort

sandte Reichsorgamsationsleiter Dr . Ley ein Telegramm

folgenden Suhails : „ An den Norddeutschen Lloyd , Bremen .

3000 deutsche Arbeiter und Arbeiterinnen sind begeistert

von wundervoller Seefahrt bei herrlichstem Sonnenwetter

und senden von Madeira herzlichste Grüße . Dr . Robert Ley .
"

Bluttat eines Irren . Der seit fünf Monaten wegen

Krankheit beurlaubte Militärarzt Dr . K o r d o n der 4 . Bri¬

gade Linz feuerte Mittwochvormittag in der Sprechstunde
des Zahnarztes Dr . Stift in Graz auf besten Gehilfin Frl .

Szekely einen Revolverschuß ab und tötete sie . Kordon

wurde von dem Arzt und den anwesenden Patienten über¬

wältigt und der Polizei übergeben . Kordon hatte versucht ,
auch auf andere Personen zu schießen , doch versagte der Re¬

volver . Er dürfte die Tat im Zustande der Sinnesver -

wirrung begangen haben .

Das Flugzeugunglück des Seneralgouverneurs Reuard .

Wie zu dem Flugzeugunglück des französischen Eeneral -

gouverneurs in Aquatorialafrika aus Leopoldville in

Belgifch - Kongo gemeldet wird , dürften die Jnfasten des

Flugzeuges Bei dem Absturz sofort ums Leben gekommen

fein . Die llnglücksstelle befindet sich genau 75 Kilometer

südöstlich von Bolobo .

So kann durch das Wunder einer in den Blutbahnen
vor sich gehenden künstlichen Atmung manches Menfchenleben
erhalten werden , das vordem rettungslos verloren war .

Hauptmann Köhl beim Papst .

Rom , 20 . März . Ozeanflieger Hauptmann Köhl ist in

feiner Eigenschaft als Inspekteur der „ Miv a "
( Mistions -

Verkehrs - und Arbeitsgemeinschaft ) am Mittwoch vom Papst
in Privataudienz empfangen worden . Pius XI . hat für
die „ Miva "

, die bekannrlich vor wenigen Jahren von dem

„ fliegenden Pater
"

Schulte gegründet worden war und sich
mit ihren Flugzeugen erfolgreich in den Dienst der Mistion
und besonders der Krankenpflege stellt , wärmstes Sntereste
bekundet . Er erteilte nickt nur dem Hauptmann Köhl seinen
persönlichsten Segen , sondern gab ihm auch seine Segens¬
wünsche für diesen wichtigen und mordernen Zweig des

katholischen Mistionswerkes mit auf den Weg .

Köhl war vor einigen Tagen mit dem unlängst von
Kardinal Schulte getauften Flugzeug „ St . Petrus

" in Rom

eingetroffen . Vor dem Rückflug nach Köln wird das Flug¬

zeug — das erste in der Vatikanstadt — vor dem Palast des

Gouverneurs aufgestellt und zur allgemeinen Besichtigung
zugänglich fein . Von Köln aus soll das Flugzeug nach Ost -

afrika verfrachtet werden . Don dort aus wird später Haupt¬
mann Köhl für die „ Miva " die wichtigsten katholischen

Mistionsgebiete Afrikas besuchen , um sie zu organisieren .

Schwere Sandstürme über Kansas .

Ernteschäden von 10 Millionen Dollar .

Ren » » ork . 21 . März . Der Staat Kansas wurde von
einem großen Sandsturm heimgesucht . Besonders schwer
wurde der Südwesten und Westen von Kansas betroffen .
Der Kraftwagen -, Eisenbahn - und Flugverkehr wurde völlig

lahmgelegt . Die Telephon - und Telegraphenverbindungen
find unterbrochen . An vielen Orten mußten auch die

Schulen geschlossen werden . Sn der kleinen Ortschaft
Palco erstickten mehrere Kinder , da sie zu viel

Sand eingeatmet hatten . , , ,
Der Sandsturm wird als der schwerste fett Menschen¬

gedenken bezeichnet . Man befürchtet , daß zahlreiche Menschen
den Erstickungstod gefunden haben . Die Einwohner find
überall angewiesen worden , in ihren Häusern zu verbleiben

und Haustüren und Fenster mit nassen Tüchern zu ver¬

hängen . Die staatlichen Statistiker von Oklahoma schätzen
den der Weizenernte in Oklahoma zugefügten Schaden au ;
10 Millionen Dollar . Weizensachverständlge tn

Nebraska erklärten , infolge der Sturmverwüstungen werde

eine fast völlige Neuaussaat des Winterweizens notwendig

fein .

Ein Rettungsmittel bei Gasvergiftungen .

Ersatzatmung durch Methylenblau .

Einen hohen Prozentsatz aller tödlichen Unglücksfälle
Hüben die Vergiftungen durch Kohlenoxyd . Entsteht

doch Kohlenoxyd überall da , wo Kohlen und kohlenstoff¬
haltige Substanzen bei ungenügendem Sauerstoffzutritt ver¬
brannt oder erhitzt werden . So ist Kohlenoxyd vorhanden
im Leuchtgas , mit dem wir kochen und unsere Wohnungen
beleuchten , in den Abgasen der Kraftfahrzeuge , in den Hoch¬
ofengasen , im Lokomotivrauch , in den Sprenggasen bei Ex¬
plosionen . Selbst der wärmende Stubenofen kann tod¬

bringende Dünste aushauchen , wenn sein Abzug verstopft ist
oder zu frühzeitig verschlossen wird . Das seiner Farblosig¬
keit und Geruchlosigkeit wegen unerkennbare Kohlenoxyd ist
ein gefährliches und tückisches Gift . Ahnungslos atmen wir

es ein . Nachdem es aber von den Atmungsorganen auf¬

genommen und durch fie dem Blute zugeführt ist , beginnt es ,
unseren Lebenssaft zu zersetzen .

Schon ein Kohlenoxydgehalt von 0,15 % kann zu
schweren gesundheitlichen Schädigungen führen , ein Anteil

von 0,37 % führt bei zweistündiger Einwirkung den Tod

herbei . Selbst bei nicht tödlichem Ausgang können schwere

Folgeerscheinungen in Gestalt von Lungenkrankheiten , Zucker¬
krankheit , Lähmungen und Geistesstörungen austreten , die

oft nur langsam oder gar nicht mehr zu beheben sind . Die

Behandlung durch Sauerstofsinhalation kann lediglich die

Regeneration des Blutes unterstützen und versagt in den

schweren Fällen , wo die roten Blutkörperchen mit Kohlen¬

oxyd gesättigt , keinen Sauerstoff mehr aus den Lungen auf -

zunehmen vermögen und tödliche Erstickung unmittelbar

droht .
Sn diese über Tod und Leben entscheidende Phase

springt das Methylenblau rettend ein . Dieser Stoff

hat nämlich die Fähigkeit , durch Sauerstoffübertragung auf
das lebende Gewebe gleichsam eine Hilssatmung zu bewerk¬

stelligen . Denn Methylenblau oxydiert das zweiwertige

Eisen der Körperzellen und des Bluffarbstoffes , das sog .

Atmungsferment , zu dreiwertigem Eisen , das dann die or¬

ganische Substanz solange oxydiert , bis alles Methylenblau
in Leukomethylenblau verwandelt ist . So wird selbst bei

völliger Vergiftung des Atmungsfermentes durch Giftgase
von der Art des Kohlenoxyds die Sauerstoffversorgung der

Gewebe ermöglicht . ,
Sowohl durch Versuche an Tieren als auch an vergifteten

Personen rouibe die lebensrettende Wirkung des Methylen¬
blau erprobt . Etwa 10 com einer 1 % igen Lösung in die

Vene eingespritzt , ergeben oft verblüffende Wirkung .
Binnen weniger Minuten schon vertieft sich die

Atmung , die erloschenen Reflexe kehren wieder , der
. Ver¬

giftete erwacht zum Bewußtsein . Verzögert sich in Ernzel -

fällen der Erfolg , so kann die Einspritzung ohne Schädigung

wiederholt werden .

ikllWHIllWN

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7eitrig , versieh . ,
billige Preise .
Kari Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Der Negeraufruhr in Harlenr dauert an .

Zwei Todesopfer .

New York , 21 . März . Obwohl ein starkes Polizeiauf¬
gebot bemüht ist , weitere Ausschreitungen im New Parker
Negerviertel Hartem zu verhindern , dauert der Aufruhr
der Neger an . Die Geschäftsleute des Stadtteiles , die

weitere Plünderungen befürchten , haben sich an den Gouver¬

neur gewandt und um Entsendung von Truppen zur endgül¬
tigen Wiederherstellung der Ordnung gebeten . Der durch die

Zerstörung und Plünderung von Läden und Kaufhäusern
verursachte Sachschaden wird auf eine Million
Dollar geschätzt. Die schwarzen Ladenbesitzer haben ihre
Geschäftsräume durch Aushängen eines Plakates mit dem

Wort „ Farbig
" vor der Plünderung durch ihre Raffegenoffen

geschützt . Einem Chinesen , der sich durch diese Maßnahmen
ebenfalls sichern wollte , wurde der Laden sofort von den

Negern zerstört .

Von den über 100 Verletzten sind inzwischen ein

Weißer und ein Neger gestorben , so daß die Neger -

schlacht vom Dienstagabend zwei Todesopfer gefordert
hat .

Rog -gcn ( R 9 ) 168 , ( R 13 ) 172 , ( R 15 ) 176 , alles Groh -

handslspmeÄe der Mühlen des genannten Preisgebiets .

Futtergerste ( E 9 ) 170 , ( G 11 ) 173 , ( G 12 ) 175 , Hafer ( H 13 )
168 , ( H 14 ) 170 , alles Großhandelspreise ab Station . Bet

Wasserverladimg über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Sommer¬

gerste für Brauzwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 ) 27 .60 , ( W 16 )
28 .05 , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .70 , ( R 15 ) 24 .10 , alles plus
0 .50 RM . iusalmch . Weizennachmehl 17 .25 , Weizen -

futtermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .82 , ( SB 16 ) 11 .02 ,
Roagenkleie ( R 13 ) 10 .08 , ( R 15 ) 10 .32 , alles Mühlenfest -

preise ab Müdlenstation . Sojaschrot mit Monopolzuzchlag
13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnutzkuchen ( m . M . ) 14 .50 ,
alles Fabrikpreise ab südd . Fabrikstati ^ "

Trockenzchnitzel 9 .50 , Heu 10 .50 , Weizen - 1

drahtgepreht oder gebündelt , 5 — 5 .40 RM .

Wogegen im Nachfrage in starkem Umfange fortbestand . Das

Mshlgeschäst toieb gering , es beschränkte sich lediglich auf

die Deckung für den notwendigsten Bedarf . Es notierten

( Getreide per Tonnen , alles übMgeper 100 JM « miamnr )

in RM . : Weizen ( W 9 ) 208 , ( W 13 ) 212 , ( W 16 ) - 16 ,

Das Raas der

gepflegten Weine

JUeinuwiw : Preise o . Glas
34er Hackenheimer Liter -Fl .

Galgeuberg . . . . - . 75
33er Elsheimer Berg . . - . 80
33er Bechtheimer Brühleck - .85
32er GaualgeSheimer

Bergstraße ..... L -

33er Kreuzuacher Flasche
Mönchberg , Piesting 1 .05

29er Sallgart .Geiersberg 1 .65
O . -Abf . Ver . Weingutsbes .

33er Badenheimer
Sandkaut , Spätlese . 1 .65
O .-Abf . Oberstl . Liebrecht

31er Geisenheimer
Rothenberg - Pfad . 1 . 75

Orig .- Abf . GrasJngelheim

Jtees - Jraufrensefct

Hausmarke „ Gold " 1/1 Fl . 2 .50

Das Zweistärkenglas gibt
Ihrem Auge wieder volle
Sehkraft für die Nähe wie



Spott und Spiet .

QffigieHet ftuftalt gut UOelb & lympiaöe 1936 .

„ Was 'Deutfätanö an Ruiturwerten ju geben fiat , fall aufgeboten werben .
"

Empfang des diplomatischen Korps .

Berlin , 20 . März . Der Reichsminister für Volksauf¬

klärung und Propaganda empfing Mittwochnachmittag in
den Festräumen seines Ministeriums das diplomatische
Korps und die Vertreter der ausländischen Presse . Der

Empfang bildete den offiziellen deutschen Auf¬
takt zu den Olympischen Spielen 1936 und erhielt seine
besondere Bedeutung durch eine große Rede des Reichssport¬
führers von Tschammer - Osten , der über das Thema
„ Die deutschen Leibesübungen , der Reichssportführer und
Üie Olympischen Spiele 1936 “

sprach . Durch diesen Empfang
und seinen überaus eindrucksvollen Verlauf wurde eindeutig
und weithin sichtbar vor aller Welt bekundet , daß Re höchsten
Stellen des Deutschen Reiches rückhaltlos hinter den olym¬
pischen Spielen in Berlin stehen und durch ihren Einsatz ihre
erfolgreiche Durchführung gewährleisten .

Der Einladung des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda war überaus zahlreich Folge geleistet wor¬
den . Es waren erschienen Ministerpräsident General der
Flieger Göring , Reichsaußenminister Freiherr von
Neurath , Reichsarbeitsminister S e l d t e und Reichs -
ernährungsminister Darre . Das diplomatische
Korps war vertreten durch den italienischen Botschafter
Cerutti , den türkischen Botschafter Hamdi Arpag und den ja¬
panischen Botschafter Gras Mushakoji , durch die Gesandten
der Niederlande , Rumäniens , der Tschechoslowakei , der
Schweiz , Ungarns , von Iran , Südafrika und Kuba , ferner
durch die Geschäftsträger Bulgariens , Mexikos , Litauens
und des irischen Freistaates . Außerdem waren anwesend
die Staatssekretär Dr . von Bülow , Pfundner , Backe und
Willikens , Generalleutnant von Kaupisch vom Luftamt ,
Generaldirektor Dr . Dorpmüller , Auslandspressechef Dr .
Hanfstängl , SS .- Eruppenführer Erbprinz zu Waldeck als
Vertreter des Reichsführers der SS . , Geheimrat Aschmann
vom Auswärtigen Amt und Präsident Frowein von der
Internationalen Handelskammer . Weiter sah man die
meisten ausländischen Journalisten , darunter auch den Vor¬
sitzenden des Vereins der ausländischen Presse in Berlin ,Louis P . Lochner . Mit dem Reichssportführer waren der
Stellvertreter des Reichssportführers Breitmeyer und Gene¬
ralsekretär Dr . Diem erschienen .

Die deutschen Olympiavorbereitungen ein Werk

opferbereiter Solidarität .
Gerade gegenüber einigen Äußerungen des Aus¬

landes wies der Reichssportführer darauf hin , daß zwar
die deutschen Leibesübungen vom Führer und allen -seinen
Ministern die stärkste ideelle Unterstützung erhielten , daß
aber die Finanzierung -auf dem O p f e r w i l -l e n der deut¬
schen Turn - und Sportgem -einde beruhe . -So könne er für
die deutsche Turn - und Sportbewegung das Bekenntnis ab¬
legen , daß sie es als

'
eine Ehrensache ansehe , abgesehen von

den zu erstellenden Bauten,die Vorbereitung für die
Olympischen Spiele aus eigenen Mitteln zu
betreiben . Der Reichsinnenm -inister habe zu diesem Zweck
eine Stiftung , den „ Hilfsfonds für den deutschen
Spor t “

genehmigt . Er werde ausschließlich gespeist von
der freiwilligen Abgabe von allen deutschen Turn - und Sport «
Veranstaltungen , dem sogenannten S p o r 1 g r o s ch e n . Auf
dieses Not - und Hilfswerk könne das deutsche Volk mit Recht
stolz sein .

Die Zugend „ Avantgarde des Friedens ,
der Ehre und Ritterlichkeit

"
.

Anschließend kam der Reichssportführer auf die Olym¬
pischen Spiele 1936 zu sprechen und betonte , es sei eine
Fügung der gnädigen Vorsehung gewesen , daß zugleich mit
den Ausgrabungen des alten Tempelbezirks Olympia vor -

SrfjmelfngSaet am 17 . fiuguft .

Austragungsort noch unbestimmt .

Wie wir von dem bekannten Boxkampf -Veranstalter
Walter Rothenburg ( Hamburg ) erfahren , sind die Ver¬

handlungen sür einen Weltm -eisterschaftskamps zwischen Max

Schmeling und Weltmeister Baer soweit gediehen , daß jetzt

diese Begegnung für den 17 . August d . I . feststecht . Beide

Boxer haben bereits ihre Zustimmung ge¬

geben , der Vertrag für Baer geht in diesen Tagen nach
Amerika ab . Der Ort der Austragung ' st noch nicht be¬

stimmt .

Reichsminister Dr . Goebbels

begrüßte die Gäste und betonte , daß er es für einen glück¬
lichen Umstand halte , daß mit diesem Empfang die Mög¬
lichkeit gegeben sei , das heiße Terrain der Weltpolitik zu
verlassen und es mit der etwas kühleren Atmosphäre des
völkerverbindenden Sports zu vertauschen . Vor
allem im Hinblick darauf , daß im nächsten Jahre in Deutsch¬
land die große Weltolympiade stattfinden soll , für die schon
erne Reihe von Vorbereitungen getroffen mordest ist , die

mchthNur
Deutschland , sondern die ganze Weltöffentlichkeit

Darauf ergriff , von herzlichem Beifall begrüßt , der

Reichssportführer von Tschammer - Osten
das Wort zu seinem Vortrag . Er gab zunächst einen Über¬
blick über die Geschichte der deutschen Leibesübungen , die io
alt seien wie das deutsche Volk überhaupt . Der liberalistische
Sraat habe auf dem Gebiet der Leibesübungen und des
Sports die gleiche Zerrissenheit und die gleichen Jnleres -
sentengebilde geschaffen , wie auf allen von ihm ergriffenen
Gebieten des öffentlichen Lebens . So sei es die Aufgabe des
nationalsozialistischen Deutschlands gewesen , dieses Durch¬
einander zu beseitigen und eine einheitlicheundklare
Linie herauszuarbeiten . Mit besonderem Stolze könne er
betonen , daß ihm , als er am 29 . April 1933 als Reichssport -
kommissar bestellt wurde , diese Aufgabe gelungen sei ,
ohne daß es dazu irgendeines Gesetzes bedurft hätte .

Der Staat und die nationale Tendenz der
Leibesübungen .

Der Reichssportführer wies darauf hin , daß die Pflege
der Leibesübungen bestimmten nationalen Gesetzen gehorche ,die in jedem Lands entsprechend seiner biologischen und
soziologischen Struktur verschieden feien . Deutschland habe
neben der rein sportlichen und erziehungsmäßigen Aufgabe
den Gesundheitszweck voranstellen müssen , denn die
Gesundheitsstatistiken nach den Jahren der Hungerblockade
hätten gezeigt , wie entsetzlich die Folgen des Krietzes für die
deutsche Jugend gewesen seien . Dank der Tatkraft des Werkes
„ Kraft durch Freude “ in der Deutschen Arbeitsfront
fei es gelungen , auch öen ernsten deutschen Volksgenossen den
Weg zu den Leibesübungen zu ebnen . Der Staat übe nur
die Oberleitungfunktion aus . Den lebendigen Aufbau und
Ausbau durchzufllhren , dazu fei der auf freiwilligen Zu¬
sammenschluß begründete Deutsche Reichsbund für
Leibesübungen berufen und befugt .

Der Reichssportführer ging sodann darauf ein , daß das
nationalfoziali -stische Deutschland sich nicht gescheut habe ,
seinen Sportlern zu sagen , daß sie eine nationale Auf¬
gab e zu erfüllen hätten . Mit Nachdruck erklärte der Reichs -
sportführer hierbei : Wir verlangen von unseren deutschen
Vertretern , daß sie ihr B e st e s e i u s e tz e n f ü r d e n S i e g ,
in dessen verlangen wir mir gleicher Schärfe , daß unsere Ver¬
treter auch ritterliche Verlierer sind . Die vom deutschen
Sport vertretenen nationalen Tendenzen sind vielfach für
ein Hindernis der Entwicklung internationaler Beziehungen
gehalten worden . Die Praxis beweist das Gegenteil . Noch
nie , so lange es einen deutschen Sport gibt , waren die
sportlichen Beziehungen Deutschlands mit
demAuslande stärker « und — ich darf wohl auch sagen —
erfreulichere , als sie es zur Zeit sind . Diese Entwicklung ist
ein « durchaus natürliche . Denn indem wir auf unser Volk
stolz sind , und uns mit Freude und Dankbarkeit zu ihm und
seinem Führer bekennen , verstehen wir , daß auch die anderen
mit gleicher Hingabe ihrem Volk und Vaterlande zugetan
find . Auf dem Grundsatz der Hochachtung aber und auf der
E ru nd lag « g le icher Eh re werden die wahren Sport -
sreundschasten unter den Völkern geschlossen .

Spott -
'
Rundfäau .

Olympia - Schützen in Frankfurt .

Auf den Schießständen des KKSV . Frankfurt - Eschers¬
heim fand die März -Prüfung der Olympia - Lehr - und
Trainingsgruppe 6 des Deutschen Schießsport - Verbandes
statt . Geschossen wurde die Olympia - llbuna , 40 Schuß
liegend freihändig auf die Zehnerscheibe . Als bester Schütze
erwies sich Gehmann ( Karlsruhe ) , der von 400 erreich¬
baren Ringen 391 erzielte . Ihm am nächsten kam Rau
( Karlsruhe ) mit 389 Ringen . Die Lehr - und Trainings¬
gruppe 6 wird noch in diesem Monat durch das Ausscheiden
von Schützen , die im vergangenen Vierteljahr die Durch¬
schnittsleistung nicht erreichen konnten , und durch die Herein¬
nahme von Anwärtern , die die gestellten Bedingungen neu
erfüllt haben , neu formiert werden . Das nächste Prüfungs¬
schießen findet am dritten April - Sonntag statt .

Für den Hindenburg - Gepäckmarsch , der am
7 . April vom Berliner SC . Komet veranstaltet wirb , hat der
Führer und Reichskanzler fein Bild mit eigen¬
händiger Unterschrift als Ehrengabe für den Sieger
zur Verfügung gestellt .

TOiesbadenet
'
Radfpottfubiläen .

Radsportpionier Joseph Schmidt wird 60 Jahre alt .

Am 23 . März 1935 begeht der Altmeister des hiesigen
Radsportes , das Ehrenmitglied des Radsportklubs 1907/09
Wiesbaden , Joseph Schmidt - Wiesbaden , seinen 60 . Ge¬

burtstag . Schon früh trat er in die Reihen der Radsportler ,
zu einer Zeit , als das Hochrad ( auch Knochenrüttler ge¬
nannt ) noch bekannt war . Beste freundschaftliche Bande
unterhielt Schmidt mit den ersten deutschen Radweltmeistern
August Lehr - Frankfurt a . M . und Paul Albert - Biebrich
a . Rh . 2m Deutschen Radfahrerbund und im Deutschen
Touring - Klub hatte Schmidt leitende Stellen inne , aber er

xvar nicht nur Führer , sondern auch lange Jahre aktiver
Sportsmann . Seine besondere Liebe galt dem Straßen¬
rennsport und hat hier Schmidt manche Siege und Er¬

folge nach Hause fahren können , und diese alle auf dem

Hochrad , Dreirad , Hochniederrach Tandem , Tripplet und auch
noch um die Jahrhundertwende auf dem modernen Nieder¬
rad . Außer dem Rennsport huldigte Schmidt auch dem

schönen R a d w a n d e r s p o r t . So hat er ganz Deutschland ,
ferner Holland und Belgien auf dem Rade durchwandert .
Im Leben der Radfahrvereine spielte Schmidt eine beson¬
dere Rolle . In seiner Vaterstadt Bad Ems gründete er den

dortigen Radfahrverein und baute auch dort eine Radrenn¬

bahn , die sog . Lindenbachbahn . Große Ehrungen erhielt
Schmidt vom früheren Deutschen Radfahrerbund , vom BDR .
und nicht zuletzt vom Bad Emser Radfahrverein , sowie vom
Radsportklub 1907/09 Wiesbaden . Die deutsche Fahrrad¬
industrie zeichnete Schmidt mit der großen Diamantnadel
aus . Bei allen Veranstaltungen des Radsportklubs 1907/09
Wiesbaden und überhaupt der gesamten Radsportgemeinde
Wiesbadens ist Schmidt vertreten und steht der jungen
Generation mit Rat und Tat zur Seite . Sein Verein , der
Radsportklub , entbietet natürlich dem bewährten Förderer
mit besonderem Stolz am 60 . Geburtstag seine herzlichsten
Glückwünsche .

Willi Traudes 25 Jahre Rennfahrer .
Der bekannte Radrennfahrer Willi Traudes vom

Radsportklub 1907/09 Wiesbaden kann in diesen Tagen auf
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nehm ! ich durch deutsche Gelehrte die Olympische Idee selbst
wieder lebendig wurde . Sie stellt über die Gesten einer
rein materiellen Weltanschauung die erhabenen Standbildei
eines Ideals . Wir sind ergriffen von der Größe der Auf¬
gabe , als Ausrichter der Spiele ihren tiefsten Gehalt zu er¬

schöpfen . Wir wissen , daß es nicht unsere Aufgabe ist , ein

Monstre - Sportsest auszuziehen , sondern der Verwirklichung
einer Idee zu dienen , die ein ewiger Traum der Menschen ist .

Der Reichssportführer wies darauf hin , daß Deutschland
dank dem persönlichen Eingreifen des Führers für
die olympischen Spiele Kampfstätten zur Verfügung stellen
könne , die der Größe und Würde der Spiele nach jeder Rich¬
tung Rechnung tragen . Wir sind darum bemüht , so erklärte
der Reichssportführer abschließend , hervorragende
Gelehrte und Künstler einzuladen , während
der Spiele ihre Schütze unter die Jugend aller Völker zu ver¬
teilen . Was Deutschland selbst an Kulturwerten zu geben
hat , die Tiefe des Geistes und der Adel der Kunst , soll auf¬
geboten werden , getreu dem griechischen Vorbild , in der
Kraft des Leibes dem Adel des Geistes zu dienen . Wir ge¬
stehen freimütig , daß wir damit auch die Absicht verbinden ,
viele Tausend Gäste einen Blick in unsere wahre Art und in
das unverfälschteDeutschland tun zu lassen , damit
die olympische Idee , die , wie sie die Sprache der Jugend der
Welt , so auch die Sprache des Friedens spricht , für ein Volk
zeugt , das seinen friedlichen Wiederaufbau edler
Leibesübungen alle Kräfte zuführen will .

Mögen die Abordnungen der 46 Nationen , die mit ihren
Fahnen am 1. August ins Deutsche Stadion einziehen
werden , die Avantgarde einer Armee sein , die in den
Frieden der Ehre und der Ritterlichkeit

marschiert .

Anschließend an die Rede des Reichssportführers ent¬
wickelte sich eine rege Aussprache zwischen den Journalisten
und dem Gastgeber , sowie dem Ministerpräsidenten General
der Flieger Göring , in der die politischen Fragen der letzten
Tage ausführlich erörtert wurden . Die beiden Minister , die
in dichtem Kreise von den Journalisten umlagert wurden ,
gaben bereitwillig auf alle Fragen Auskunft .

Reichsinnenminister Dr . Frick hat anläßlich
des deutschen Sieges im Fußball -Länderkampf gegen Frank¬
reich an den Reichssportführer von Tschammer - Osten ein

Glückwunschtelegramm gesandt .

Beim Pariser Sechstagerennen behaupteten
nach 17 Stunden die beiden Franzosen Vroccardo/Euim -

bretiere nach wie vor die Spitze . Auf dem zweiten Platz

folgten die Deutschen Schön/Lohmann mit nur zwei Punkten
Differenz mit Rundenvorsprung vor Dior/Jgnat , Charlier /
Deneef , Choury/Fabre und Magne/Leducq .

Vom Büchertisch des Sportsmannes .

Später als in früheren Jahren kommt diesmal das

Jahrbuch der Turnkunst 1935 in die Hände seiner
alten Freunde . Dafür enthält es aber auch die Ergebnisse
der letzten Bestandserhebung , so daß das Jahrbuch ein volles
Bild der Entwicklung der Deutschen Turner¬

schaf t im vergangenen Jahre gibt . Erstklassige Holzschnitte

stehen voran , während weitere Lichtbilder ein deutliches Bild

von der Höhe der Turnkunst und der Entwicklung in den
Gauen geben . Der Reichssportführer und Führer der DT .,
von Tschammer - Osten , hat dem Jahrbuch ein Geleitwort

vorangestellt . Die Ausführungen des Reichsdietwarts über

Turnertum und Nationalsozialismus betonen die Bedeutung
der weltanschaulich politischen Haltung des deutschen Tur¬

ners . Grundlegende Ausführungen über das Männer - und

Frauenturnen geben der Oberturnwart Martin Schneider
und die Frauenführerin Henni Warninghoff . Die Arbeit
des letzten Jahres mit den vielen Eauturnfesten , Werbe¬

wochen , die Saartreuestaffel , die erste Beteiligung an inter¬
nationalen Veranstaltungen in Budapest und der Weg zu
den Olympischen Spielen schaffen einen wertvollen Überblick .
Das ungeheure Arbeits - und Aufgabengebiet der DT . erhellen
die Berichte der Fachwarte , die kein Gebiet der Leibes¬

übungen außer acht lassen . Das reiche Zahlenmaterial , das

infolge seiner Zuverlässigkeit stets ein zuverlässiger Helfer
war , ist im gleichen Maße wie früher vorhanden . Das Jahr¬
buch ist im Wilhelm -Limpert - Verlag , Berlin SW . 68 , er¬

schienen .

eine 25jährige Tätigkeit als Radrennfahrer zurllckblicken .
Willi Trartdes hat heute das Amt eines Rennfahrwartes
im Radsportklub inne und betreibt noch heute seinen Rad¬

rennsport . Noch beim letzten Rennen „ Rund um Klarenthal
"

holte er sich den Sieg der Altersfahrer . Besondere Erfolge
hatte Traudes als Mannschaftsfahrer . Wenn die Mann¬

schaften des Radsportklubs mit ihm ein Mannschaftsrennen
bestreiten , so weiß man , sie sind in guten Händen . Und wie

oft hat sie Traudes als Sieger nach Hause geführt . Wenn
heute Adolf Schön im In - und Ausland dem Namen Wies¬
baden alle Ehre macht , so hat auch Traudes einen erheblichen
Anteil hieran , ist doch Schön aus seiner Schule hervor¬
gegangen . Auch Ferdinand Ickes , der sich im letzten Jahre
bereits einen Namen als Berufsfahrer gemacht hat , will
unter der Anleitung von Traudes sich zu einem internatio¬
nalen Fahrer entwickeln . Trotz seiner großen Fähigkeiten
als Radrennfahrer , ist Traudes dem wahren Amateursport
nie untreu geworden , und stets hat er als echter deutscher
Sportsmann nur um die Ehre gekämpft . . Traudes , der bei
der Reichsbahn beschäftigt ist , konnte bei den Reichsbahn¬
sportsesten in Jena , Erfurt , Hamburg und Kassel viermal
Den Titel eines deutschen Reichsbahn - Meisters im Radfahren
holen . Hoffen wir , daß Traudes dem Wiesbadener und
deutschen Radsport überhaupt noch recht lange als aktiver
Kämpfer erhalten bleibt .

•>

Querfeldeinrennen des Radfahrklubs 1900 Bierstadt .

Am kommenden Sonntag , 24 . März , bringt der RK . 1900
Bierstadt nachmittags um 2 Uhr sein Querfeldeinrennen zum
Austrag . Das Rennen ist offen für alle aktiven Fahrer ,
sowie für Jugendfahrer des Kreises Wiesbaden . Die Strecke
führt über Feld -, Wald - und Wiesengelände . Mel¬
dungen find zu richten an den Vorsitzenden des RK . 1900
Bierstadt , Herrn Willi Gräf .

Das olympische Straßen - Radrennen mirt
nach einer neuen Verlautbarung nicht „ gegen die Uhr “

ge :
fahren , sondern es erfolgt Massenstart . Die deutscher
Straßenrennen 1935 werden sich demgemäß dieser Bestim¬
mung anpassen .
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Nassauische LandesbibUothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 20 . März bis
2 . April 1935 im Lesesaal ausgestellt .

Günther , H . F . K . : Frömmigkeit nordischer Artung .
Jena 1935 .

Lucas , 2 . : Die an der Himmelspforte warten . Lim¬
burg 1934 .

Wieser , M . : Völkischer Glaube , Blut und Geist .
Leipzig 1935 .

Zwingli , H . : Sämtliche Werke . Band 5 . Leipzig
1934 . — Corpus Reformatorum . Vol . 92 .

Lietzmann , H . : Geschichte der Alten Kirche . Band 1 .
Berlin und Leipzig 1932 .

Meinzolt , H . : Die neue Reichskirche . München 1933 .
Ortega y Gaffet , I . : Der Aufstand der Maffen .

Stuttgart und Berlin 1934 .
Helbing , L . : Der dritte Humanismus . Berlin 1935 .
Wagner , H . W . : Reproduktionskostentheorie und

Lohnsteigerung . Frankfurt 1934 .
Osthold , P . : Die Schuld der Sozialdemokratie .

Berlin 1932 .
Diesel , E . : Deutschland arbeitet . Berlin -Leipzig 1934 .
Buchner , R . : Die Provence in merowingischer Zeit .

Stuttgart 1933 . = Arbeiten zur deutschen Rechts - und Ver¬
fassungsgeschichte . H . 9 .

Die Kämpfe der kaiserl . Marine in den deutschen
Kolonien . T . 1 ., 2 . Berlin 1935 . — Der Krieg zur See
1914 — 1918 .

Schede , M . : Die Ruinen von Priene . Berlin und
Leipzig 1934 .

Deutsches Museum , Abhandlungen und Berichte .
Jahrgang 1— 3 . Berlin 1929 — 1931 .

Dünhof , K . : Geschichte der beiden evangelischen Ge¬
meinden Seibersbach -Dörrebach . Bingen 1934 .
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Wechffler , E . : Jugendreihen des deutschen Menschen
1733 — 1933 . Leipzig 1934 .

Danzel , Th . W . : Kultur und Religion des primitiven
Menschen . Stuttgart 1924 .

I '
Houet , A . : Psychologie des Bauerntums . Tübingen

1935 .

Freies Deutsches Hochstift . Ansprachen gehalten am
10 . und 11 . November 1934 . Halle 1935 .

Niedermayer , O . v ., und I . Semjonow : Sowjet -
Rußland . Berlin 1934 .

Renaud , I . : Mirages d '
exil . Paris 1914 .

Ricci , E . : Lilien und Rosen . Wiesbaden 1934 .
L y n ck e r , A . : Hessen im preußischen Militärdienst 1620

bis 1789 . Darmstadt 1934 .

Haas , R . : Anton Bruckner . Potsdam 1934 . — Die
großen Meister der Musik . 10 .

Cotta , I . F . : Briefe . 3 . Vom Vormärz bis Bismarck
1833 — 1863 . 1934 .

Klein , K . A . : Die Sendung Stefan Georges . Ber¬
lin 1935 .

Niemöller , M . : Vom U - Boot zur Kanzel . Berlin
1934 .

Kluckhohn , P . : Die Idee des Volkes im Schrifttum
der deutschen Bewegung von Möser und Herder bis Grimm .
Berlin 1934 .

Kapherr , E . v . : Das Steppenaefpenst . Dresden
1925 .

Presber , R . : Die sieben törichten Jungfrauen .
Stuttgart und Berlin 1917 .

Ealsworthy , 3 . : Captures . Leipzig 1923 .

Humphreys , W . D . : The Sinnet . London 1897 .
Girard , P . : Lord Algernon . Paris 1925 .

Turgöniew , 3 . : Das adlige Nest . Berlin 1862 .
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Neues aus aller Weil .

Sechs Tote bei einer ungarischen Wahlversammlung .
In der Gemeinde Endröd im Wahlbezirk Bskes kam es
zu einem blutigen Zwischenfall . Die Wahlbehörden wollten
eine Wahlversammlung , in der der Kandidat der Unabhängi¬
gen Kleinlandwirtepartei Andahazi - Kasnya nicht erschienen
war , auflösen , worauf die Menge den Gendarmerieposten
angriff , so daß dieser von der Waffe Gebrauch machen mußte .
Fünf Personen , darunter eine Frau , waren aus der Stelle
tot , eine fechste starb bei der Überführung ins Hospital
und eine siebente Person wurde schwer verletzt . Es wurde
sofort eine strenge Untersuchung eingeleitet

Erdbeben in Mittelitalien . Aus der Gegend von
Foggia wird ein kurzes , aber verhältnismäßig starkes
Erdbeben gemeldet , das am Dienstagvormittag um 9 .30 Uhr
auch in Florenz , Turin und Genua ausgezeichnet worden ist .

3000jährige Maya - Stadt wird wiederhergestellt . Bei
Ausgrabungen und Altertumsforschungen , die der Wissen¬
schaftler Stromvik im Auftrage des Carnegie - Institutes
in Copün vornimmt , hat es sich bestätigt , dag diese Stadt

Shon
vor 3000 oder 4000 Jahren ein bedeutender Mittelpunkt

er Maya - Kultur gewesen ist . Die von Stephans im Jahre
1835 gemachten Entdeckungen haben sich in all ihren Einzel¬
heiten als richtig herausgestellt . Am bedeutungsvollsten ist
der Fund mehrerer menschlicher Skelette , denen Stromvik
ein Älter von etwa 3000 Jahren zuschreibt und die nach der
Stellung , in der sie aufgefunden wurden , den Schluß zulassen ,
daß die alte Mayastadt bereits lange vor der Ankunft
der Spanier durch ein Erdbeben zerstört und dann von den
überlebenden verlassen wurde .

34 Tote in Karatschi . Die Zahl der Todesopfer , die die
gemeldeten blutigen Zusammenstöße in Karatschi ge¬
fordert haben , hat sich auf 34 erhöht , nachdem mehrere der
verletzten Mohammedaner ihren schweren Wunden im Kran¬
kenhaus erlegen sind .

Wer eine Kamera

anzuschaffen plant

Trauer

Gewäss . Stockfisch Pfund 405 ,

F446

Die trauernden Hinterbliebenen . im Alter von 68 Jahren .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Die trauernden Hinterbliebenen .Wiesbaden (Feldstraße 13 ), den 20 . März 1935 .

27591

Bäckerei Weygandt
Telephon 27198Goldgasse 5

Miele Danksagung .

1 Pfd . 20 .5,
3Pfd . 55

1 Pfd . 24,5t
3 Pfd . 70 §

Allen denen , die unserem lieben Ver¬
storbenen bei seinem Heimgang die letzte
Ehre erwiesen und für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme herzlichen Dank .
Besonderen Dank Herrn Dekan Keller für
seine so trostreichen Worte an uns Kinder .

Abwarten

heißt verzichten

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigers - Abteilung

Müh ’ und Arbeit war dein Leben ,
Du dachtest nie an dich ,
Nur für die Deinen zu leben und zu streben ,
Hieltest du für Glück und Pflicht .

Am 20 . März 1935 , früh 6 % Uhr entschlief sanft
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
unsere liebe gute unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Hattemer geb . Husch
u . Kinder .

Die Fotogeschäfte führen gute
Marken - Kammern für Kleinbild ,
Film , Platten u . Kino -Aufnahmen ,

ausgerüstet mit Zeiss -Tessaren .

Wiesbaden (Wellritzstr . 27 , 2 ) , 21 . März 1935 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 22 . März ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 23 . März ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

la Kabeljau Vi Fisch

ff Seelachs ohne KoPf

Gr . Schellfische ohne Kopf

Kl . Bratschellfische

Tel . 28361/2 27590

Am Dienstagabend entschlief plötzlich unsere liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter
und Tante

Frau Auguste Forst
, Wwe .

geb Kron

Wilhelmine Bach
geb . Lhnbarth .

ZEISS - TESSAR
Das Adlerauge Ihrer Kamera

Todesfälle in Wiesbaden .

Julius Fischer , Fabrikdirektor . 75 I .. Park -
strabe 10 . t 19 . 3 .

Eugenie Randebrock . ohne Beruf . 65 Jahre ,
Tbelemannstrabe 1 , t 19 . 3 .

Auguste Forst , geb . Kron . Wwe .. 68 Jahre ,
Wellrifistrabe 27 . t 19 . 3 .

Anna Kuba , geb . Mosbach . Ehefrau , 63 Jahre ,
Jahnstrabe 38 . 4- 19 . 3 .

Lina Tbum . geb . Bender . Witwe . 51 Jahre ,
Wellrifistrabe 5 . t 20 . 3 . ,

Wilhelmine Bach . geb . Limbarth . Witwe ,
68 Jahre . Feldstrabe 13 . t 20 . 3 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Sofie Lang . Rentnerin . 78 Jahre . Mainzer
Strabe 9 . t 20 . 3 .

Kleine Bresem (Backfische ) . Pfund 28 L ,
Lebendfr . Hechte , Zander , Lachsforellen
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt
Frische Seemuschel . . . . 3 Pfund 405 ,

IGebr. Fischkoteletts aa I
heiß aus der Pfanne . . Pfund uU ^ |

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

- -- - - -- Fischkonserven - - - - - -

Fst . Matjes - und Salzheringe
Sie werden nut und billig bedient in

Seefische
sind diese Woche

infolge guten Fangwetters
außerordentlich billig und

die Qualität ganz vorzüglich !

Von frisch eingetroffener Waggonladung
können wir heute besonders empfehlen :

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe treusorgende
Mutter und Schwiegermutter

Frau Lina Thum
,

wwe .

nach kurzem , mit größter Geduld ertragenem Leiden im 51 . Lebensjahr
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

. In tiefer Trauer :

Toni Thum
Emmy Liestmann , geb . Thum
Herbert Liestmann .

Wiesbaden , den 20 . März 1935 .
jetzige Wohnung : Albrechtstraße 16 .

Die Einäscherung findet am Montag um 9 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

stets vorrätig bei :

W . Bode , Wiesbaden ,
Bleichstraße 41 ; E . Erbert ,
Wiesbaden - Biebrich ; Joh .
Giesen , Bleidenstadt ( Tau¬

nus ) ; Aug . Keil , Wies¬
baden -Sonnenberg ; O .But ,
Wiesbaden - Kloppenheim .

MM

sollte sich die reich bebilderte Werbeschrift

„ Fo 300 " kommen lassen . Sie zeigt , was das Tessar

für die Leistungsfähigkeit einer Kamera bedeutet ,

gibt Aufschluß über die Ansprüche , die an ein

wirkliches Universal - Objektiv zu stellen sind , über

Brennweite , Lichtstärke und den Einfluß der

Schärfentiefe . Schreiben Sie eine Postkarte an

Carl Zeiss , Jena .

könnenindringen «
den Fällen auch
telephonisch auf .
gegeben werden .

Rufen Sie

59631an

Schon jetzt müssen Sie mit Ihrer Oster¬
und Frühlings - Werbung aktiv werden .
Kommen Sie zu uns . Wir zeigen Ihnen den

Weg wie Sie mit zugkräftigen Anzeigen
im Wiesbadener Tagblatt
und frühlingsfrohen Druck¬

sachen aus unsererDruckerei -

abteilung erfolg sicher werben

L . Schellenberg
’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Kleine
Anzeigen

Grüne Heringe . . . 3 Pfund 454

Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

ff Goldbarsch ohne Kopf \ IPfd . 35 .5t

Seeforellen , Makrelen , Merlans )
3Pfd - 1. 00

Fst . Angelschellfische Pfd . SOH

das Beste was darin geboten wird

Fischfilet reines Fleisch nr
bratfertig ....... Pfd . wO / U -St

Großer Heilbutt , Seehecht , I im

Schellfisch und Kabeljau i Ausschnitt

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen billigst .

Trauermeldunoen In
Brief- n . Kartenform ,
Besuchs - und Dank -
sagungsharten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , 6e -
denkbifttter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schtllenberg

'Kt *
Hofbochdrnckerei
Wiesbadner Tartlrt e
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Handel Landwirtschaft

Wirfschafisieilund Industrie Banken und Börsen

Blick in die internationale Wirtschaft
Neue Rohstoffbaisse ?

Von den heutigen Börsen .

Rückgang oinAetreten . Den Anstoß hierzu
i neute Anhäufungunabsetzbarer

Wiederum erhöhte Goldproduktion der Welt .

- er

Die gestützte Belga .

7933 1934

Graph . Statist Dienst

Wie berichtet wird , sollen den Belgiern Erleichterungen für
ihre Ausfuhr nach Frankreich und außerdem Hilfe zur

den . Die Festlegung einer Summe für die Rückzahlung
innerhalb Monatsfrist ohne Kündigung auf 1000 RM . ent -

Rhein - Main - Börse

47 . ,/ . NJ,b,Goldll
W

47 .7 . 13

<5

lu

4*/,70N . Lb . Gold I Kali Aschersleben

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
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47 .7 .
57 .7 ,
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 . 7 .

103 .
91 .

100 .

Hapag . ,
NotdUoyd

. . 6,7
12,13
„ 4-5

F*H

Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . .

72
77
10

2
., 3

8,9,10

Verkehrs -
Unternehmen

47 . 7 .
47 .7 .
.47 .7 .

Mittwoch IDonnerst
20. 3. 35 I 21 3 35

Mittwocn IDonnerst
20 3. 35 I 21 3. 35

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Klektr . tiefer , Oes.

„ 21
Kom . 20

„ 6

wichtigsten Erzeugungsländern der Welt während
Jahre 1933 und 1934 zeigt das folgende Schaubild :

G.- Kom . 1
„ 5
6,7,8

2
9,10

„ 3

Leuten
6*/0 Reichsanl .v . 27
51/,7 . Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
47 , Schutzgebiet 13

.. 14
6"/. Wiesb . St . v . 28
47 . 7 . Pr t .Pfbr 19

91 .
110 .

Mittwoch !Dünner t .
20 . 3. 6 | 21. 3 36

Welt im Jahre 1934 auf 27,13 Millionen Unzen . Die Rekord -
erzeugllng des Jahres 1933 , die bereits 25,38 Millionen Unzen
betragen hatte , ist damit überschritten worden . Der Er -
zeugungs zuwachs gegenüber 1933 ist hauptsächlich auf die
starte Aktivität der Goldindustrie Sowjetrußlands

Nach einer vorläufigen Schätzung des Amerikanischem
Büros für Metallstatistik belief sich die Goldproduttion der

* Mainzer Aktien - Bierbranerei . Der Aufstchtsrat hat
in seiner Sitzung vom 20 . März beschlossen , die Dividen¬

denzahlung wieder aufzunehmen und der bevor¬

stehenden EV . eine solche von 3 % auf das bekanntlich

seinerzeit nicht zusammengelegte Aktienkapital in Vorschlag

zu bringen .

Berliner
Banken
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . • •
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . *

Verk .- Untem .
AG. für Verkehrsw .
A. 1/3kalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag
Hbg .- Südam . - Dpi .
Nordlloyd . . -
Industrie
Akkumulatoren . 6
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.

Stützung der belgischen Währung zuaesagt worden feilt . Mit
welchen politischen Bindungen die belgische Regierung diese
Hilfe erkauft hat , soll hier unerörtert bleiben . Eine andere

D. Kom . Sam .AnL )
do ohne \ usl .

I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4e/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5*/0Rum .vereinh .03

Schweden 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . 1 Gold.-Peso
irer . St . v . Amerika . . 1 Dollar

* Neuregelung der Kündigungsfrist für Spareinlagen .
Das Auffichtsamt für das Kreditwesen hat soeben die Kün¬
digungsfrist für Spareinlagen neu festgesetzt . Danach be¬
tragen : 1 . die Kündigungsfristen für Spareinlagen für Be¬
träge von mehr als 300 bis 1000 RM . einen Monat , für
Beträge über 1000 RM . 3 Monate . Mit Einmonatsfrist
dürfen innerhalb eines Monats insgesamt nicht mehr als
1000 RM gekündigt werden . 2 . Durch Satzung oder Ver¬
einbarung können längere Kündigungsfristen festgelegt wer -

spricht der bisherigen Praxis . 2m Habenzins - Abkommen
war nämlich eine Rückzahlung bis zu 3000 RM . im Quartal
ohne Berechnung von Vorschuß -Zinsen , also ohne Einhaltung
der Kündigungsfristen , zugelassen . Das Ziel , ohne Kündi¬
gung nur 300 RM . je Monat zurückzuzahlen , wird sich nur
ganz allmählich erreichen lasten . Man muß das Publikum
erst langsam an solche Änderungen gewöhnen .

In Belgien ist die Devisenkontrolle eingeführt
wovden . Die Flucht aus der Belga hatte einen Umfang an¬
genommen , der eine sofortige Gegenaktion notwendig machte .
Die Verordnung soll trer Baissespekulation gegen die belgische
Währung , die diese aufs schwerste gefährdete , ein Ende
machen . Die belgische Regierung hat deshalb gleichzeitig
mit dem Erlaß der Verordnung über die Einführung der
Devisenkontrolle nochmals öffentlich erklärt , daß an der
Goldparität der Belga nichts geändert werden soll .
Die Frage ist nur , ob man dieser Botschaft auch Glauben
schenken wird . Der Deflationskurs , in dem die belgische Re -
giorung bis jetzt gesteuert ist , hat die Wirtschaft Belgiens in
eine überaus schwierige Lage gebracht . Vor allem hat das
Ausländsgeschäft , auf das diese Wirtschaft noch mehr als die
anderer Länder angewiesen ist , schwere Schläge erhalten ,
weil die belgische Exportindustrie nach der Abwertung der
englischen Währung nicht mehr in dem früheren Maße
konkurrenzfähig ist . Die belgische Regierung hat sich jetzt
nochmals hilfesuchend nach Paris wenden müssen . Am letzten
Sonntag habM dort wichtige Beratungen zwischen den
belgischen und den französischen Regierungsvertretern über
die Wirtschafts - und Währungslage Belgiens stattgefunden .
Wie berichtet wird , sollen den Belgiern Erleichtevungen für

Berliner Devisenkurse
• Berlin , Jt . März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Neben den Kautschukmärkten zeigen auch andere Wsltrohstoff -
märkte eine stärkere Labilität , das heißt , eine größere
Empfindlichkeit der Preisgestaltung gegenüber Abfatz -
schwankungen . Das gilt zum Beispiel auch für die Baum -
woIlmärkte . Die Pfefferkatastrophe und das abermal ige
Abstnkeu des Pfundes haben das internationale Kapital
beunruhigt . Es lehnt weitere Investierungen ab und di «
Folge ist eine neue Abschwächung der meisten Rohstoffpreise .
Allem Anschein nach wird daher die Periode der Erholung
der Weltrohstoffmärkte schon wieder durch eine Abschwächung
unterbrochen .

starke Aktivität der Goldmdustrte Sowjetrußlands
zurückzuführen . Das Dorrücken Rußlands als Goldproduzent
ist überhaupt eine der beachtenswertesten Erscheinungen der
letzten Jahre . Nachdem Rußland schon im Jahre 1933 den
zweiten Goldproduzenten der Welt , nämlich Kanada , bei -
nahe erreicht hatte , hat es dieses Land im Jahre 1934 be¬
trächtlich überflügelt und ist damit an den zweiten Platz
hinter Südafrika gerückt . Die Eoldproduktion in den sieben

Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . • Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
CharL Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . .
Cont -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
Dt Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Einoleum . . •
Dt Tel . u. Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges. .
EL Werke Schlesien
Elekt .Lieh tu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch .....
Holzmann , Phil .
Hotelbetr . -Ges. . .
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . ,
Junghans , Gebt . .

• . 1 ägypt L
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Mür .
. . , 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn. M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . . . .
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfierhof - Bindg
Schramm Lack . .
Sch riftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger ,
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner -
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

„ „ Ver.
Mannheimer Vers .

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u. Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .- u. W.-Bank
Dresdner Bank . *
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
PfäJz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Frankfurt a . M ., 21 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Zurückhaltend . Die Anrufung des Völkerbundes
durch Frankreich hat auf die Börse kaum einen Einfluß ge¬
habt . Mit großem Intereste sieht man indes der - Weiter¬
entwicklung der außenpolitischen Lage entgegen . Bereits an
der Wbendbörse zeigte sich innerhalb der Kulisse etwas

Zurückhaltung , die heute auch auf die Erundstimmung inso¬
fern Übergriff , als die Auftragserteilung und damit die Ge¬
schäftsbeteiligung nachgelassen hat . Die Erundstimmung
blieb durchaus freundlich , und nach den ersten Kursen war
vielfach wieder Kaufneigung zu beobachten . Am Aktienmarkt
war die Kursgestaltung etwas uneinheitlich . Elektroaktien
waren nur geringfügig niedriger . Am Rentenmarkt war
das Geschäft weiter klein bei uneinheitlicher Kursgestaltung .
Die Stimmung war im Verlauf bei kleinem Geschäft etwas
erholt . Die Rentenkurse blieben gut behauptet . Tagesgeld
war zu 3 % unverändert .

Berlin , 21 . März , ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwächer . Rach den oorangsgangenen Steigerungen war
die Tendenz heute meist abgefchwächt . Auch der Geschäfts -
umfang ließ etwas nach , wenn auch einzelne Banken weiter¬
hin über eine rege Beteiligung des Publikums berichten .
Von der Depositenkastenkunofchast wurden teilweise Glatt¬
stellungen vovgenommen . Die Kuliste nahm , da sie erst die
Ergebnisse der politischen Besprechungen abwarten möchte ,
einen Abbau ihrer Engagements vor . Die Kurse waren im
allgemeinen bis zu 1 % und bei den bisherigen Favoriten
nm etwa XVi % gedrückt . Auch im Verlauf blieb das Ge¬
schäft ruhig . Die Verminderung des Einfuhrüberschusses
vermochte das Geschäft nicht anzuregen . Montanwerte waren
etwa % % niedriger . Braunkohlenaktion lagen ruhig . Kali¬
wert « büßten teilweise 1 % ein . In Lhomieaktien gehen
die Abschwächungen kaum bis % %>. Auto - , Maschinen - und
Metallwerte gaben bis 1 % nach . In Verkehrs - und Schiff -
fahrtsakiien fanden nur kleine Umsätze statt . Der Renten¬
markt war gehalten . Tagesgsld erforderte unverändert
3M bis 4 % .

Aegypten . .
Argentinien «
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien , .
Canada . . .
Dänemark . ,
Danzig . . ,
England . , .
Estland . . .
Finnland , .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . • •
Italien . . .

Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . e
Oesterreich .
Polen . . . ,
Portugal . . .
Rumänien . .

47 . .. . . R .
4"/, Türk . Bagdad I
47 , Türk . Bagdad II
47,7 . Ung .SL -K 14
47 , Ung . Goldrente
47 , Ung. SL v . 10

An den internationalen Warenmärkten machte sich seit
kurzem eine neue Abschwächung der Preise be¬
merkbar . Sie tritt besonders augenfällig seit der letzten Ab¬
schwächung des Pfundkurses in die Erscheinung . Eine ganze
Anzahl von Rohstoffpreisen ist der Pfundbewegung nicht oder
nicht in genügendem Ausmaß gefolgt , hat also , in Gold -
psunden berechnet , einen neuen Rückgang erfahren . Am
deutlichsten ist das an der Bewegung der Kautschuk -
preise erkennbar . Nachdem sich diese von ihrem im
Jahre 1933 erreichten Tiefstände kräftig erholt hatten , ist im
März ein neuer Rückgang einAetveten . Den Anstoß hierzu
hat wohl eine erneute Änhäufungunab fetzbarer
Kautschukoorrät « gegeben . Der Verbrauch hat wieder
einmal Nicht den Erwartungen entsprechend zugenommen ,
obwohl die Automobilisierung des Verkehrs in toer ganzen
Welt stark zugenommen hat . Namentlich die amerikanischen
Reifenfabriken haben ihre Kautschukbezüg « ziemlich plötzlich
abgestoppt . In anderen Zeiten hätte man in Anbetracht der
günstigen Aussichten der internationalen Automobilindustrie
diesen Abfatzrückgang durch eine verstärkte Anhäufung von
Kautschukvorräten beim Großhandel ausgeglichen . Aber die
Vorgänge an _ den internationalen Pfeffer - und
Schellack Märkten haben Handel und Banken stutzig
gemacht . Man scheut davor zurück , noch größer « Kapitalien
in Rohstoffvorräten anzulegen . Das führt dazu , daß jede
Absatzstockung unmittelbar die Erzeuger trifft und einen
verstärkten Preisdruck auf die Märkte ausiibt .

Frag « aber ist die , m welchem Umfange Frankreich den Bel¬
giern zu helfen vermag . Denn letzten Endes leidet Frankreich
selbst unter den gleichen Nöten wie Belgien , wenn es auch
infolge feiner stärkeren Landwirffchast und wegen feiner
geringeren Abhängigkeit vom -Export nicht so schwer wie das
klein « Nachbarland bedrängt ist . Aber man hat nicht mit
Unrecht gesagt , daß die jüngste Erholung des englischen
Pfundes hauptsächlich auf das Einsetzen einer verstärkten
Flucht aus den Goldwährungen zurückzuführen sei . Ob sich
diese Fluchtbewegung durch di « j« tzt beschlossene belgische
Devisenbewirtschaftung und di « französischen Unterstützungs -
maßnahmen abdämmen läßt , wird die weitere Entwicklung
bald zeigen .

Industrie
Akkumulatoren , ,
Adt , Gebt . , . . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brownjloveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
L G. Chem . Basel

1— 130000 . .
130 001 ab . ,

Chem . Albert . * .
Chade -
Daimler -Benz . . »
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold mSilber
Deutsch . Linoleum

Die Eolderzeugung Südafrikas , in der diejenige
Rhodesiens miteingeschlossen ist , konnte den Stand von 1933
nicht behaupten , sondern ging von 11,66 Millionen Unzen
im Jahre 1933 auf 11,17 Millionen Unzen 1934 zurück .
Demgegenüber erhöhte sich Rußlands Eolderzeugung von
2,81 auf 4,20 Millionen Unzen . Kanadas Eolderzeugung
war mit 2,96 ( 1933 : 2,95 ) Millionen Unzen ziemlich unver¬
ändert . Die ÜSA .-Goldproduktion stieg von 2,54 auf 2,91
Millionen Unzen und diejenige Australiens von 1,15 auf
1,85 Millionen Unzen . Die mexikanische Eolderzeugung
stellte sich 1934 auf 0,66 Millionen Unzen und diejenige
Japans auf 0,47 Millionen Unzön .

J |  Die Goldproduktionder Welt

. \ in Mill Unzen

7
s
5

3
2

20. März 1935 21. Mürz 1935
Geld Briei Geld Brief
12 21

0 .658
12 .24

0 .662
12 . 105

0 .658
12 . 135

0 . 662
58 . 17 58 . 29 58 17 58 .29

0 .201 0 . 203 0 .201 0 . 203
3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053
2 .464 2 .468 2 .453 2 .457

53 . 19 53 .29 52 .71 52 . 81
81 .18 81 .34 81 . 18 81 .34
11 .91 11 . 94 11 805 11 .835
68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57

5 .255 5 .265 5 .215 5 . 225
16 .43 16 .47 16 43 16 .47

2 . 354 2 . 358 2 354 2 . 358
168 . 18 168 .52 168 . 21 168 .55

53 90 54 .00 53 43 53 53
20 .85 20 89 20 .72 20 . 76

0 .694 0 .696 0 . 692 0 . 694
5 . 649 5 .661 5 . 649 5 . 661

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .61
59 86

41 .69
59 .98

41 . 61 41 .69

48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 88 46 . 98 46 .88 46 . 98
10 .80 10 .82 10 71 10 7 3

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492 5
61 .42 61 .54 60 . 87 60 99
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88 w

• 33 .9o 34 04 33 94 34 .00
10 . 385 10 .405 10 . 385 10 .405

1 .977 1 .981 1 .977 1 .981

1 .019 < 021 TÖ19 < 021
2 . 488 2 .492 2 .482 2 .486

- Mittwoch IDonnerst .
20 . 8. H | 21. 8. 35

ElektLichtn -Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I. G. Farbenindus t .
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen , .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

121 . 75
109 .50
250 —

65 5̂0
145 —

90 —

100 2̂5
38 —

84 5̂0
101 .50

121 37
109 —
250 -

78 —
65 . 50

143 37

89 —

8 5̂0

119
*
50

98 25

204 0̂0
83 . 25

101 .50Harpener . . .
Hennin gerBrauerei
Hess . Hercules . .
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phfl . <

79 . 25

113
*
75

88 .75

118 -
78 .50

103 . 50
113 —

88 . 13
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . ♦
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein , Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . ,
Lokom . Krauß . < j
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannfsmann . e
MansfelderB ergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . 4

110 . 13

8 < 88
180 .50

66 —
121 . 50

22 . 63
97 . 50
94 —
94 —
80 —
81 75
95 . 13
95 .50

85 ^75

89 —

109 7̂5

88 7̂5
180 —

66 —
121 —

22 . 50

95 —

7950
81 —

94 7̂5

84 6̂3
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd -Kraftw
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau
Rh .Braunk . u . Brik .

92 . 50
106 . 63

11 < 50

I.
I.
I.

I
।
I.
I.

iIIIlggI
Rb .el<‘kt >Mannheirn 113 — 113 —

Mittwoch I
20 3 |

Donnerst .
21. 3 35

Mittwoch !
So. 8. 6 |

Donnerst »
21 8 . 35

130 .75 129 .75 Leopoldgrube . . 84 .75 84 25
117 .50 116 .— LindeEismaschinen 117 — 116 . 75
117 — 118 — Mannesmann . 81 37 80 88
130 - 127 .50 Mansfeld . Bergbau 96 — 96 50
140 .50 140 .25 Masch .-Bau -UnL . 74 63 73 50
119 13 118 — Maximilianhütte 160 .50
175 — Metallgesellschaft . 94 .78 94 .50
153 .— —.— Montecatini . . .

94 . 13 93 .— Niederlaus . Kohle . 177 . 63 I . —
104 . - 103 .25 Oberschles . Koks . 106 13 105 . 13
102 .75 102 .50 Orens tein & Koppel 99 .— 89 —
218 .— 221 — Phönix -Bergbau —— — _ _
157 .50 156 .— Polyphon ..... 11 . 13 11 . 13
153 .25 153 .50 Rh. Braunk . u .Brik . 209 .— 206 —

95 .50 94 .88 _ _ 113 .—116 75 116 .75 „ Stahlwerke . . 1C1 .— 101 .88
14. 3 .75 124 .— -Westf . Elektr . 112 63 112 .37
101 .50 101 50 Rütgerswerke . . . 108 .88 107 .88
113 — 112 .50 Sachsen werk . . . 106 .— ——_
153 50 154 .- Salzdetfurth . . . 142 .50 143 .25
114 .75 114 .50 Schics . Zink . . . 31 . 13 32 —

89 .75 88 25 Schics . Elekt u .Gas 144 .50 142 . 50
186 __ 183 .— Schubert & Salzer 150 — 149 .—

83 75 80 . 13 Schuckert L Co. . 102 37 101 .50
178 .- Schultheis Patzenh . 103 . 50 103 —
114 — 113 .75 Siemens & Halske . 144 .- 144 —
109 .75 1 U8 .75 Stöhr , Kammgarn . 109 75 109 .50
116 .75 116 .25 StoUberger Zink . 65 .37 64 .75
121 .50 121 — Süddeutsch . Zucker 166 . 50 168 .50

95 . 13 86 .— Thüringer Gas . . _ _ _
144 .63 143 88 84 . 13 82 —
123 .25 121 .50 Vogel TeL-Draht . 109 25 110 —

89 .88 88 .75 WasserGelsenkirch . 136 .— 138 —
Westdtsch .Kaufhof 37 50 36 .63

121 .50 120 .25 Westeregeln Alk . . 111 . 50 110 .—
100 .— 98 .75 Zellstoff Waldhof . 114 .75 113 —
130 .37 129L0 Kolonial
10125 101X3 Otavi Minen . . 12 .— 12 —

91 .25 90 .—
88 .75
82 .

88 .25
81 .75

Renten
6’/• Krupp -Obligat . 10137 101 . 13
TI , Ver . Stahlw .-O. 99 .25 99 .20147 .—

124 —
147 .—
124 .50 Steuergutscheine

90 .63 88 .50 1934 103 .75 103 .75
——.— . ...... 1935 107 25 107 .25

110 50 109 . 50 . ...... 1936 107 .30 107 .30
89 .50 88 .50 . ...... 1937 106 .37 106 37

122 .50 120 .50 ; ...... 1938 105 .30 105 .30
22 .63 22 .- Verrechnungs -Kurs 105 .90 105 .90

138 .50 138 —
101 75 101 .75

96 .—
103 .88 103 75

108 . 25 107 .50
— —

164 , - 167 .50
86 . 30 67 —
— —

-

—>. 89 .75
144 .25 —.—

79 — 79 . 75
3 .88 4 .—

166 .50 166 .50
94 .— 94 —

104 .- - --
102 .20 ———

- — 102 .75
83 .78 82 .75

128 .- 128 —
—.—

111 — 109 .50
49 .- 49 .-

115 .— 113 .80

212 — 214 —
260 — 259 .25

— —.—

100 — 100 —
102 — 102 .—
112 .50 111 .60

10 .80 10 .80
10 .80 10 .80

93 .63
97 .50 97 .50
97 . 50 97 .50
97 .50 97 .50
95 .50 95 .50
95 .50 95 .50
97 .88 97 .75
97 .25 97 .25
97 .25 97 .25
97 .25 97 .25

97 . 25 97 .25
97 . 25 97 .25
97 .25 97 . 25
97 .25 97 .25

100 — 100 —
95 . 50 95 . 50
95 . 50 95 . 50
95 . 50 95 . 50
95 . 50 95 .50
95 . 50 95 . 50
95 . 50 95 .50

114 .— 113 . 90
21 .5 21 . 50

122 — 122 37
27 — 27 —

0 .40 0 .40
39 50 39 —

4 . 35 4 50
6 .75 6 .80

4 . 35
8 . 25 8 . 25
8 . 25 8 . 25
7 . 13 7 . —
7 . 63
6 .88 6 .85

Börse

112 .50 111 . 50
108 .50 107 .25

» 2 — 82 —
84 — 83 .75
84 — 83 .75

159 . 50 159 . 50

82 — 81 . 13
121 .50 121 . 13
120 . 25 120 . 37

31 .88 31 . 25
27 . 63
33 . 75 33 . 37

158 . 25 158 —
53 . 50 53 . 75
37 .75 36 .88
82 — 80 .
89 . 25 87 .—

74 .50 74 .25
113 — 112 .25

82 — 82 —
84 — 83 .75
79 50 79 .—
84 — 83 .75

109 .25
100 .—

98 .75
160 — 158 .75

• 130 —

32 —
34 .13

32 —
33 .63

156 — 156 —
60 .50 60 —
63 .50 53 .—
37 .50 37 —

106 .— 106 .—
54 —
81 .63

54 .75
80 .50

128 — 129 —
— ——

11 < 63 116 5̂0
104 — 104 —

70 50 80 —
94 .25

119 —
93 .25

118 .25
—.—

165 .75 168 —
136 — 136 63

83 .50 93 .50

95 .75 95 —
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